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Dkl ftmAW InSiMmistn jcbiet,
dessen Bild wir hier folgen lassen, hat in der stürmischen Sitzung
der französtschen Kammer die Angriffe des Quesnay de

vom Streite des Tages, die staatlichen Einrichtungen im Inter¬
esse aller Klassen  der Bevölkerung zu sichern und auszu¬
bauen, enthält einen kleinen Wasserstrahl für diejenigen, die
ihre Parteiinteressen über  das Allgemeine stellen. Mögen sich
insbesondere diese Worte der Thronrede stets in die That Um¬
setzen lassen.

* Wahlprotest. Wir habens. Z. berichtet, daß in dem
nicht allzufernenW ei l bu r g die Wahl des Landraths Dr.
Beckmann-Usingen zum Landtagsabgeordneten, die nur zu¬
folge gewisser unlauterer Strömungen erfolgt sei, stark auf
Widerspruch stoße. Wie es jetzt heißt, ist bereits von einer An¬
zahl Wähler Protest eingelegt und die Ungiltigkeitserklärung
beantragt worden.

* Aus den Parlamenten. Gestern Nachmittag1 UhrI fand die erste Sitzung und damit gleichzeitig die Eröffnung desneuen Abgeordnetenhauses statt. Ministerpräsident Fürst Hohen-
.ohe begrüßte die Abgeordneten in einer Ansprache, in welcher er
dem Wunsche Ausdruck gab, daß die Beschlüsse des neuen Hauses
zum Wöhle und Heile des preußischen Volkes dienen möchten.
Heute findet die Wahl des Präsidiums und die Entgegennahme
von Vorlagen der Staatsregierung statt. — Das Herren¬
haus  hat in seiner ersten Sitzung das bisherige Präsidium,
Fürsten zu Wied, Freiherrn von Manteuffel und Oberbürger¬
meister Becker-Köln, wiedergewählt. Auf der heutigen Tages¬
ordnung steht die Vereidigung der neuen Mitglieder und als
zweiter Punkt Geschäftliches.

Beaurepaire auf das richtige Maß zurückgeführt. Für die
onMnend bevorstehenden Verwicklungen dürfte auch der Name
de- Justizministers noch häufiger genannt werden.

Politische Tagesübersicht.
* Wiesbaden . 17. Januar.

Deutschland.
* Die gestrige Thronrede zur Eröffnung des

preußischen Landtages  brachte ebenso wenig Ueber-
wschendes, wie die Reichstagseröffnungsrede. Die angekündig-
en Borlagen sind alle schon bekannt, erhofft wurden vielleicht

andere, so eine Abänderung des Landtagswahlrechtes etc.,
was lange währt, wird ja bekanntlich gut. Wohl die wich-

We Ankündigung ist neben der beabsichtigten Aenderung des
Nmeindewahlrechtes die der Canalvorlage, welche bei ihrer
^rathung hoffentlich eine Mehrheit findet. Der Schluß endlich,
ri dem es heißt, die wirthschaftlichenund politischen Gegen-

W -bon denen unsere Zeit erfüllt ist, legen der Verwaltung und
^Gesetzgebung in besonderem Maße die Pflicht auf, unbeirrt

Das neue Landtagsgebäude.
ly ®“5 neue Sitzungsgebäude des preußischen Abgeordneten-
Mses in Berlin, welches nun seiner Bestimmung übergeben
gp steht an Großartigkeit und Ausstattung dem deutschen

ichstagshause und anderenParlamentsgebäuden erheblich nach;
^Bequemlichkeit und praktischer Einrichtung, an Rücksicht-
^hnie auf die modernen Zeiterfordernisse dürfte es aber alle

»llamentsbaulichkeiten, einschließlich des Reichstagshauses,
? § " ffen. Das neue Haus liegt in der stillen Prinz-Albrecht-

unfern der Wilhelmstraße und Königgrätzerstraße dicht
^ B̂erliner Zeitungs-Viertel der südlichen Friedrichstadt.

jP -btg Palais des Prinzen Älbrecht von Preußen

^MMz -Albrechtstraße besteht aus zwei großen Mieths-
Mllln, einem ausgedehntenHotel, den Rück-Fronten der Gär-

^ ŝschen Kriegsministeriums, dem Kunstgewerbe-Museum,
useuni für Völkerkunde, dem neuen Abgeordnetenhause und
Ziemlich„ruppigen" Ecke Bauland an der Wilhelmstraße,

^welchr die Vauspekulation einen hohen Preis herausschlagen
1"- 2^ k'e recht verwahrlost daliegt,
de- neue  Abgeordnetenhaus wird durch Rasenflächen, in
M"  Twiste sich die Auffahrt befindet, von der Straße getrennt,

großartige, aber schöne Bau zeigt in der Mstte eine
a^ r ^rrksame Säulenanordnung, die mit den umliegen-

'in"i^ een  h r̂monirt. Es ist nichts Ehrfurchtgebietendes,
^rhigendes an dem Hause, aber viel Einladendes, es wird

^gestaunt, aber es gefällt. Beim Reichstagshause hat
sichsbauverwaltungtüchtig in die Taschen gegriffen; die
llch« Verwaltung hat gespart, für die Seitenwände hat

* Der Bundesrath hat in seiner gestrigen Plenar¬
sitzung  dem Ausschuß-Antrag betreffend den Entwurf eines
Jnvaliditäts-Versicherungsgesetzes seine Zustimmung ertheilt
und die Vorlage betreffend den Gesetzentwurf über die Ab¬
änderung der Gewerbe-Ordnung (Schutz der Arbeitswilligen)
den zuständigen Ausschüssen überwiesen.

* Abänderung der Gewerbeordnung? Wie die
Kreuzztg. zu vernehmen vorgiebt, liegt jetzt dem Bundesrathe
der Entwurf eines Gesetzes vor betreffend die Abänderung der
Gewerbe-Ordnung. Die Vorlage dürfte in der nächsten Ple¬
narsitzung, die voraussichtlichDonnerstag dieser Woche statt¬
findet, auf der Tagesordnung stehen. Es handelt sich hier
offenbar um die Vorlage betreffend den Schutz der Arbeits¬
willigen.

Ausland.
* Ein tschechischer Ueberfall. Man meldet der Franks,

Ztg. aus P r a g : Ein entsetzlicher Zusammenstoß ereignete sich
heute(Montag) zwei Uhr Morgens in der Komenskygasse in
Weinberge. Vier Czechen überfielen ohne Veranlassung einen
deutschen Techniker Karl Biberle aus Brünn und hieben ihn mit
man sich mit Backsteinen begnügt, während die Facade edles
Material zeigt. Den Mittelpunkt des ganzen Gebäudes bildet,
wie wir einer Wanderung in der Berl. Jll . Ztg. entnehmen, der
große Sitzungssaal, der in halbkreisartiger Anordnung die 430
Sitze der Abgeordneten enthält. Der Sitzungssaal des Reichs¬
tagsgebäudes enthält bekanntlich nur 397 Sitze. Diesen gegen¬
über befinden sich auf einer Erhöhung die Sitze des Präsidiums
und von diesem rechts und links die langen Tische für die
Minister und deren Räthe. Unterhalb des Präsidiums befinden
sich die Rednertribüne und die Plätze der Stenographen; vor
dem Stenographentisch befindet sich der bankartig angelegte
Tisch des Hauses. Die ganze Holzeinrichtung dieses großen
Raumes, die Sitze, Täfelungen und Brüstungen, einschließlich
der Tribünen, ist in matter Eiche gehalten, eine Färbung, die
sich von den blaugrün gehaltenen Wänden, die später durcĥGe¬
mälde bedeckt werden sollen, sehr gut abhebt. Ein hellgrüner
Teppich bedeckt den Saal in seiner ganzen Ausdehnung. Die
Decke wird durch zart bemalte Glasscheiben gebldet, so daß der
Saal am Tage im hellsten Oberlicht erscheint. Rechts von dem
Sitze des Präsidenten befindet sich die Hofloge und die Diplo¬
matenloge, während die ganze linke Tribllnenseite für die Presse
reservirt ist, die übrigen Tribünen auf den drei anderen Saal¬
seiten sind für das Publikum bestimmt. Die Abgeordneten ge¬
langen vom Sitzungssaal durch fünf Thüren, deren eine rechts¬
gelegene durch ein geschnitztes„Ja ", die links gelegene durch ein
geschnitztes„Nein" als Eingangsthüren für die Abstimmung
durch den sogenannten„Hammelsprung" bezeichnet sind. Die
anderen drei Hauptthüren führen direkt in den großartig an¬
gelegten Wandelgang, der für den ungezwungenen Verkehr der
Abgeordnetenuntereinander den Aufenthalt bilden wirb. Ein

Stöcken nieder. Am wüthendsten geberdete sich der czechiW
Techniker Franz Linhart. Der deutsche Student, der aus dem
Boden hilflos lag, wurde mit Fußtritten traktirt. Er zog zum
Schutze einen Revolver und feuerte sechs Schüsse ab. Er ver¬
letzte einen der Angreifer leicht, den czechischen Techniker Lin¬
hart, dem die Kugeln in den Bauch eindrangen, tobt  sich.
Biberle befindet sich in Haft. Durch Zeugenaussagen ist sicher
gestellt, daß der deutsche Student in der Nothwehr handelte,
was auch czechische Zeugen bestätigen. Der Vorfall rief in der
Stadt eine große Aufregung hervor.

* Neue Aktionen am Balkan . Nach Meldungen eines
tschechischen Prager Blattes stehen neue Aktionen in Sachen
Bosniens und der Herzegowina bevor. Da England, Deutsch¬
land und Rußland vollauf in Asien beschäftigt seien, so glaube
das österreichische Auswärtige Amt, die Situation sei günstig,
um in der Richtung nach Saloniki freie Hand zu bekommen.

* Zur Abrüstungsfrage. Die Times melden aus
Petersburg,  das Auswärtige Amt habe ein neues Rund¬
schreiben erlassen, in welchem es heißt, daß die russische Regie¬
rung einen Meinungs-Austausch zwischen den Kabinetten über
die Abrüstung für richtig halte, um die diplomatischenErörte¬
rungen anzubahnen. Wllnschenswerth sei eine Verständigung
über 10 Punkte. Die Hauptpunkte seien: ein Abkommen, die
Heere und Flotten für einen bestimmten Zeitraum nicht zu ver¬
größern, desgleichen nicht die Militär- und Marine-Budgets,
Untersagung des Gebrauches neuer Waffen oder neuer Pulver¬
sorten, welche mächtiger als die jetzt im Gebrauch befindlichen
wirken, Verständigung über Vermittler- und Schiedsgerichte in
gewissen Fällen zur Vermeidung des Krieges.

* Unruhen in Algier . Ausständige Bäcker durchzogen
am Sonntag die Stadt Algier und wollten die noch arbeitenden
Collegen zur Einstellung der Arbeit zwingen. Es kam zwischen
der Polizei und den Ausständigen zu Zusammenstößen. Zwei
Polizisten wurden durch Revolverschüsse schwer verwundet. 14
Ausständische wurden verhaftet. Es stellte sich heraus, daß 13
derselben fremd waren. Da sich ihre Legitimationspapiere nicht
in Ordnung befanden, wurden sie aus Algier ausgewiesen. Vor¬
läufig wird die Brotversorgung von den Militär-Bäckereien ge¬
leistet.

* Chinesische Gräuel . Man meldet über Brüssel,
der belgische Missionar Delbrouck  sei durch Rebellen in
Hunau (China) ermordet  worden. Auch wurde nach einem
Brief des Bruders Didace die Mission Hupe angegriffen und
vier Kirchen verbrannt. Der Vikar dieser Mission, Christiaens,
liege sterbend im Hospital von Haukan, andere Geistliche seien
nur durch die Flucht pum Mandarinen dem Tode entgangen.
schwerer rother Teppich bedeckt hier den ganzen Raum, der sein
Licht von oben und von den Seiten durch prachtvoll gemalte
Fenster erhält. Trotz der verschwenderischen Pracht der Säulen
und der Wände zeigt dieser Raum dennoch einen eigenartig
intimen und behaglichen Zug. Links und rechts sind über den
Eingängen Freskengemälde angebracht. Vom Wandelgang ge¬
langt man in die Restaurationsräume, die, in vornehmer Ele¬
ganz mit schwellenden Sophas und einladenden Eichentischen
ausgestattet, berufen erscheinen, jenen Abgeordneten, dü 8er
Redeschlacht entflohen sind, gastliches Unterkommen zu gewähren.
Die Decken und Wände dieses prächtigen Saales sind mit Thier¬
darstellungen, die auf den Zweck als Speiseraum hindeuten, aus¬
geschmückt. Dem Speiseraum gliedern sich rechts und links zwei
Säle an, in denen 44 Schreibtische Aufstellung fanden. Sie
dienen den Abgeordneten als Arbeitsräume. Der daranstoßende
große Lesesaal, in dem auch die Bibliothek Aufstellung fand, ist
durch eine Glaswand in zwei Theile getheilt: für Raucher und
Nichtraucher. Im Erdgeschoß wäre noch l ." großartigen
Vestibüls mit seinen beiden, ebenfalls mit grünen Teppichen
belegten, von vier gewaltigen Broncestatuen flankierten Frei¬
treppen zu gedenken, die in den drei Etagen hohen von einer
Gallerie umsäumten, von oben erhellten Vorraum führen. In
den Etagen befinden sich, neben den zahlreichen Biireauzimmern,
die Geschäftsräume und Sitzungszimmer der Fraktionen, die,
wie der geräumige Festsaal, ebenfalls in strahlender Pracht aus¬
geführt sind. Am größten ist das Sitzungszimmer der conser-
vativen Partei, der Stärke derselben im Abgeordnetenhauseent¬
sprechend. Wie es sich denken läßt, sind die Ministerräume und
die Zimmer für Personen vom Hofe am prächtigsten gehalten.
Das Berathungszimmer der Minister mit seinen in Leder ge-
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* Kleine Nachrichten . Die italienische Regierung be¬

schloß, sich bei den Feierlichleiten anläßlich der Ueberführung der
Gebeine Columbus in der Kathredale zu Sevilla offiziell ver¬
treten zu laßen . — Den letzten Nachrichten aus Afghanistan zur
Folge ist der Emir schwer erkrankt.  Man befurchtet
stündlich sein Ableben.

A »r der Umgegend»
X Aus dem Reaicrnngsbezirk . An^ den für hervor

ragende Leistungen im Obstbau ausgeworfenen Preisen des land-
wirtbschaftlicheN Vereins können sich dieses Jahr Lehrer und sonstige
Förderer des Obstbaues aus den Kreisen Biedenkopf, Dillkreis,
Oberwesterwald und Westerburg betheiligen. Vorgesehen sind
Preise von 80 bezw. 40 bezw. 30 Mark und Diplom.

B. Frauenstein» 16. Jan. Am Sonntag, den 18. Januar
hielt der hiesige Männergesangverein  seine Jahresabrechnung
ab. Dieselbe kann als eine gute bezeichnet werden. Die Vor¬
standswahl hatte genannter Verein schon am Sylvester -Abend vor-
genommen. Der seitherige Vorstand wurde fast einstimmig wieder-
gcwählt. Es sei hier nur kurz vermerkt, daß der seitherige Präsi-
dlNl Herr Philipp Schneider  III ., welcher dieses Amt seit Oktober
ivt gen Jahres bekleidet, mit 31 von 33 abgegebenen Stimmen
wiedergewählt wurde. Auch in ideeller Hinsicht hat der Verein
im abgelaufenen Vereinsjahre hervorragendes geleistet. Bei dem
Gesangwettstreit des Nass. Sängerbundes wurde er mit dem
3. Preise gekrönt. Am ersten Weihnachtsfeiertag brachte der Ver¬
ein nebst einigen Chorliedcrn und humoristischen Vorträgen , welche
von dem rührigen Dirigenten Herrn Lehrer Arnold  aus Dotzheim
gut einstiidiert waren , auch das äußerst schwierige Theaterstück:
„Der edelmüthige Sohn " zur Aufführung . Dasselbe erregte all¬
gemeinen Beifall . Möge der Verein, welcher in diesem Jahre auf
sein 27. Vereinsjabr zurückblickenkann, blühen und fortgedcihen.

8 Nordenstadt, 18. Jan. Der hiesige landwirthschaftliche
Konsumverein, eingetragene Genossenschaftmit unbeschränkter Haft.
Pflicht, hält seine diesjährige Generalversammlung am 23 . d. Mts.
im „Frankfurter Hof" dahier ab. Der Verein blickt wieder auf ein
gute« Geschäftsjahr zurück. Seine landwirtdschaftlichen Bedürfnisse
(Futter , Düngemittel , Geräthe rc.) bezog derselbe stets im Großen
zu billigen Preisen in guter Qualität . Der Jahresumsatz beziffert
sich auf rund 90,000 . Der trotz verschwindend geringen Preisauf-
schlags erzielte Reingewinn , der in früheren Jahren zum Ankauf
von Saemaschinen, Walzen u. s. w. verwendet wurde, soll, wie wir
hören, diesmal unter die Mitglieder vertheilt werden nach Maßgabe
der durch den Verein bezogenen Waarenmengen . Der neben dem
Konsumverein bestehendeSpar - und Darlehenskassenverein hatte im
letzten Jahre einen Umsatz von 38.000 Mark. An Sparpfennigen
wurden über 800 Mark eingelegt.

B Wirker , 16. Jan . Die gestern Nachmittag hier im
Saale zum „Nassauer Hof" von dem Verein Mainzer Kaufleutc
einberusene Ländchesbahn - Vers a mmlun  g war ziemlich
stark, speziell von Commissionsmitgliedern besucht, jedoch befanden
sich in dem Gastzimmer der genannten Wirthschaft noch viele
hiesige und auswärtige Personen , denen jedoch durch ein
Commisstonsmitglied bedeutet wurde, die Herren wollten allein
mit Ausschluß der Oeffentlichkeit die Angelegenheit besprechen und
denen so die Möglichkeit, der Versammlung beizuwohnen, gänzlich
benommen wurde, was begreiflicher Weise zu großem Mißfallen
Anlaß gab. Trotzdem sind wir in der Lage, etwas indiskret sein
zu können. Nachdem ungefähr gegen 4 Uhr Herr Bürgermeister
B e n i n o - Wicker die Sitzung eröffnet, ergriff Herr H e i m-
Mainz das Wort , wobei er besonders hervorhob. daß es in erster
Linie jetzt Sache der Commissionsmitglieder sei, dafür Sorge zu
tragen , daß die Orte Hochheim, Wicker und Massenheim vor allem
in das Bahnprojekt aufgenommen würden und müsse dieserhalb
eme Petition ausgcarbeitet und zur Sammlung zahlreicher Unter-
schriften in den betheiligten Orten cirkuliren. Dieser Vorschlag
wurde vielseitig mit größtem Beifall aufgenoinmen und hatte auch
die Aufnahme mehrerer Herren von Hochheim und Massenheim
als Commissionsmitglieder zu Folge. Alsdann trat ^ man in die
verschiedenartigsten Debatten ein, woran sich namentlich die Herren
Hummel-  Hochheim, Gutsbesitzer Weber-  Massenheim und
Stern-  Mainz -Wicker belheiligten. Bemerkenswcrth ist noch,
daß inan von Seiten der Mainzer Kaufleute bis zur Stunde noch
nicht die Garantie für die große Rentabilität , welche Wicker allein
bietet, anerkannt wurde , und wie staunte man , als Herr Bürger¬
meister V e n i n o dieselbe sofort statistisch nachwies, wobei Herr
Stern-  Mainz , als Besitzer der wieder neu aufgebauten und
vor einigen Tagen dem Betrieb übergebenen Straßenmühle bei
Wicker, dazu bemerkte, daß allein durch diese Mühle und feinen
überaus ausgedehnten Fruchthandel die von Herrn Bürgermeister
Venino angegebenen Zahlen des Ein- und Ausfuhr « säst ver-
doppeln würden , so daß Wicker allein mehr zu bieten verinag, als

3—4 andere Läudchcsorte zusammen. In Anbetracht dessen sei es
ganz unbegreiflich, wie man einen solchen Ort von dem Bahn¬
projekte gänzlich ausschließen kann. Um 9 Uhr fand dann die
Versammlung ihr Ende.

X Mainz » 16. Jan . An Stelle des in ConcurS gerathenen
Mainzer Schleppschifffahrtsvereins hat sich heute eine neue Gesell¬
schaft aus zwei Mainzer Firmen , sowie einer Duisburger unter
der Firma „Mainzer Rhedereigescllschaft"  gebildet.
Das neue Unternehmen besitzt 16 eigene, flachgebende, eiserne und
gedeckte Schleppkähne mit einer Gesammtladefähigkeit von mehr als
300 000 Centnern und verfügt über drei große und einige kleinere
Schleppdampfer.

X Niedernhausen , 16. Jan . Gestern hielt der Gesang¬
verein „Eintracht"  tut Gasthaus zum Trompeter in schönster
Weise sein Winterfest ab. Es ist dem kleinen Gesangverein nach¬
zurühmen , daß er seine Chöre, Soll , Quartette und theatralische
Aufführung in nur exakter Weise vorbrachte. Hervorzuhebcn sind
besonders die Pantomime und das Panorama . Wir wünschen dem
Verein unter seinem rührigen Dirigenten ein weiteres gedeihliches
Entfallen.

8 Idstein , 18. Jan . Der hiesige Lehrerverein veranstaltet am
27. Januar , Mittags 2' /, Uhr, im Gasthaus „zum deutschen Kaiser"
eine Kaisergeb urtstagsfeier.  Auf dem Programm
stehen entsprechende Vorträge , Gesänge und Deklamationen . — In
Niedernhausen  ist nach einer Bekanntmachung des Landraths
amtes die Bläschenkrankheit  unter dem Rindvieh festge
stellt. — In Bechstein ist Gemarkungssperre  wegen
Maul - und Klauenseuche angeordnet worden. — Die Bewohner
des östlichen Theiles unseres Amtsbezirks bewerben sich um den
Bau einer Eisenbahn,  welche , von Niedernhausen ausgehend
über die Orte Oberseelbach, Langhahn, Heftrich, Oberems , Cröstel
Niedereisenberg, Schnitten rc. führend, die Bahnstrecken Frankfurt
Limburg und Homburg-Usingen verbinden soll. In einer heute
nach OberemS anberaumten Volksversammlung soll die Sache be
rathen werden. Wir können nur wünschen, daß auch diese abge
chlossene Landschaft dem größeren Verkehr geöffnet wird.

X Limburg , 16. Jan . Heute Morgen ist der jugendliche
Kaplan Herr Christian Frensch  gestorben.

8 Weilburg , 18 . Jan . An der hiesigen Landwirthschafts
chule ist auf Veranlassung und mit Unterstützung der Landwirth

schaftskammer eme Samenuntersuchungsstation  ein
gerichtet worden. Die Leitung derselben hat Herr Dr . Helm
ka m p s,  der sich längere Zeit an der Samen -Prüfungsanstalt in
Hamburg aufgebalten, übernommen. Wir halten ein derartiges
Institut im Interesse unserer Landwirthe für höchst vortheilhaft.

X Homburg , 16. Jan . Im benachbarten Dorf S e u l
b e r g brach gestern Abend 11 Uhr Feuer  aus , welches die
Scheune und Wirlhschaftsgebäude des Bürgermeister ? Wolf
sowie ein Haus des daran stoßenden Landwirths Pfeiffer
einäscherte. Die Feuerwehren von Friedrichsdorf , Gonfen
heim und Holzhausen waren bis zum heutigen Morgen in
Thätigkeit.

kr Nochern , 16. Januar . Ein recht schön und vergnügter
Sonntag Abend wurde der hiesigen Einwohnerschaft von dem be¬
nachbarten Turnverein Weyer  bereitet . Derselbe durchzog
Punkt einhalb sieben Uhr im Fackelzug unfern Ort , brachte zuerst
nnserm allverehrten Herrn Bürgermeister Beilstein ein Ständchen,
und zog dann unter Klängen eines Musikkorps in den Saal des
Gastwirthen Maus . Daselbst eröffnete der Turnwart Herr Christ
mit einer schwungvollen Rede, in der er der Begründer des deutschen
Turnens , insbesondere Jahns , gedachle, die Festlichkeit. Ein drei
fach Gut Heil ! galt Seiner Majestät unserm Kaiser Wilhelm
Der junge erst fünf Jahre bestehende Verein leistete geradezu
erstaunendes . Besonders die theatralischen Vorstellungen : 1. Der
letzte Ferientag oder Studentenstreiche, 2. Der tobte Soldat auf
ferner Au in lebenden Bildern , 3. Kleider machen Leute (ein
Schwank) und 4. „Ein andres Städtchen , ein andres Mädchen
ernteten reicher Beifall . Auch an Reck und Barren , sowie in
Pyramiden -Äufstellungen ließ der Verein nichts zu wünschen übrig,
und wurde ihm reichen Beifall gezollt. Der darauf folgende Ball
hieß die vielen Anwesenden noch lange in fröhlicher Stimmung
beisammen.

— Karlsruhe,  18 . Jan . Heute Mittag wurden in de-
Alb die Leichen zweier Personen gelandet, die kurz ootfc*
Selbstmord  begangen hatten . Ts ist der Optiker Chrisift,
G a y s s c r t aus Eßlingen und Pauline D e u s chl e , Tochter du
Hutmachcrs Deuschle aus Eßlingen . Aus den Papieren geht
geplante Selbstmord hervar. Das Paar will in der Heimath k
erdigt sein.

Bon Nah und Fern.
— Berlin,  16 . Jan . Heute Vormittag erschoß  der im

Norden von Berlin in der Lothringerstraße wohnhafte Lackirer
Wolsztynsli in seinem Keller die in dem gleichen Hause wohnende
Frau  des Arbeiters Taichler, mit welcher er ein Liebesverhältniß
unterhielt . Wolsztynski erschoß sich dann selbst.
U — B u d a p e st , 18. Jan . Der Kassier der norduugarischen
Bereinigten Kohlengesellschaft wurde auf dem Wege zur Aus¬
zahlung der Arbeiter von drei Räubern bei Kis Terenne über-
fallen  und um die Summe von  1 « 000 fl. beraubt.

Preßten farbigen Tapeten , von welchen jeder Meter 2000 Mark!
kostet und feinem aus Alabaster aufgeführten Kamin zum Pre , !
von 25 000 Mark , ist in seiner ganzen Ausführung mit seiner
wunderbaren Schnitzereien und seiner kunstvollen Decke ein Werk
hervorragender Leistung auf kunstgewerblichem Gebiet . Hinter
der geräumigen Preßtribüne befinden sich die hellen und 6«
stuemen Arbeitsräume für die Presse in reicher Zahl . Die
Journalisten besitzen im neuen Hause nicht nur ein eigenes
Restaurant , sondern auch einen besonderen Lesesaal und eine
eigens zu ihrer - Verfügung stehenden Rohrpostanlage . Für
Post , Telegraphie und Telephon ist in diesem so modernen
Hause selbstverständlich im reichsten Maße gesorgt . In allen
Zimmern und Sälen , in welchen voraussichtlich geschrieben
wird , befinden sich aus Messing gefertigte Schlitze in den Wän¬
den, durch die man aus allen Etagen die Briefe direkt in das
im Souterrain befindlichen Postamt werfen kann . Wie sehr
für die Bequemlichkeit der Abgeordneten gesorgt ist, geht schon
daraus hervor , daß Ankleidezimmer und Waschräume vorhanden
sind. Abgeordnete , die nach einer durchreisten Nacht den
Sitzungen des Hauses wieder beiwohnen wollen , finden darin
alle nur deckbaren Bequemlichkeiten , die ihnen selbst ein welt¬
städtisches Hotel nicht zu bieten vermag . Im Rücken des Ab¬
geordnetenhauses , mit der Front nach der Leipzigerstraße , wird
das Sitzungsgebäude für das Herrenhaus errichtet , ferner
Wohnhäuser für die beiderseitigen Präsidenten . Heute dehnt
sich dort , wo sich früher das alte Reichstagsgebäude und das alte
Herrenhaus erhoben , ein riesenhafter Bauplatz aus . Die Abge¬
ordneten aber , die ans ihrem allen „Rumpelkasten " am Dön-
hofsplatz in das neue prächtige und so überaus behagliche Haus
versetzt sind, können zu diesem Wechsel sich Glück wünschen.

Mainzer Karneval.
Vrinxer , sttrde - Sjtzrrrrg.

Gardisten tvctet an,
Prinz Carueval zieht auf den Plan.

Lange vor Eröffnung der Sitzung war der riesige Raum
ver Stadthalle überfüllt . Wer nach 6 Uhr kam, fand keinen
Sitzplatz mehr . Das Eröffnungsspicl : „Prinz Carneval im
Kampfe mit dem Philist -rnarre " oder „Wer hat eigentlich de
größte Sparre ?" von Franz Schöll wurde mit jubelndem
Beifall ausgenommen . Dasselbe schildert den Kampf Sr . närri¬
schen Hoheit und seiner getreuen Garde mit dem Phtlisterthum,
worin natürlich die ersteren Sieger bleiben.

„Wohlan ! So laßt nach alten Traditionen,
Die unsrer Garde köstlich Erbe sind,
Prinz Carneval in unsrer Mitte wohnen.
Da stirbt der Gram dahin wie Spreu im Wind.

Hierauf erfolgte der Umzug des Prinzen inmitten seiner
Garde durch die verschiedenen Räume der Stadthalle , wobei all¬
gemein die Pracht der Costüme auffiel . In bunter Reihenfolge
wechselten nun Gesangs - und Deklamationsvorträge ab . Wahre
Lachstürme entfesselte das „Neue Schlachthoflied ", welches im
Chore gesungen wurde:

So stehen die Gebäude dem Volk und Bich zur Freude,
Zum Stolz der Innung hier , dem neuen Mainz zur Zier!
Doch werden die Millionen verzinsen sich und lohnen.
Daß nicht die Steuer indirekt in Bürgers Taschen leckt? —
Nein , die Metzger denken hier gar groß!
Klebt auch am Handwerk Blut — sie sind vom Herzen gut!

Schau ! —

Lokales.
** Wiesbaden , den 17. Januar.

* Der Stratzenreirrigungsfrage ist geften
bte von den Stadtverordneten und dem Magistrate u.
wählte Com Mission  nähergetreten. Eine Einigung
wurde nur in der Ansicht erzielt, daß die Stadt die
Reinigung sämmtlicher  Fahrbahnen , ob gepflastert
oder nicht, übernehmen müsse. Ueber die Frage der
Trottoirreinigung  entspann sich hingegen eine groge
Debatte, bei der der Kostenpunkt sowohl für die Stadt
als für die Straßenanwohner, in den Vordergrund trat.
Schließlich wurde der Obcringenieur?Herr Richter  be¬
auftragt, einen Kostenanschlagouszuarbciten, um denn
auf Grund derselben in weitere Berathungrn eintreten
^ können. Die Haftpflicht der Hausbesitzer bei
etwaigen Unglücksfällen wurde entgegen der Meldung
eines hiesigen Blattes noch nicht in die Debatte
hlneingezogcn. — Man dürfte sich schließlich doch wohl
dahin verständigen, daß die Hausbesitzer die Reinigung der
Trottoire auf ihr Conto auösühren lassen und die Stadt
die Abfubr deS Schmutzes. SchneeeS etc. übernimmt.

* Der Magistrat setzte heute morgen in einet
außerordentlichen Sitzung  die Berathung bezgl.
Festlegung der Einzeletats  für daS mue
Rechnungsjahr fort.

Dienstboten. Auch
für das Jahr 1899 sollen wieder Preise aus der Luisenstiftnng
des^RerÄ brr Blumberg 'schen Stiftung vom Direktorium
b°s .V -re.„s nassauischer Land- und Forflwirthe an solch, Dienst¬
boten vergeben werden, die sich entweder ausschließlich oder doch
SÄ ' ' “’s“ Uni>mit  P ^ ge d-S Viehes beschäftigen.
Ackeiki,echte und Viehmägde, die Anspruch an einen Preis zu haben
Dauben , haben sich bis End - April an das V-reinsbureau zu Hof
Geisberg , von wo auch die nöthigen Formulare u. s. w. zu be¬
ziehen sind, zu wenden. °

^ cc ®U *5*fe - Don den Priestern unserer Diözese
Wunen „n ersten Quartal dieses Jahres elf ihr 28j ° hrige-

feiern. Es sind dies die hernn:
Dr . Bertram , Relig,unsichrer am Gymnasium zu Hadamar,
kr' Eg-n °lf. Pfarrer m Frickhofen. P , Haubrich. Pfarrer in Minden,
Z ' E ' lb, Dekan m Reudors I . Kräh, Pfarrer in Oberbrechen,
a / 'oT r m Niederlahnstein . M . Müller , Dekan in
®e(f ' ' J- ^ °ü>̂ ' P ^ rrer in Aßmannshausen , Dr . Wagner, Reli-
ÖV Bonn P . Warzelhan . Pfarrer in Arfurt , und 3-Zimmer , Pfarrer in Oberrad.

nnvfJts ~ s!arC, nm®' 0 " seiner letzten Sitzung hat der Central-
vorstand des „ Allgemeinen Lehrervereins " als Zeitpunkt der dies-
lahrigen Generalversammlung den 4. und 8. April festgesetzt. ES
wird Dienstag nach Ostern , Mittags 3 Uhr. di- D -l-girtenve'.-
llattünden Pf ^ srns 10 Uhr. die Hauptversammlung
5 " ! In M eme Sitzung des Ceutralvorstandei

orauvgehen. In der Hauptversammlung wird Herr Rektor
" mia3  Ü6er -Knat -euarbeit " halten .1

m rX e ; r, f8 Fegen die Ortskrankenkaff - Dar
ttÄeekn » - bf,e fA— 3' mit einem  Betrüge und einem Be-
trugsversuche zu beschäftigen, bei denen der leidende Th-il die

f T-  ® in ^ -sigcr Taglöhner hatte näm-
K- E ^anken gespielt und Nachts gearbeitet. Als

man hinter diese Schliche kam, wurde natürlich die Zahlung bei
Krankengeldes verweigert. Als di- Ehefrau des Taglöhuers trotz-
und Kaffe stellte, erhob ' diese Anzeig-

versuchs mir 3 M bestraft" 9'
. ... 6 kluge Eiscnbahnverwalturra und die noch

SWfln fcsirt 'bt uns : Die Herrlichkeit mit
»iclit Ut  Eisenbahnverwaltung wird wohl
aü? d̂ ^ da heute Mittag -inen Herr«
iiL . 'üI p L " !' " " d eins, zwei, drei das Vorderrad °°u

Nehmen als Verdienst nur so viel „Moos ",
”LaI rCm M ftistr  Mann , zum Rentner brauchen kann. '

duä)  so manche lokale Sach« wurde im Coupletvortrag
gegeißelt und belohnte anhaltendes Händeklatschen jeden
Schlager . Künstlerisch schön war auch die Darstellung der
^ ° Eorgruppen . Kurzum , die närrische Hoheit konnte mit
vollem Rechte seiner getreuen Garde Lob und Anerkennung zoll-n-

Füllt frisch das Glas
Mit Rheinweins Naß!
Der Garde sei's geweiht,
Mög' blühen sie in  Ewigkeit.

Nr.

- e r, a "geklebte Kuhschwan  z. Eine ergotziny-
Angelegenheit kam dor der Strafkammer des Landgerichts zu
Hechingen ut zweiter Instanz zur Aburtheilung . Ein Trochtel'
smger verkaufte einem Melchinger eine angeblich fehlerlose Kuh-
^ - erstaunte aber der Käufer , als eines Tages das Thin
Plötzlich seinen Schwanz verlor ! Die Untersuchung ergab , daß
der Schwanz nur künstlich mittelst Pech angeklebt war . D«
V-rkaufer , der dieses Kunststück fertig gebracht hatte , hat g-S-u
das schoffengerichtliche Urtheil . das ihn deshalb zu 14 Tag-n
Gefangniß vcrurtheilte , Berufung eingelegt . Die Strafkammer
bestätigte aber das erste Urtheil und legte dem Angeklagten di-
Kosten der zweiten Instanz auf , so daß ihm die SchlvaE
reparatur ziemlich theuer zu stehen kommt.

* Im Glück wahnsinnig geworden.
Agram  meldet man der „N. Fr . Pr ." : Der Bauer Nikom
Novakowitsch , der hieihergekommen war .' um den Haupttrefftr
der Staatslotterie im Betrage v.on 100 000 fl . zu erheben, erlitt
vo: Freude über sein Glück einen WahnfinnSanfall und mußt«
der Landes -Jrrenanstalt übergeben werden.
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Nr. 15- Wiesbadener General -Anzeiger.

ae6«n. Kopfschüttelnddachte ich, „na, was soll denn das geben?"
Md ebenso kopfschüttelndbetrachtete sich der Gepäckträger das Ding;
dieser rief auch noch den Herrn Vorsteber bcrbei und dieser schüttelte
,densalls den Kopf. Jedoch es blieb dabei, das Ding war kein
Mhrrad mehr und kostete also auch nichts. Das Vorderrad nahm
der Herr mit inS Coups, während das andere aufgegeben wurde
Me heißt doch das Sprichwort? „Wer sich nicht zu helfen weiß,
j» nichtw.rth, daß er in Verlegenheit kommt,"

Nichts heilig ist den Taschendieben, Bei einer
Montag Nachmittag statrgefundenen Beerdigung sah eine Bekannte
jen Verstorbenen, auf der Straße stehend, mit zu, als der Sarg
in den Wagen gehoben wurde; dabei flössen reichlich ihre Zähren
„nd das Taschentuch kam nicht von den nassen Augen. Neben ihr
goud ein Mann, der anscheinend ebenfalls den Tobten gekannt
holte, denn auch er machte einen wehmüthigen Eindruck und wandte
ßch schließlich an seine Nachbarin, mit der er über die guten Eigen,
schäften des Verstorbenen sprach Als der Trauernde sich entfernt
holte, machte die Frau die Entdeckung, daß ihr Portemonnaie mit
7 Mark Inhalt verschwunden war. Von dem Taschendiebe war
oichts mehr zu sehen.

e. Eine Gehirnerschütterungerlitt gestern Nachmittag der
io der Marktstraße wohnende KaufmannM, Sch., da er von seiner
Privatwohnung in sei» Comptoir gehen wollte. Dersebe stolperte
oiimlich auf der Treppe, fiel und blieb am Fuße derselben bewußt¬
los liegen. Ein Lehrling des Geschäftes fand den Verunglückten
unb schlug Lärm. Man trug den Kaufmann nun in seine Wohnung
und holte einen Arzt, welcher eine schwere Gehirnerschütterung und
tilitn Bruch des linken Beines feststellte.

e. Ein Hausfreund als Defraudant . Der 22jährige
Iliktroiechniker Th. F. von hier hotte, da er ein hübscher Mann
mr und bei den Damen überhaupt viel Glück halte, mit einer
hiesigen Wittwe S . ein Liebesverhältnißangeknüpft und sich ihr
genähert. Nach kurzer Zeit ging F . bei der Wittwe ein und aus
unb man konnte cs sich nicht mehr verhehlen, daß er zum Haus
snllnd erkoren war. F . wußte sich trotz seiner Jugend sehr welk
gewondi zu benehmen und entflammte dadurch noch mehr das Herz
her jungen Wittib, so daß cs gar nicht fehlen konnte, daß dieselbe,
die selbst erst 28 Lenze zählte, dem jungen Manne die Regelung
ihrer Finanzen anvertrautc. Doch F. mißbrauchte das in ihn ge¬
setzteVertrauen in schnödester Weise. Er schien, als ob das Geld
einen noch größeren Reiz auf den jungen Mann ausübte, als eine
junge, schöne Wittwe. Denn nachdem er von derselben eine größere
Summe Geldes anvertraut erhielt, um dasselbe per Post zu ver-
jenbcn, kam er nicht mehr zurück. Das Geld, den Freund, man
feh sie niemals wieder.

* Kurhaus. Morgen findet Operetten - Abend  der
Kurkapclle stall.

* Ehrung . Der Wiesbadener Militär . Verein  hat
Isinem früheren Schriftführer Kilian  bei dem Ausscheidenaus
dem Vorstände als Zeichen der Dankbarkeit für langjährige treu
Stleijlete Dienste eine prachtvolle Remontoir-Ankeruhr zum Ge¬
schenkgemacht.
, * Borträge über Handelsrecht Nochmals sei auf den
Mte Abend8 Uhr in der Loge Plato beginnenden Vortrag des
aechtsanwalts Herrn Dr. Fuld  aus Mainz über das Handelsrecht
imgewiesen.
. * Zahlt die Steuer». Bis zum 15. Februar muß die
t. Rote der Steuer bezahlt sein, widrigenfalls Mahnung erfolgt,
um einem zu starken Andrange vorzubeugen, haben sich am 18. und
lud.  Dl. bei der Kaffe einzufindcn die Steuerpflichtigen, die »er-
Magi sind in den Straßen mit dem Anfangsbuchstaben 8.
- ^ rschöneruugs -Verein Auf die Mittwoch, abends
° Udr, im „Rathskcller" (Rathsstübchcn) stattfindende ordentliche
omeralversammlung macken wir hierdurch aufmerksam.

t * Für das Kyffhäuser -Dcnkmal sind noch 490,000 M.
Wzubringen. Diese überraschende Thatsache ist jüngst in einer
«rrsammlung des Kyffhäuser-Ausschusses der deutschen Kricger-
nnne bekannt gegeben worden. 1029 Kriegervereine haben noch
Men Pfennig beigestcuert, 8413 nur einen Theil des ausge-

«achten Beitrages. Zur möglichst schnellen Tilgung der Schulden»
, !!nD Landesverbände (mit fast zwei Millionen Mitgliedern)
lUlbl worden, vom Jahre 1900 ab bis zur Tilgung jährlich aus
" "ops zwei Pfennig bcizusteuern.

,« e- Getrennte Freunde. In einem hiesigen Restaurant er-
' Sonntag Abend zwei langjährige Freunde wegen einer

Ln "̂ wgfügigen Kleinigkeit. Im Verlaufe des sehr hitzig ge-
Wortwechsels, geriethen sie aneinander und begannen eine

nnt ^kilerci , bei der der eine, ein Jnstallateurgehülfe, eine
cre Verletzung oberhalb des linken Auges erhielt. Die ge-

fel *? r Unöe  wurden, da sie der Aufforderung des Wirthes,
äui,'rofaI ä" verlassen, nicht nachgekommen waren, von einem
itfcn* ann ,tle9en  Hausfriedensbruchs nach der Wache gebracht,

Feststellung ihrer Personalien wieder entlassen. Nur
S--,!Ä ""^ ntreten eines Schutzmanns verhinderte, daß die beiden
«“mpftiafme nach ihrer Entlassung>"gemein von der Wache nicht wieder

, wurden. Jeder wurde nun von einem Schutzmann
8imJelner  Wchmmg begleitet, und so einer Fortsetzung des
"“Ws vorgebeugt.

f* • Schlägerei mit blutigem Ausgange spielte
JjL "ergangener Nacht auf der Marktstraße  ab . Die Kampf-
sitzikn Kreits in einer Wirthschaft aneinandergerathen und
h,»«- , vußen den Wortwechsel in Thätlichkeitcn um. Ein hiesiger
Stirn* ? ' ä°3 t’a6fi ^in Messer  und stieß dem 23jährigen
“Ußt: ?• , ec Er nst Hartung  in den Hals. Schwerverletzt
ükd-s*>* r >ns Krankenhaus gebracht werden, während der Thäter
^ 'vurde. — Im Krankenhaus verbunden  wurde heute
Sj " Taglöhner Kelch , der bei einer Schlägerei auf dem

"verg  nicht gut abgeschnitten hatte,
ihrioe is"? bcm  Fenster gestürzt ist heute Bormittag das zwei-

«öhnchen eines in der H el l m u n d str a ß e wohnendenPaares.„i Das Kind spielte an dem Fenster der in der ersten Etage
i s»*,-'°"" lichen Wohnung, als es plötzlich das Gleichgewicht verlor

* t "ns das Straßenpflaster hinabstürzte, wo es blutüber-
ud besinnungslos liegen blieb. Das verunglückte Geschöpfchen

bEt  Mutter in die Wohnung geschafft und in ärztliche
°wng gegeben.

^ unserem Justiz-Gefängnisse. Die Zahl der im
'dn0i lJ'e. befindlichenStraf - und Untcrsuchungs-Gesangeneu ist
«df ^ "" vchsen begriffen und beläuft sich heute bereits
hflj ‘ Enthalten sind in derselben allerdings eine größere An-
^altn, ^ irasgcsangenen, welche zu längeren, in anderen Stras-
Ibäteren̂" verbüßenden Strafen vernrtheilt wurden, über deren

feg ig l̂knlhalt aber ein endgültiger Entscheid noch nicht ge-

^ Revolverhelden . Ein in der Schwalbacherstraße
W. " er  Kaufmann ließ vor einigen Tagen seine„Braut" zu
4,et jjltneTU Das Mädchen verließ das Haus nicht wieder,

»T Vlchfiete sich in der Wohnung ihres „Bräutigam?" häus-
Mt Wtrthtn war jedoch mit dieser Vermehrung der

Einlogierer nicht einverstanden und forderie den Bräutigam des
halb mehrmals auf, das Mädchen fortzuschicken; aber ihre Auf¬
forderung wurde nicht beachtet. Gestern verfügte sich die Frau
nun weder in das Zimmer des Kaufmanns und verlangte mit
aller Entschiedenheit die Entfernung des Mädchens. Statt jeder
Antwort ergriff, sowohl der Kaufmann als auch dessen Braut,
je einen Revolver und bedrohten die Frau mit Erschießens Laut
um Hilfe schreiend holte die Wirthin einen Schutzmann, welcher
das resolute Brautpaar zur Wache brachte.

e. Selbstmordversuch aus gekränkter Ehre. Ein in der
Adolfstraße wohnender Handlungsgehilfe versuchte gestern Abend
seinem Leben dadurch ein Ende zu machen, daß er sich in seinem
Schlafzimmer erhängte. Glücklicherweise war der Unfall be
merkt worden, so daß es noch rechtzeitig gelang, den Lebens
müden abzuschneiden und in's Leben zurückzurufen. Der Ge¬
hilfe war in einem hiesigen Geschäfte angestellt, in welchem in
letzter Zeit vielfach Diebstähle vorgekommen waren. Der Ver
dacht lenkte sich, und wie es sich nun herausstellte, unbegründe
ter Weise, auf den Commis. Er wurde, nachdem er seine Un¬
schuld wiederholt betheueri hatte, vorgestern entlasten. Aus
Gram über den entehrenden Verdacht hatte er den Selbstmord¬
versuch begangen.

* Neu « Reichsbanknebenstclle Am 1. Februar d. I.
wird in Schweinfurt a. Main  eine von der Reichsbankstelle
in Nürnberg abhängige Reichsbank . Nebenstelle  mit Kaffen
einrichtung und beschränktem Giroverkehr eröffnet werden.

(4. Sch. Residenztheater . Mittwoch kommt „Fuhrmann
Henichel"  von Gerbart Hauptmann, welches wie allerwärts
auch hier den größten Erfolg errang, bereits zur 9ten Aufführung.
Donnerstag erscheint „Hofgunst ", das ebenfalls beliebte Repertoir»
stück, bereits zum 47ten Male auf dem Spielplan.

h Weiber werden zu Hyänen. Heute Morgen zwischen
8 und 9 Uhr trafen sich zwei verfeindete Ehefrauen auf dem
Markte. Sie verhöhnten sich erst und warfen sich dabei die ge¬
meinsten Schimpfwort- an den Kopf. Schließlich gingen sie auf
einander los, um sich zum größten Gaudium des zablreichen Publi¬
kums zu prügeln. Sie rauften sich an den Haaren, kratzten sich
Gesicht und Hände blutig und wälzten sich zuletzt am Boden. Der
Straßcninob feuerte die Kämpfenden noch durch Zurufe an, bis
endlich „zum größten Bedauern der Zuschauenden" ein Schutz,
mann erschien, der der unentgeltlichen Vorstellung ein Ende machte,
indem er die beiden Amazonen auseinander brachte.

* Reichshallen . Vom Neuen das Beste zu bieten, ist eju
großes Versprechen, dem man mit einem kleinen Mißtrauen scho"
begegnen dürfte, ohne dieserhalb zu verletzen. Aber im Verlaufe
des gestrigen Abends hat Herr Ul l in a n n , der Direktor der
Reichshallen, dem Herr Ad. L ü n s er als artistischer Leiter zur
Seite steht, sein Versprechen glänzend gelöst. Der Beifall in dem
gutbesetzten Saale steigerte sich von Nummer zu Nummer, um bei
dem Trompetercorps in ein wahres Tosen überzugehen. Doch wir
wollen nicht vorgreifen.

Der Tenorist Philipp du Roy  eröffnet- den Reigen. Er
verfügt über eine starke wohllautende Stimme, die bei künstlerischer
Schulung anderswo zu vcrwcrthen wäre, als auf dem Varietö
Diesem folgte tie Handelu libristin Paula Pique  t. Eine an¬
ziehende Gestalt in dem Lila-Tricot, ein reizendes Geffchtchen und
eine Kraft in den Armen, die in Erstaunen setzt. Das wird inan
ihr so leicht nicht »achahmen, wie sie auf zwei Stuhllehnen den
Hochstand macht und nun mit den Stühlen spaziert, und später,
wie sie, nur von den Armen getragen, den ganzen Körper über
die Stuhllehnen hinüber zur Erde beugt, daß die Fußspitzen fast
den Boden berühren, und wie sie nun langsam ihre eigene Last
wieder hebt. Und dann das Quintett , die 5 Goldelsen:  da
hüpfen sie schon herein in den weiten bunten Gewändern und lassen
ihre Stimmen lustig erschallen und tanzen und springen umher,
daß sich ihre Röcke zu einem einzigen Farbenchaos verschmelzen.
Daraus eine hübsche Dame in der kleidsamen spanischen Tracht,
M. C a i r a , die reizende Miniaturhündchen in nicht unebener
Dressur vorführt und zum Schluffe ihre kleinen Freunde in Pserde-
masken ein Jockeyrennen ausführen läßt. Und jetzt zum Schluß
des ersten Theiles die Contraaltistin Hedwig Mora.  Stolz
rauscht sie heran in dem weißen Costüm, deffen Taille die Büste
zu entwachsen scheint. Und welche Stimme ! Schließt man die
Augen, man glaubt hie und da, einen Baritonisten zu hören. ES
liegen so manche Stiinmen-Edelsteine aus der Artistenbühne, denen
nur der Schliff mangelt, um zu glänzen.

Das Programm kündet als 1. Nummer des zweiten Theiles
die Soubrette Ariola Aleithe,  die auf der Schönhcits
Concurrenz in Spaa mit dem ersten Preise bedachte Dame, durch
hervorragenden Druck an. Man darf also doppelt gespannt sein.
Jetzt theilt sich denn der Vorhang und jetzt tänzelt sie herein. In
dem Gesichte ein Paar wundervolle Augen. Hochgewachscn weiß
ie eine formvollendeteFigur in dem schwarzen schillernden
Soubretren-Costüm in das richtige Licht zu fetzen mit all der
Cokcttcrie, die den Evastöchtern angeboren ist. Und sie singt auch,
singt sogar sehr hübsch, was man nicht von allen schönen
Sängerinnen sagen kann» Wir sind begierig, die vielversprechende
Dame nach Jahren wiedcrzusehen, denn befähigt ist sie, sich einen
der ersten Plätze unter den Varistsdivas zu erobern. Carletla,
das Krokodil, der uns schon seine Photographien einsandte, um
seine phänomenalenVerrenkungen zu beweisen, konnte erst heute
kommen. Statt seiner trat das d ' Osta - Trio  nochmals auf,
das stets auf's Neue mit seinen Arbeiten an den römischen Ringen
zur jubelnden Bewunderung hinreißt. Seine Kunst zeigt so etwas
recht solides, derbes und schmeckt nach all dem Süßen wie eine
rechte Hausmannskost nach Marzipan. Max Frey  präsentirt
ich nach ihnen, ein flotter Gesangshumorist, der u. a. ausge¬
zeichnet seine College» Maxstadt, Oskar Fürst und Stanley
persiflirt und der nicht weniger als vier Zugaben machen mußte.
Und darauf die Hauptattraktion, Madame Biseras ' weib¬
liches Troinperer - Corps.  Zuerst erscheinen 6 blauge¬
kleidete Mandolinistinnen, die Gesang und Spiel wirksam vereinen.
Wenn sie verschwunden, naht ein Gondoliero und singt. Mittler,
weile haben sie die Costüme gewechselt. Ein voller Blechakkord
hinter der Scene und dann ziehen sie auf, um dies mal zu fingen
und zu blasen. Hai, das schallt und braust und heiler wird's
erst recht, als ein schneidiger Leutnant naht und die Parade ab-
nimmt. Das ist doch wieder etwas ganz Rener im Varistv und
daß es ein erster Schlager ist, daS beweist leicht der kaum zum
Schweigen zu bringende Applaus. Ein- tolle Exccntriquc.Bur¬
leske der beiden Rvyst onS,  zwei .'lui-rikanern, der eine klein
und dick, der andere hager und lang, krönt den Abend und hält
daS Interesse bis zum letzten Moment wach. Also Alles in
Allem ein prächtiges Rieseiiprogramm, das seine Anziehungs¬
kraft nicht verfehlen wird und über das die Ankündigungen nicht
zuvtel gesagt habe»,

Theater, ßunß und WjjstiWst.
V Königliche Schauspiele Wegen plötzlicher Erkrankung

des Herrn Rudolph hat der Kammersänger S . Nibry  vom
Großherzogl. Hoftheater in Karlsruhe in der heutigen Abend¬
vorstellung„der Barbier von Sevilla" die Rolle des Bartholo über¬nommen.

* 4 Shmphonie-Concert. Richard Wagner beherrscht
diesmal den orchestralen Theil der ersten Programm-Hälfte.
Seine vom Curorchester(auch in dieser Saison) schon wieder¬
holt zu Gehör gebrachte Faust-Ouverture eröffnete das Con-
cert und fand bei tadelloser Ausführung freundliche Aufnahme.
Den Clou des Abends, natürlich abgesehen vom Solisten, bildete
aber zweifellos die hier zum ersten Male gespielte Benusberg-
sÄe, die s. Z. von Wagner für die Pariser Aufführung nach-
componirt wurde. Auch für die Besucher der Pariser oder
Bayreuther Aufführungen hatte das Werk nicht den Reiz der
Neuheit verloren, da die ablenkenden prächtigen Vorgänge auf
der Bühn« wegfielen. In bewundernswürdiger Weise hat
Wogner in dieser Szene das bekannte Venusberg-Motiv aus¬
gearbeitet, und den Sinnentaumel in einer Weise geschildert, wie
nur er es vermochte. Die Ausführung des schwierigen Werks
war eine tadellose und fein nuancirte; schade nur, daß bei den
Theater-Symphonie-Concerten die Blechinstrumente ungünstig
für Wagner'sche Werke plaziert sind. Wenn man auch gestern
in weiser Mäßigung auf die volle Besetzung der Blech¬
instrumente wohl aus diesem Grunde verzichtet hatte, so
dominirten dennoch dieselben an einigen Stellen in unliebsamer
Weise. Herrn ProfessorM a n n st8 d t gebührt aber vollstes
Lob dafür, daß er dem hiesigen Publikum die Bekanntschaft des
Werks vermittelt und dasselbe so meisterhaft einstudirt hatte.
Rauschender Beifall belohnte seine Mühe. — Kommen wir nun
zum Solisten des Abends, Herrn Professor Emile Säuret,
so wird es schwer, etwas Neues über ihn zu sagen, und das ist
gewiß das beste Lob, das man ihm spenden kann. Das Veetho-
ven'sch« D-dur Biolin-Concert gab ihm Gelegenheit, durch sein
reiches Können, seinen seelenvollen Ton den wohlverdienten
Beifall zu erringen. Auch die wohlbekannte Rassische„Licbes-
fee" wurde von ihm in brillanter Weise zu Gehör gebracht. Das
Publikum wurde nicht müde, den Künstler immer wieder von
Neuem hervorzurufen, doch ließ er sich verständiger Weise nicht
zu einer Zugabe bewegen. Mendelssohn's schottisch« Sym¬
phonie bildete den würdigen Abschluß des Concertes. W.

* Concert des Cäcilien -Vereins . In dem am 23. er.
stattfindenden Concerte des Cäcilien-Vereins „Iphigenie von
Gouvy" werden außer Frau Dr. Maria Wilhelms, deren Mit¬
wirkung wir schon mittheilten, als Solisten weiter die Herren
Georg Keller-Ludwigshafen in der Partie des Orest, Emil Pinks-
Leipzig als Pyladiz und Willy Netzmacher-Köln als Thoas
betheiligt sein. Alle drei Herren sind bereits in Eoncerten des
Cäcilien-Vereins mit bestem Erfolge vor das hiesige Publikum
getreten, die beiden letztgenannten in der H-moll Messe in der
Charwoche 1897, während Herr Keller im letzten Winter als
Alarich in dem gleichnamigen Oratorium von Vierling zum
ersten Male hier auftrat, und, wie ein angesehener hiesiger Re-
censent damals schrieb, „durch Glanz, Umfang und Ausgiebig¬
keit seines frischquellendenmannhaften Organs überraschte."
Diese Eigenschaften stempeln Herrn Keller auch zu einem sehr
geeigneten Vertreter der Partie des Orest in der Iphigenie,
welche wie die des Alarich stark dramatisch bewegt eine eigent¬
liche Heldenpartie ist, wenn auch bei ihr im Gegensatz zu der
hellen Erscheinung des Alarich die düsteren Momente bis zur
tiefsten Verpweiflung Lberwiegen. Die zum Orest und zur
Iphigenie gegensäßliche Partie res „bösen" Thoas verlangt eine
dunkle echte Baßstimme, deren Besitz Herrn Netzmacher nachge-
rühmt wird. Herr Pinks dürfte von den drei Künstlern Wohl
der am weitesten bekannte Sänger sein, deffen frischer heller
Tenor den Helden Pylades, der schließlich die Entscheidung
durch Besiegung des Thoas herbeigeführt, auch hier zum Siege
führm dürfte. Im Verein mit Frau Wilhelms, die in der
letzten Woche in Vaireuth Lorbeeren sammelte und diese Woche
in Bonn singt, dürfte in diesen Künstlern ein Quartett zu-
summengestellt sein, welches nach allen Richtungen den hohen
Anforderungen Gouvy's gerecht zu werden im Stande sein
dürfte.

8t. Frankfurt . 15. Jan . „Fuhrmann Henschel"
wurde uns gestern Abend geboten und errang einen sensationellen
Erfolg, Das ausverkaufte Haus schien geradezu unter dem Banne
der Dichtung zu stehen und zeichnete die Hauptdarsteller in hervor¬
ragendster Weise aus, so daß sie nach einzelnen Aktschlüssen5- bis
6mal vor der Rampe erscheinen mußten.

Aus dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer Sitzung vom 16 . Januar

Schwere Kuppelei Schon wieder ist es ein Fall von
schwerer Kuppelei, von Verkuppelung der leiblichen Tochter der An¬
geklagten, welcher den Gerichtshof beschäftigt. Angeklagt sieben in
demselben der aus der Untersuchungshaft zum Termin vorgeführte,
im Jahre 1856 in Hainstadt geborene» verwittwete Masseur Aloys
Heilmann von hier,  bislang noch unbestraft, sowie die im Jahre
1864 geborene, ledige, im Ganzen 28 Mal, meist wegen Uebetrctunq
der Vorschriften der Sittenpolizei, dann aber auch wegen Diebstahls
und anderen ähnlichen Vergehen vorbestrafte Masseuse Francisca
Hostmann, ebenfalls von hier, welche sich ihrer Strafthatcn im Jahre
1898 dahier schuldig gemacht haben sollen. Die Zahl der in dieser
Sache vernommenen Zeugen belief sich auf mehr als ein Biertcl-
hundert, darunter Mädchen und Frauen in großer Zahl, 2 Criminal-
Schutzleutc, 1 Hebamme, eine Anzahl von Herren aus den besseren
Stände» re. re. Auch die beiden noch sehr jugendlichen Töchter der
Angeklagten befanden sich mit unter dcn Zeugen. Mit Rücksicht
auf die event. Gefährdung der öffentlichen Sittlichkeit verhandclrc
der Gerichtshof bis zur Verkündung des Unheils hinter verschlossene»
Thüren. Das noch mehrstündiger Verhandlung verkündete Urtheil
lautete auf Antrag des Slaatsanwalts ; 2 rcip. 5 Jahre Zuckthaus
liebst den üblichen Ehrenslrafen. Urtheil: 2 ccsp. 3 Jahre Zuchthaus
nnd 10 Jahre Ehrverlust.
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Nachtrag.
* Personalien . Der „ReichSanzciger* veröffentlicht ein

Berzeichniß der Aerzte, die im Jahre 1893 nach abgelegter Prüfung
daS Fähigkeflszeuchnis zur Verwaltung einer Physikatsstelle erhalten
haben. In der Liste befindet sich auch der Name des Herrn Dr.
Phil« Maxier  von hier.

* Gestorben ist gestern der Landesrath a. D. Eugen
O u r ii t c l im f>4. Lebensjahre.

* Ihre silberne Hochzeit feiern am Samstag, den 21. d.
Mts., die Eheleute Isaak Noseufeld  und Eva geb Abraham
hier, Hellmundstr. 52 wohnhaft.

11 Marktco ».Mission . Die vom Gesetz geforderte Markt-
comnussion für die Stadt Wiesbaden bat sich am verflossenen
Samstag gebildet. Dieselbe besteht aus den Vertretern des

l Magistrats Herren Stadtrath B r ü ck(Vorsitzender), Stadtrath
Weil  und Accise-Juspektor Zehrung,  aus den Vertretern
der Landmirthschaft Herren Feldgerichtsschöffen Wilb. Kraft  und
Ehr. Thon,  und aus dem Vertreter des Handels Herrn Kauf¬
mann  und MühlenbesitzcrL. H ey in a n n.

11 84 . Mittelrheinischcs Kreis »Turnfest . In einer
gestern Abend in der Männcriurnhalle an der Platterstraße statt-
gehabten Sitzung des geschäftsführeuden Ausschusses wurden der

und der Preß-Ausfchuß, ersterer vorläufig
vorerst 30 Mitgliedern bestehend, endgiltig

WirthschaftS-Ausschuß
auS 29, letzterer aus
gebildet.

r . Hochwasser.» - — ... . . Der Main  ist hoch angeschwollen und
steigt fortwährend. Zwischen Flörsheim und Hochheim  ist
daS Wasser stellenweise ans den Usern getreten und grenzt an die
naheliegenden Weinberge. Die Kribben am rechten Ufer sind hoch
überflulhet. Auch die kleineren Bäch wie Goldbach  bei Hatters¬
heim -c. führen große Wassermassen mit sich. Oberhalb Höchst ist
die Nie auS den Ufern getreten und ist der Wiesengrund in
breiten Flächen überschwemmt. Auch der Rhein  steigt bedeutend.

* Wiesbadener Carneval -Verein Narrhalla. Die
erste und einzige große Vol̂ s-Gala-Damensitzung mit darauf folgen-
dlM Balle  in dieser Saison findet nächsten Sonntag den 22.
Januar Abends8 Uhr 11 Minuten präcis in den festlich dekorirlen
Sälen des Turnerheims Hellmnndstraße 25 statt und dürfte dem
Kartenverkauf Nach zu urtheilcn der Zudrang zu dieser carnevalisti-
schen Festivität ein ganz kolossaler sein. Konnte der Verein doch
bis jetzt in Bezug auf alle seine Veranstaltungen sagen: veni —
vidi — vizi, Dank seines unermüdlichen Strebens , das Beste zu
bieten. Eine ganze Reihe der hervorragendsten Koryphäen auf
carnevalistischeni Gebiete haben ibre Mitwirkung fest zugesagt und
dürften sich die Besucher der großen Bolls-Gala-Damensitzung des
Wiesbadener Carneval-Bereins Narrhalla eines schönen und genuß¬
reichen Abends versichert halten. Ueber die Mitwirkenden und deren
Leistungen werden wir später berichten. Weitere Veranstaltungen
finden statt: Fastnacht-Montag, den 13. Februar, großer Bolks-
Maskenball mit Preisvertheilungin der Turnhalle zu Wiesbaden,
Hellmundstraße 25 und Sonntag nach Fastnacht große Schluß-
Gala-DamensitzUng in der neuen Turnhalle zu Biebricha. Rh.
Als« auf zur Narrhalla sei Losung und Feldgcschrei aller Carnevals-
Freunde und «Freundinnen.

* Der Athleten-Berein Wiesbaden begeht, wie uns
dem Jnseratentheil ersichtlich, am Sonntag, den 22. dieses Monats
die Feier seines IV . Stiftungsfestes  in den festlich geschmückten
Räumen der Turnhalle, Wellritzstraße 41. Neben Vorträgen und
Soloscenen in Costümen gelangen athletische Kraftübungen des
Vereins zur Aufführung, an die sich zum Schluß ein Ball reiht.

r Schadhafte Maschine . Bei dem heute Morgen 6 Uhr
23 Min. hier abgehenden Personcnzuge Wiesbaden — Frank-
furt  wurde auf Station Kastel die Maschine desekt, weshalb eine
Reservemaschine requirikt werden mußte und eine halbstündige Ver¬
spätung entstand.

* Kleine Chronik. In der Nacht zum Montag wurde
von bübischer Haud an einem Hause der oberen Webcrgasse
das Parzellanschild eines Geschäftsmannes total zertrümmert. Man
vermuthet einen Racheakt.

10. Jan . dem Kellner Moriz Spitz e. S . Franz Adolf. — Am
13. Jan . dem Herrnschneider Julius Lotze. T. Sophie.

Aufgeboten:  Der Maurer Conrad Schmidt zu
Holzhausen mit Katharine Luise Noll hier. — Der Spengler
Otto Martin von Hayn zu Biebrich mit Henriette Sophie Otto
hier. — Der Posthilfsbote Georg Lang hier mit Maria Metz
hier. — Der Hausdiener Peter Hommerich hier mit Josephine
Hans hier. Der Gasarbeiter Friedrich Wagner hier mit Elisa¬
beth Ackermann hier.

Verehelicht:  Der Kgl. Eisenbahn-Bau- und Be¬
triebsinspektor Karl Kiel zu Köln mit Selma Rohde hier. —
Der Kgl. Hauptmann und Compagnie-Chef vom Fußartillcrie-
Regiment, General-Feldzeugmeister(Brandenburgisches) Nr. 3,
Max Degner zu Mainz, mit Alma Spannagel hier.

G esto r b en : Am 16. Jan . Landesrath a. D. Eugen
Quentel, alt 54 I.

Königliches Standesamt.

Familieri-Nachrichten.
Amtlicher Auszug auS den Civi 'sta idS- Registern

der Stadt Wiesbaden vom 17. Januar 1899.
Geboren:  Am 13. Jan . dem Hausdiener August

Walther e. S . August Ludwig Karl. — Am 13. Jan . dem
Schreinergehilfen Reinhold Happele. S . Emil. — Am 13. Jan.
dem Kaufmann Joseph Dorn e. T. Helene Sophie. — Am

Standesamt Frauenstein.
Geboren:  Am 9. Dez. dem Landw. Franz Burkhard

e. S . Ludwig. — Am 8. Dez. dem Maurer Joh. Dillitze. S.
Georg. — Am 12. Dez. dem Bäcker Jak. Riedingere. T. Mar¬
garetha. — Am 15. Dez. dem Tagl. Heinrich Wagner e. T.
Barbara. — Am 24. Dez. dem Landw. Joh. Schucke. S.
Stephan.

Getraut:  Am 10. Dez. der Steinhauer Pet. Jos.
Simon mit Anna Maria geb. Müller, beide von hier. — Am
26. Dez. der Maurer Pet. Roggenacker3. von hier mit Kath.
Emilie Roos von Biebrich.

G esto r b en : Am 9. Dez. der Pflastermeister Phil.
Emmelsemz von hier, alt 47 I . — Am 30. Dez. der hiesige
katholische Pfarrer Herr Johann Ruckes, geboren zu Hausen,
Kreis Limburg. ,

TeiegraAmt undirtzte ißdjnditen.
* Berlin 17. Jan. Der „Reichsanz." meldet:

Se. Majestät der König haben Allcrgnädigst geruht, den
Obersten Philipp Christian Theodor Conrad Schubert,
Commandeur des Eisenbahn-Regiments Nr. 1, in den
erblichen  A d e l sta n d zu erheben.

* Berlin , 17. Jan. Im Reichstage hat die freisinnige
Vereinigung zu dem Jesuitenantrage des Centrums den in der
letzten Session mii großer Mehrheit angenommenen Antrag
Rickert wegen Aufhebung des 8 2 des Jesuitengesetzes(Jnter-
nirung und Ausweisung) eingebracht. — In das Präsidium des
Abgeordnetenhauseswerden heute jedenfalls die bisherigen Mit¬
glieder, von Kröcher, Freiherr von Hecremann und Dr. Krause
wiedergewählt werden.

* Wien , 17. Jan. Di« deutsche Fortschrittspartei und die
deutsche Volkspartei beschlossen gestern, in der heutigen Sitzung
des Abgeordnetenhauses die Obstruction wieder aufzunehmen,
um dadurch die erste Lesung des Rekrutengesetzes für 1899 zu
verhindern. Der verfassungstreue Großgrundbesitz, die deutsche
Vereinigung und die christlich soziale Partei werden sich zufolge
Erklärungen, die ihre Obmänner in der gemeinsamen Conferenz
der Obmänner der Linken abgaben, an der Obstruction nicht
betheiligen.

Rotationsdruckund Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bo in inert.  Für die Redaktion verantwortlich: Fra « z
kaver Kurz;  für den Jnseratentheil: Wilbelm Sinn.

Sämmtlich in Wiesbaden.

Eolltction@@@I
L°w°h>Aarlteöen.

hervorragendsten Romane aller Rationen.
VierzehntSgig erscheint ein Band.

Siebenter Jahrgang.
Preis des Bandes eleg. geb. 40 Kr. = 75 Pf. = 1 Fr.
Pränumeration für ein Jahr (26 Bände) 10 fl. = 19 2Jl.

— 25 Fr.

»»CoUection Hartleven"
Erscheint in ihrem siebenten Jahrgange . Wie bisher,
wird es ihr Streben sein, in den Romanen, welche sie
veröffentlicht, jeder GeschmacksrichtungRechnung zu tragen
und nach Möglichkeit die Vertreter der verschiedensten
Nationen in mundgerechter, guter Verdeutschung zu Wort
kommen zu lassen. Der Preis der Bände von „Collection
Hartleben" ist im Verhältnissezu Umsang, Inhalt und
eleganter Ausstattung ein beispiellos wohlfeiler. Alle Jahr¬

gänge noch zu haben.
Prospecte und Probebände in jeder Buchhandlung vor-
räthig, oder direct von der Verlagshandlung durch Post.

karte zu verlangen. 1767b

A Hartleben 's Verlag in Wien.

Ne«! Für Kruke!
Müller ’s

selbstthätig einstellbares

Kopfpolster
(D . R. Patent) .

Unentbehrlich für Jedermann,
besonders für Brust , Asthma -, Rheumatismus¬
leidende , Wöchnerinnen rc.
■U“ Größte Moiiltljat fit Knude, "W
da das Polster vom Bettliegenden selbst mit größter
Leichtigkeit in jede beliebige Lage verstellbar ist. Sehr
gesundes und bequemes Lager. Preis per St . M. 27 .—,
bessere M . 30 — Versandt per Nachnahme. Bei
Bestellung ist innere Bettladenbreite erwünscht.

Zu beziehen direkt vom Erfinder
Aug . Müller,

51/33 Oberndorf a/N , Württemberg.

Für Schuhmacher.
Fertige Schäften aller Art in feinster Aus

führung zu billigsten Preisen. Maßarbeit inner
halb 6 Stnnden.

Jota « Blomer,
Schaftenfabrik , Neuaaffe 1, 2 0 t 9268*

Fortsetzung
der großen gerrctt# i!)rr|tofe-f erpleigerung

wegen Auflösung der Firma Goldsdsinidt Schestowftz per Ende Januar 1899,
' Meute "ED

Mittwoch , den 18 . Januar , Vormittags9^ und Nachmittags 2%  Uhr anfangend. im Geschästslokale

S Grosse Burgstrasse S.
Der Zuschlag erfolgt auf jedes Letztgebot.

ffilSieim HeRfrich, Auctwnator und Saptr-
Mauritiusstratze 8.
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Mittwoch , den 18 . Januar 1898.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements -Konzert.

Leitung : Herr Kapellmeister Louis L ü s t n e r.
1 Ouvertüre zu „Die weisse Dame “ , . Boieldieu.

I Finale aus „Oberon “ . . . . Weber.
3. Puppenfee -Walzer . Beyer.
4  Lied an den Abendstern aus „Tannhäuser “ Wagner,
h' Balletmusik aus „Die Camisarden “ . . Langert.
6 Largo cantabile aus dem D -dur -Quartett,

, op . 76 . . . . . . Haydn.
7. XII . ungarische Rhapsodie . . . Liszt.
g Verbrüderungs -Marsch . . . Joh . Strauss.
Abends 8 Uhr : Abonnements - Konzert.

Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
Operetten - Konzert.

1. Ouvertüre zu Isabella . Suppe.
2. Potpourri aus „Mamsell Angot “ . . Lecocq.
3. Carlotta -Walzer aus „Gasparone “ . . Millöcker.
4. Potpourri aus „Die Gontoliere “ . . Sullivan.
5. Ouvertüre zu „Pariser Leben “ . - • Offenbach.
8. Trau -schau -wem “, Walzer aus „Wald¬

meister “ . . . . . - , Joh . Strauss.
7. Streifzug durch Joh . Strauss ’sche Operetten-
j Potpourri ■ ■ . . ^

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung

hervorragender Künstler.
Freitag , den 20 . Januar 1899 , Abends 7 72  Uhr:

VIII . K O N Z E R T.
Leitung: Herr Professor Dr . Beruh Scholz,

Direktor des Dr . Hoch ’schen Konservatoriums zu
Frankfurt a . M.

Solistin:

Frau Marie Wittich (Sopran ) ,
Königl . Hofopern - und Kammersängerin aus Dresden.

Orchester:

Verstärktes Kur -Orchester.
1. Ouvertüre zur Oper „Morgiane “ . . B . Scholz.
2. Vineta , Konzertarie . V . Lachner.

Frau Wittich.
3. Drei Sätze aus der Orchester - Suite

„Wanderung “ . . . . . . B . Scholz.
' a ) Libelle und Wasserfei . b ) Erinnern

und Träumen , c) Tanz.
4. Lieder mit Klavier:

a) Heber Tod und Lehen
b) Mädchentraum . .
c) „Er ist ’s “ .

- ► d) Frau Maria an der Wiege .
e) Ständchen . . . . .

Frau Wittich.
5. Symphonie in C-dur . . .

Eintrittspreise:
I. nummerirter Platz : 4 M. ; II . nummerirter Platz : 3 M . ;
Gallerie vom Portal rechts 2  M . 50 Pf . ; Gallerie links 2 M.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Städtische Kur -Verwaltung.

Heute Abend 8 Uhr:

Große Vorstellung.
^ «ck»4^N»schlagenden Erfolg erzielte das

diesmalige Ensemble,

Seiner urrfüiimc die Gelegenheit, dieses
wirkliche Sensntiansprograün» zu sehen.

Debüt? LI» , das Krokodil?
Direct ans Amerika.

Bise ras. ZtutlStrompeterforpS.
8 bildhübsche Damen (Birtuosinnen ) .

Prey , der famose Gesangshumorist.
Ars. Caira , Theater mit lebenden und mechanischen

' Mininturhundeu Ariola Aleithc , die berühmte Schön
h« t, ausgezeichnet mit dem 1. Preis der Schvnheits
cvncurrenz zu Spaa , Hedwig Mora , die berühmte
bvncertsängerin ( Contra - Altistin ), Paula Piquet,
Handstandkünstlerin , Philipp du Roy , Tenorist , die
reizenden 5 Goldelsen und die ausgezeichneten

^Excentrioues The Roystons . _ 1931*

11
S
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\

'schnell und sorgfältig durch |
HÄRDÜiDERS.Cml- lngenieur |

• in GÖRLITZ. » k

. Alb . Fuchs.
. A . Bungert.
Rob . Schumann.
. A . Bungert.
. Rieh . Strauss

. Fz . Schubert.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Bekanntmachung.
Mittwoch »den 18 Januar d. Js , Mittags

12 Uhr werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße11/13
dahier:

3 Betten , 2 Sophas , 4 Sessel , 1 Spiegellchrank,
3 Kleiderschränke , 1 Vertikow , 1 Waschkommode,
3 Commoden , 1 Teppich , 1 Regulator,

sowie : 2 Kleiderschränke , 1 Vertikow , eine
Commode , 1 Schnhmachermaschine , eine
Waschkommode , 1 Regulator , 1 Bett u.
1 Bierkarren

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung der letztgenannten

Gegenstände findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 17 . Januar 1899.

552 _ Eschhofen , Gerichtsvollzieher,

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 18 . Januar er ., Mittags

12 Uhr werden in dem Versteigerungslokal Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

3 Klaviere , 2 Büffets , 2 Bücher -, 4 Spiegel,
7 Kleiderschränke , 6 Kommoden , 2 Waschkommoden,
4 Consolen , 3 Vertikows , 2 Tische , 3 Herren -,
1 Damenschreibtisch , 1 Auszieh -, 1 Antoinetten -,
1 Blumentisch , 1 Tabakstischchen , 16 Sophas,
15 Sessel , 1 Regulator , 1 Wanduhr , 2 Spiegel,
2 Stahlstiche , 5 versch . Bilder , 17 Bünde Meyer ' s
Conv .-Lexikon , 1 Nähmaschine , 2 Ofenschirme,
1 Bierservice , 1 Handfcderrolle , 1 Bohrmaschine,
1 Blechwalze , 55 Diele in Eichenholz , 1 Pferd,

ferner:
1 Ladenschrank mit Glasschiebfenster,
2 do . mit Schubkasten , 1 Theke mit
Schreibpnlt , 1 Brotreal . I Gestell mit
Oelkanueu , 1 Waage mit Gewichten,
2 Gaslampen mit Glühlicht , 1 Eiskasten
u. A . m.

öffentlich zwanqswe se gegen Biarzablung versteigert.
Die Versteigerung der letztgenannten

Gegenstände findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 17 . Januar 1899.

Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher,
553 _ Herrngartenstraße 12. _

Wiesbadener Carneval -Verein

„NarrbaBla “ .
Sonntag,

u 22 . Januar 1890,
Abends 8 Uhr 11 Mi ». ,
festlich närrisch decorirten und illuminirten

Turnhalle,
Hellmund straffe 25:

Große Do(fts-®a[n-3)amen-8i|juiig,
unter Mitwirkung der erprobtesten Kräfte auf carnevalistischem
Gebiete, Absingen von kreuzfideleu Liedern re. re. 550

Nach der Sitzung:

€U *and bal pai *&
Entree incl. Kappeu. Kinde 70  Pfg

Karten sind zu haben bei den HerrenI . Chr . Glücklich,
Nerostraste2, Jacob Fuhr , Goldgasse 12 und Bärenstraße 1,
Otto Unkclbach, Schwalbachcrstraste71, I . Bauer , Fcld-
straße 9/11, W Pütz , Webergasse 37 u. Kird,gaffe 13, Georg
See , Nömerbcrg2, Weber , Saalgasse 30, Becker, Nerostr. 5,
Turnerheim , Hellmundstraße25 sowie Abends an der Kasse.

Dei * kleine Rath.
Allen

Magenleidenden
und denen , die an Appetitlosig¬

keit , Verdauungsstörungen,
Blähungen , Sodbrennen , Unbe¬
hagen rc. leiden , sei als bestbe-
währtcs Hausmittel der treffliche
Kräutermagenbitter „Puritaner“
empfohlen / Derselbe ist patent-
amtlich geschützt und nach einem
alten probaten Recept fachmän¬
nisch bereitet und an Güte und
Bekömmlichkeit von keinem an¬
deren Fabrikat nur annähernd
erreicht . Viele Anerkennungen
über vorzügliche Wirkung.

Zu haben in Flaschen ä 1.20,
2 .— und 2 50 Mk . _ 536

Drogerie „Sanitas “ ,
Mainitiusstraßc 3.

Welliitzstr.36 . lr .,
erhält ein reinlicher Arbeiter sos.
Kost und Logis . 1929

apellenstr . 3 « , III ., 1 einfach
möbl . Zimmer zu verm . .1928

KnnnVien
(gute Sängers za verk. 3345

Kl . Schwalbachcrstr . 6 , 2 St.

Weiß-n. ßnntdiriterri
in feiner , geschmackvoller
Ausführung besorgt billigst

Frau « 1 t,
3655 Scdanstrast - 6.

Seit« S.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch , den 18 . Januar 1899.

17 . Vorstellung.
85 . Vorstellung im Abonnement A.

Das Rheingold.
Vorspiel zu der Trilogie „Der Ring des Nibelungen " in 3

theilungen von Richard Wagner.
Musikalische Leitung : Herr Kgl . Kapellmeister Prof . Mannstaedt

Göller

Wotan
Donner
Froh
Loge
Fa!°lt ) Riesen
Fasner )

Alb °nch > Nibelunger

Frida I
Freia > Göttinnen
Erda

Regie Herr Dornewaß.

Woglinde I
~ ~ de }
Floßhilde j
Wellgunde \  Rheintöchter

Herr Greiff.
Herr Berthald.
Herr Krauß.
Herr Ruffeni.
Herr Schwegler.
Herr McrtenS.
Herr Walter.
Frau Reuß -Belce.
Frl . Robinson.

Frl . Korb.
Frl . Madrott.

* « *
Nibelungen.

Schauplätze der Handlung r
1. Scene : In der Tiefe des Rheines.
2 . „ Freie Gegend auf Bergeshöhen , am Rheine gelegen.
3 . „ Die unterirdischen Klüfte Nibelheim 's.
4 . „ Freie Gegend auf Bergesböhen , am Rheine gelegen.
* * * Wotan . . Herr Livermann von hier,
* * * Floßhildc . Frl . Johanna Neumeyer o . Gäste.

vom Großhcrzogl . Hoftheater in Darmstadt
Nach der 1 . Abtheilung findet eine Pause von 15 Minuten stan

Anfang 7 Uhr . — Mittlere Preise . — Ende 9 ' / , Uhr.
Donnerstag , den 19 . Januar 1899.

18 . Vorstellung.
25 . Vorstellung im Abonnement B.

Maria Stuart.
Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller,

Anfang 6 ffz Uhr . — Mittlere Preise.

Residenz - Theatee.
Dir . Dr . phil . H . Rauch.

Mittwoch , den 18 . Januar 1899.
148 . Abonnementsvorstellung.

Abonnementsbillets gültig gegen Nachzahlung.
Zum 9 . Male.

Novität. Fuhrmann Henschel . Novität.
Schauspiel in 5 Akten von Gerhart Hauplmann.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Siebenhaar , Besitzer des Hotels zum Rauten¬

kranz . Frdr . Schuhmann.
Karlchen , sein Sohn . — —
Herrsche!, Fuhrmann . Hans Schwartze.
Matchen , seine Frau . . . . . Sofie Schenk.
Hanne , Magd bei Henschel . . . . Gusti Kollendt.
Bertha . — —
Wermelskirch , Pächter der Schankstube zum

Rautenkranz . Hans Manusfi.
Frau Wermelskirch . Clara Krause.
Franziska , deren Tochter . . . . Else Tillmann.
George , Kellner . Max Wieske.
Walther , Henschels Schwager , Pferdehändler . Albert Rosenow.
Grunert , Thierarzt . Ludwig Heil.
Fabig , Handelsmann . Alduin Unger.
Hildebrant , Schmied . Hermann Kunz
Hausse , Knecht bei Henschel . . . . Adolf Stieme.
Franz . Kutscher bei Sicbenhaar . . . Carl Hedmann.
Ein Feuerwehrmann . Hugo Werner.
Das Stüd spielt in einem kleinen Badeorte im Hotel znm Rauten-

kranz . Zeit : Sechziger Jahre.
Der 1. Akt spielt im Februar , der 2 . im Mai , der 3 . im November

der 4 . und 5 . im folgenden Frühjahr.
Nach dem 3. n . 4 . Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung , sowie der jedesmaligen Alte erfolgt
nach dem 3 . Glodenzeichen.

Anfang 7 Uhr . — Ende nach s/410 Uhr.
Donnerstag , den 19 . Januar 1899.

Zum 47 . Male:

H o s g u n ft.
Lustspiel in 4 Akten von Thilo von Trotha.

WILMLI- THEATER.
Vollständig neues Programm.

Miss Losoros L Mr. Woodward , das phänomenale
Miss Losoros L Mr. Woodward , schwarze Sängerpaar.
Les 3 Minstrels Parisiens , die berühmten typischen Pariser
Les 3 Minstrels Parisiens , Straßensänger.
? ? Mlle . Iris Blanchard ? ? das flammende Räthsel

Bogdani - Truppe-
Die neun ungarischen Husaren.

Die lustigen Vagabunden , Transformationsscene
Baronesse Hornstein , Leie & Ossi , Truppe Martafi,

Harry Arlon.
NB . Der ermäßigte Vorverkauf und die Zehner -Abonne-

ments treten wieder in Kraft.
_ Anfang 8  Uhr. _ o51

Druck -Ausschuss
schönes weißes Papier , als Einwickcl - Papier für Metzger,
Condttoren rc. verwendbar , billig zu haben.

Druckerei des UNesb . „ General - Anzeigers,
Marktstratze 30 ( Eingang Nengaffe)



^ Mr Jeden oyne Unterschred, ob Arm oder Reich, ^
ob tfod) oder Nieder, ist Rathreiner's Malzkaffee zu

empfehlen, denn der Hauptvorzug dieses nach patentirtem
Verfahren hergestellten Fabrikats liegt in seinem gesundheit¬
lichen Werth, wer als Ersatz für den aufregenden Bohnen¬
kaffee den wohlschmeckenden und bekömmlichen Rathreiner's
Malzkaffee trinkt, wird bald dessen günstigen Einfluß auf
feine Gesundheit verspüren. Schon wenn man Rathreiner's
Malzkaffee als Zusatz nimmt, schwächt man die nerven-

Erfolg
haben Sie mit luren
Inseraten , wenn Sie
die in Mannheim er¬
scheinende landw.
Fachzeitschritt
Wirtschaftliche

Mittheilungen
benützen.
Verbreitet Uber ganz
Deutschland, lnser-
tionspr 30 Pfg.p.ein-
spaltige Zeile. Ver¬
langen Sie Probe¬
nummer und Insej^
tionsprospekt.

Druckerei -Comptoir : Marktstrasse 80
(Eingang: Neugaase).

Bezirks -Telephon 199.

Seite 6.
Wiesbadener General-Anzeiger.

Arbeitsnachweis
beiors

„Mesöadener Keneraf-Znzeigers'
(Amtliche - Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
nur IO Pfg.

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Scharrt Männer-Chor.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht

unsere Mitglieder von dem gestern erfolgten
Ableben unseres activen Mitgliedes

Herrn Albert Jung
in Kenntniß zu setzen.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den
18. er., Nachmittags3 Uhr, vom Leichcn-
hause aus statt. 554 ,

Um vollzählige Bethciligung bittet
Der Vorstand.

Wiesbaden, den 17. Januar 1899.

Freiwillige Feuerwehr
an der ödere » Platterstrasse.

Die Mannschaften der freiwilligen
Feuerwehr au der oberen Plat 'er
straffe werden aus Freitag , den 3 «.
Januar l. I ., Abends &»/, Uhr zu
einer Generalverfammlnng in das
Local des Herrn Ritter in der Schieff-

halle eingeladen.
Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 17. Januar 1899.

Der Branddirektor:
o49 _ Schcurer.

Trader-
DRUCKSACHEN

Brief - und Kartenform
fertigt schnell und billig an

Druckerei des

»Mater General-Anzeigers 44
Emil Rnrnm ^ rf

Wein-Restaurant
zur

„Sennhütte
gr . Langgasse 20 Mainz gr . Langgasse äO

Reine Weine! Flotte Bedienung!
Ehrend der carnevalistischen Sitzungen und Bällen bis

morgens früh geöffnet._ 1930*

40 Pf.
45 ,
40 ..
22  „
38 ..
21 ..

6 ..
5 ..

12  „
20  .
20  .
12 .
40 .

49S
32 Pf.*,

Garant, reines Schmalz 45 Pf.,
Dorzügl. Süßrahm-Ma>garine 50 u. 60 Pf.,„ Baumöl,Rüböl per-Sch. 26 Pf.,

„ Marmelade. 10 Pfd. Eimer Mk. 2.00,
„ a , .5' ? ?b"'käse BA-. Mag.-Käsc p. Pfd. 24 Pf.,
Beste Kernseife bei 5 Pfd., BrennspirituS Sch. 17 Pf .,
A°5" «̂ ^ npulvcr. Beste Reisstärke Pfd. 30 Pf.,
Holl. Bollhennge, Sardinen Pfd. 30 Pf.. Orig.-Faß 1.60,

Garant , gnikoch. Hülsenfrüchte, per Pfd 12 Pf.
Aecht amerik. Platthafer, Reis u. Gerste pr. Pfd. 12 Pf..
Suppen, n. Gemüsenudeln bei5 Pfd.. Maccaroni Pf. 24 Pf.,
«echte turk. Pflaumen 15. 20 u. 30 Pf . Apfclschnitz-n 30 Pf ..
Aecht amcr. Apfelringe 50 u. 60 Pf ., gem Obst 30 Pf.

3.  Schaab, Kmbenstr. 3.
Aechter Malzkaffee mit Zugaben bei 10 Pfd. 30 Pf
Zucker, Würfelzucker 26, 28 und 30 Pf. ''

Athleten - Verein
Wiesbaden.

Sonntag , den 22 Jan .. Abends 8 Uhr . unter g-fl.
Mitwirkung des so beliebten Baritonisteu, Hrn. Fr 8chlcgelmilch
sowie eines Zitberquartetts, best, aus den Herren: Baumann,
Mayer, Wagner u. Schön, in der Turnhalle, Wellritzstr . 4L:

IV. Stiftungsfest , 1888
ßer6. mH Ball . Außer Soloseenen in Costümen werden Humorist.

3 >tbervorträge zu Gehör gebracht. Sodann folgen athletische
Aufführungen des Vereins, als : Kürstemmei, im gesaminten, versch
Lrws der Musterriege mit̂ Rundgewichten, fomie die von dem

n « ^ru™eur  V 8 ^ ^teins (Serrn Karl Schiegelm Ich) jufamnicn.
geRcHtcn Gruppirungen. Zu diesem unterhaltnngs.eichen feeste sind
Freunde und Gönner, sowie werthe Sportsgenossen höflichst ein.
geladen. P rogramme am Saaleingang erhält!. Der Vorstand
r «tvar W wyw ;nry <i»: -

Verein Ir unentgeltlichen
Arbeitsnachweisg

im RathhauS.
Abtheilung für Männer.

Arbeit fiudeu:
Dreher, Eisen- — Friseure
Glaser—Schlosser—Monteure
Schmied— Schuhmacher
Malerlehrling
Sattlerlehrling
Schlosserlehrling
Schuhmacherlehrling
Schreinerlehrling
Spenglerlehrling
Hausknecht.

Arbeit su»hen:
Dreher, Holz- — Gärtner
Kaufmann' —. Kellner— :
Küfer — Maler — Lackirer
Sattler —Schlosser—Maschinist
Heizer—Schneider—Schreiner
Schuhmacher— Tapezierer
Spengler — Installateure
Schlosserlebrling
Aufseher— Bureaugehülfe
Bureaudiener — Hausknecht
Herrschaftsdiener— Kutscher
Fnhrknechi— Taglöhner
Fabrikarbeiter-
Erdarbeiter— Krankenwärter.

gilt braver Junge , welche
*■' die Gärtnerei erlernen
möchte, gesucht Carl Praetorius
Walkmühlstraße 32. 193̂

Weibliche Personen.

Arbeifsnacfiweis fiir Frauen
im Rathhans Wiesbaden.
unentgeltlicheStellenvermitteluna
AbtheilnngI. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene: j

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-, j

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilnng II.
II . Hausbälterinnen

Kinderirüulein
Verkäuferinnen

^Krankenpflegerinnen rc.

Lchmiiergesclleii
gesucht Nerostr . I « . .3811

Heim
fiir stellen-n.

Mädchen.
Schwalbachrrstraste 65 II,

Stellenlose Mädchen erhalten-
billigst Kost u. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein¬
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen-Nachweis.

P . Geister , Diakon.
4se L

I. Hamb. Cigarr -F . sucht
überall Vertreter b. Gastw. re.
Vergüt , b. M . 250 pr. Mon.
Bew. u. 8 . 2799 a. II . Eisler,
Hamburg. 69/8
LNochenschneider gesucht.

Wellritzstr. 3. 1927*
Mt  ein flies. Bureau
wird ein flinker junger Bursche als

AmWlfe
sofort gesucht. *

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter W. 400 an die Erped.
dieses Blattes.

Ein braves und zuverlässiges
Kindermädchen

gesucht. 3839
Philippsbergstraße 43, 1 St . r.’
IC in Mädchen von 14 bis

16 Jahren für leichte Arbeit
ges. Römcrberg 38 , Wirth-
schafk. 3754.

Für mein Droguen- Material-
l. Farbwaaren- Geschäft suche per
. April einen 3857

Lehrling
mit guter Schulbildung.

Lbr. lauder , Kirchgasse.
ILin junger braver Haus-
^ bursche findet gute und
dauernde Stellung. Zgn
Nr . 2 « Kirchgasse Nr. 28.

Stellennachweis Frauenerwerb,,
^ Röderstr. 41, I , Schwester'
Therese, sucht Frl . zur Leitung
eines Haushalts,Köchinnen,Haus¬
mädchen. Kinderfrau. 1870

At . TaiZmrbkitttll!
für dauernd und Lehrmädchen
gesucht. 1934
_ Schlichtcrstraße 11.

Stellengesuche

Cigarren-
Tertreter

bei der Wirthe. und Händler-
kundschaft eingeführt, gegen hohe
Provision und monatliche Ab¬
rechnung gesucht. Franco-Offerten
unter X . P . 500 an die
Expedition dieser Zeitung er¬
beten. 3838

$YT>er besorgt einen, Manne Bc-
schäftigung als Aufsther/

Schachtmeister od. sonstige Arbeit?
Näh,  i . d. Exp. d. Bl. 3777
Llnst. Mädchen sucht Stelle.
3*  Marktfir . 12 , SU ). 5 St . r . 1925

Inständige Frau sucht
Platterstraße 12, Hth. 2 St.,

Ein Junge sucht Lehrstelle als

FmmechaMer.
Offerten erbeten unter Cb>W
8 . 900 an die Expedition dieses
Blattes. i 3861

IJS

ilhelmshöhe'
bei Sonueuberg

Schönstes Restaurant in der Umgebung^
NEU!

Das ganze Jahr geöffnet. - Pracht-Panorama.
Separate Zimmer für Gesellschaften rc.

J . Dierner,
früher Pächter der Bnrg. Nninr. 1690!

Schics,iche
Feuerversichrrnngs - Gesellschaft.

Nachdem die bisher von Herrn llerman»
.oern, ““ ete  HanPtAfteutur obiger Ge¬

sellschaft mir übertragen worden ist, empfehle ich mich
vo„ Versicheruugeu gegen
Explosionsgefahr , s wie von

onn S ^ Evirslcheruugeu und gegen den Bruch
SwT * • ,9lft1e,tt  Zu festen und billigen Prämien-
Zu jeder wetteren Auskunft bin ich jederzeit bereit.

Wiesbaden, den3. Januar 1899-
429 . . Georgs iflades,

$ i m niertnaiiwfttiifit ^
Schmerzl . Zahnoperat . Bill-
>- 12'/, u 2- 7. Sonnt :,gs bis 19 Uhr.

Albert Wolff, f»o»

Atelier.
Sprechst . 8
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Jnscrtionspreiz bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme für
Itnfere Ab onnenten monatlich2  Mark.

Victoria,
Sonnenbergerstraste 16 , gegenüber dem Kurpark. Neu ein-
gerichtet. Elegante Wohnung und einzelne Südzimmer für
den Winter frei._ 3562

' ■»» ♦♦♦♦♦

Miethsgesache
XUXXXIXH

Mittel-Wohnupg.

3 Zimmer und Zubehör, auf
1. Februar 1899 zu mietye»
gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter 1>. 701 an bet
Expedition dieses Blattes.
Mne kinderlose Familie sucht

per 1. April eine Wohnung
von2—3 Zimmern nebst Zube¬
hör im mittleren Stadtlheil.

Off. mit Preisangabe bitte in
der Exped. unter B. 177 ab-

' jugeben._ 3767
lLin Herr sucht ein möblirtes
^ Zimmer mit bürgerlicher
Kost in der Nähe des Gerichts
für längere Zeit. Off. mit Preis¬
angabeu. B. 101 an die Exp.
ds. Blattes erbeten. 1926

rmiettiungen
»»»»» » » » »

taelohDüDg
ßknstsSraßkItfieine herrsqaftl.Wohnungda» 7Ziinmern, Küche, Bad

und reichlichem Zubehör
s J« vermiethen. Dieselbe ist,
1 auch für Rechtsanwälte sehrSIgeeignet.Näh.Moritzstr.17,i
I Brlletage 3277 | j

Tchulgâse 6,
Situbaii, eine geräumige Woh-
uung von 5 Zimmern, Küche
"ud Zubehör, im 2. Stock, per
^ April zu vermiethen. 3820

Näheres bei
Wllh . lianenkolil,

JgUfnbonenqoffe 17. i, Contor.

Werkstätten etc.

Neugasse12,
eine Wohnung im Vorderhaus,
von 3 Zimmer und Zubehör,
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
im Laden daselbst. 3745

Emserstraße 14
ist eine Souterrain -Wohnung von
2 Zimmern, Küche. Keller nebst
Werkstätte auf 1. April zu ver-
miethen. _3858

Ecke Kirchgasse u. Faul-
brunnenstratze No . 1, part.

Wohnung (3  Zimmer)
u. Zubehör(in welcher seit Jahren
ein Colportage-, Buchhandel- und
Bildereinrahmungsgeschäft betrieb,
wurde) ist per 1. April lauf.
Jahres anderweitig zu ver-
mtetheu . Näheres Kirch-
gasse 28 (im Laden). 3853

Kleine Avise«.
Anzeige « für diese Rubrik bitten wir bis 11 Uhr

Bormittags in unserer Expedition einzuliefern . "WS
JnfertionspreiS unter dieser Rubrik für unsere Abonnenten

5 Pfg. pro Zeile.

Verloren
«n gold . Armband (mattgold
mit 3 Perlen) auf dem Wege
Platter-, Schwalbacher- u. Rhein-
straße. Dem ehrlichen Ueber-
bringersda Objekt Andenken)
sehr hohe Belohnung.

Rhielstratz « 4,
1913* 3. Stock links.

(Bedarfs -Artikel
1für Herren u. Damen ver¬
wendet Bernh. Tauberl, j
1312b Leipzig VI.
llllustr. Preisliste gratisund franco 35171

Zur
iMsseMas®

Kleine Wohnnng,
Ludwigstraße6

ei» Logis (Frontspitze) zu Verm.
Näb. Hinterbaus. 1922

Möblirte Zimmer
Ein motiL3immrr

zu vermiethen. Näh. bei Wilhelm
Rau, Bleichste. 19, Part . 3462

Schützenhojstr. 2
erhalten anständige Leute Kost
und Logis. 8620
Owei sol. Geselle » finden
-0 gute Kost u. schönes Logis.
Näh. Schwalbacherstr. 13,pt. 3782

löbl . Zimmer z. vcrmieth.
»Wellriystr. 16, 1 St . r. 1906*

Moritzstr . 72,Part .r ., ein schön
möbl. Zimmer zu verm. 1914

E-UU geräumige Werkstätte zu
vermiethen. 3849

Weißenburgstraße 4.

Albrechisttaße 40
Kost u. Logis <N >t>aerei). 1919

Hand-und Aagetpstkge
empfiehlt sich 3646
Anna Oesterle , Taunusstr. 38

wr Zu haben '&*
in den meistonColonialwaaren»
Droguen - und Seifenhandlg.

Or. Thompson’s
Seifenpulver
DrTHOMPSON 'S

Mark dOO. 700 , 0 bis
10,000 , 14 - 16,000.
20 —25,000und höhere
Capitalien auszuleihen
durch Oarl UsAiivr,

Hartingstraffe 5.
Immobilien- und Hypotheken-

Geschäft. 516
nemitStallung

für 2 oder mehrere Pferde,
eventl. auch Wohnung von
2 Zimmernu. Küche auf 1. April
er. zu rermielhen. Näheres bei
Bäckermeister,hcblck ,Oranien-
straße 3.  1897*

in Rambach 51 eine hoch-
J  trächtige Kuh zu ver¬
kaufen. 1898*

ist das beste und im Gebraucb
billigste und bequemste

Waschinittel
der Welt.

— — 35/29
Man achte genau auf den
Namen „Dr . Thompson “ und
die Schutzmarke „Schwan“

Ein sehr gutes und feines

Pmnino
aus berühmter Fabrik, noch neu,
ist mit Garantiescheinbillig zu
verkaufen. — Schrift!. Anfragen
unter B. 50 an die Expedition
erbeten. 1772bxxxxxxm
fCin Schaukelstuhl8 M., ein

Ueberzieher5 M., ein hell¬
blaues und ein weißes Damen¬
kleid, jedes Stück 5 M. 1921

Hirschgraben 18,
2. Stock.

>itr- ii. Polin*
Unterricht crtb. z. mäß. Preisen.

Adolf Ackermann 1923*
Theater Musiker. Luigenstr. 5.

oritzstr . i c,  Hth , 2 St . r .,
- schön wo l. Zimm-r billig

zu vermieth», 1920

suchen
Sie @00000

e,ne Wohnung,
0 hsen Eie den „Wohnungs -Anzeiger " de» „WieS-
ndener General -Anzeigers *. Derselbe erscheint täglich

^ ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
^"lel, Restaurant , Cafs , Cigarrrnladen re.
~ haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" d-s „Wiesbadener
«encral-Anzeigers" bringt stets eine überstchtliche Zu-
"btmenstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stadt.

Flotter Schnurrbart!
Franz. Haar-
u.Bart-Elixlr,
schnell.Mittel
z.Lrlang .ein.
stark.Haar -u.
Bartwuchses,
i .all .ssomad.
Tinct.u.Balf.
entschieden
vorzuziehen,

d. viel. Dank-
u. Anerkschr.

_ P, IIUIII, ' bewiesen.Erfelg garantlrt!
4 Dos , Mk . I .— U.2.—nebst Gebrchsanrv.
u Garantieschein. Versand discret per.
Nachn.od.Gins.d.Betrg. (a.i .Briesm.all.
kälider). Allein echt zu beziehen durch
ParftlmuriafsihrikF. W. A#

V••«•»»»«».ff«

Altes Gold und Mer
kauft zu reellen Preisen

k. Lehma»«, Goldarbeiter,
3610 Langgaffe 1,1 Stiege.

Massiv gold.

Trauringe
ltcsert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.F,Lehma,uu, Goidarbeiter

Langgasse S, 1. Stiege,
Kein Laden. 16

Woher es kommt,
daß die Bereitung von Cognac
ans Mellinghoff 's Cognac-
Essenz in so manchem Haushalt
beliebter ist als der Einkauf von
allerhand Liqueuren, das ist leicht
zu sagen:

Man bezahlt nicht hohe Preise,
sondern nur die Rohstoffe und
dankt die Ersparniß der eigenenArbeit.

Aus 1Liter feinstem Weingeiste,
IV4 Liter Wasser und einer
Flasche Cognac- Essenz erhält
man einen wohlbekömmlichen
Cognac von hohem Gcnußwerthc,
einen Cognac, welcher der
chemischen Zusammensetzung nach
dem echten wesentlich gleich ist.

Beweis : „Ich zahle demjenigen
„eintausend Mark, welcher in der
„von mir bereiteten Cognac-
„Essenz, in Flaschen mit meinem
„Namcnszugc außer dem noth-
„wendigcn Färbemittel Stoffe
„entdeckt, welche in echtem Cognac
„nicht enthalten sind.
l »r . F . W Mellinghoff.

Wenn die Redensart „Für
Güte und Rejnheitwird garantirt"
nicht immer Glaube» findet, jo
ist für Cognac dieser Zweifel um
so mehr berechtigt, als hier der
Nachweis ungehöriger Bestand-
theile überaus schwierig ist. Findet
sich dagegen das Aroma in
concentrirter Form, als Essenz,
so hat der Chemiker leichte Arbeit.
Die tadellose Beschaffenheit von
Mellinghoff's Cognac- Essenz ist
somit in der Thal durch die obige
Erklärung gewährleistet. Man
weise daher Essenzen fraglicher
Herkunft entschieden zurück und
kaufe ausschließlich Original¬
flaschen zu 75 Pfg. mit dem
Namenszuge des Herstellers,
»r . F W . Mellinghoff iu
Mülheim a. d. Ruhr , in
Apotheken und Drogerien. Nur
so ist man sicher, vor Getränken
bewahrt zu bleiben, die mit Cognac
nur den Namen gemein haben.
Zu haben in Wiesbaden in
Apotheken, Drogerien und
Delikateßgeschäften. 55/101

Aahmenarveit.
wenig bekannt, sehr schnell för¬
dernd, zur Herstellung von Tep-
Pichen, Fransen, Besätzen, Um¬
schlagtüchern, Kragen, Kaputzen,
Kiffen, Puffs ic. in de» rei¬
zendsten Mustern besonders
vccignet. Kurs 15 Mark.

Victor,che Schule,
290 Taiinusstraßc 13.

“ 'mmmmmawsnm :®

Verdingung.
Die bei Anlage von 2 « Fensteröffnungen in

en Umfassungsmauern unter den Emporen der Markt»
krrche erforderlichen Arbeiten

1. Abbruchs- und Maurerarbeiten,
2. Steinhauerarbeiten,
3. Glaserarbeiten,
4. Tüncher- und Anstreicherarbeiten,
5. Schlosserarbeiten,

sollen auf dem Verdingwege vergeben werden.
Zeichnungen, Kostenanschläge, Bedingungen re. liegen

auf dem Büreau des Herrn Lang.  Luisenstraße 23.
ms zum 21. ds. Mts . während der Büreaustunden zur
Elnstcht offen. Offertformulare können daselbst
Empfang genommen werden.

Angebote sind verschlossen, mit entsprechender Aus
schrift versehen, bis zum 25. ds. Mts . ebenda etn
zureichen.

Wiesbaden, den 14. Januar 1899.
Für den Vorstand

der evangel. Gesammt-Kirchengemeinde:
537_ Bickel.

in

3207 Kotzte»
bet beste« Zechen billigst bei M. Cramer , Feldstraße 18.

Erste und größte

SlllikWWImi Wiesbadens
17 Schrvalbacherftratze 17

(vis-ä-vis der Jnfanterie -Kaserne).
HerrenSohlen M. 2.40 — DamenSohlen M. 1.80. -

rrnioer -Sohlen je nach Größe. — Garantie für nur guter Kern-
leder. — Streng reelle Bedienung. 1540

Richard Beck,
k^ HchrvatbacherftratzelV.

eo h fe Wagenfabrlk,
_ « r (gegründet 1815)

Mainz , Carmelitenstrasse 12 und 14,
halt stets Vorrath von 30  Limswagen

. , jeder Art,
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Bedienung ! Billigste Preise.
Alte Wagen in Tausch 1 668

Or. Kuntze’s Husten¬
bonbons

empfiehlt: 36 37
A. Kratz , Langgafsc 26.

Die bedeutend vergrößerte

Maskm-Verleißanstast
von Jacob Fahr , Biirenstraße 3,

empfiehlt in großer u. eleganter Auswahl
Herren - und Damen -Costüni « , Preis
costüme, Dominos , Frackanzüge , zu den

billigsten Preisen.  548

Jirett impörtirte Bor-kaur-Heine
ä Mk. 1.50, 180, 2.- . 2.50, 3— , 3.50 der Flasche.

Garantie für absolute Reinheit.
Chr , ttiliiel Wwe , Xacbt.

Trledbon 309 . 2054



Seit« 8. Wiesbadener General-Anzeiger. Nr. 15.

Specialität:
Es unterliegt heute keinem

Zweifel mehr, dass die von mir
hergestellte

Centrifugal-
Schlagsahne , ^

wie aus weitesten und höchr.en
Kreisen anerkannt wird, von nur
hochfeinster , unübertroffener
Qualität ist.

Dieselbe ist täglich, wie auch
alle anderen Molkereiproduckte
in jedem Quantum erhältlich in der

Sanitäts- H
Dampf-Molkerei ©

u. Sterilisir -Anstalt H

süsse und saure Sahne.

Prof . Dr . Gärtnerische
Fettmilch (D. R.-P.)

Beste und natürlichste Säuglings-
Nahrung.

Unübertroffen für : Blutarme,
Magenkranke, Nierenleidende,

Diabetiker (Zuckerkranke),
Gichtkranke.

Feinste Qualität Vollmilch.
Sterilisirte Vollmilch.
Kur- und Kindermilch.
(Rationelle Trockenfütterung .)
Sterilisirter Milchzucker.
Pasteurisirte Magermilch.
Buttermilch.
Süsse und saure Molken.
Feinste Süssrahmbutter.

(Eigenes Produkt, täglich frisch.)
Hofgut- und Landbutter, Eier.
Siebkäse, ferner diverse Sorten

Hart- und Weiohkäse.

Pli. Bar
begründet 1883.

27 Schwalbacherstrasse 27
Telephon 307.

Lieferung frei in ’s Haus.
Aut Wunsch tägliche Nachfrage.

Alle zum Verkauf bestimmte
Milch wird vorher durch
Filtration von Schmutz und
Bakterien gereinigt. 2g4

«3sT TRINK - SALON.
Man achte genau auf die Hausnummer 27 .

Trauringe
mit eingehauenemFeingehalts,
stempel, in allen Breiten/ liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
säinnitliche
Goldwaarerr

in schönster Auswahl. 1184
Franz Gerlacb,

Schwalbacherstraffe 19.
SchmerzlosesOhrlochstechen gratis

MMrW/L 'L'
einfache Methode. Vietorschr
Schule . TaunuSstr. 13. 2905

Wer leiht500 Mark
? Gest. Off.igegen Sicherheit? Gest. Off.und

8. 1899 an die Exp, erb. 1853*
Zacken , Strümpfe u. Socken
<\ 3  in großer Auswahl. Repa-
ratur billigst. Maschinenstrickerei
M .Wirth . Helenenstr.7,11. 1152

allst. Betten von 35 M. an,
sowie einz. Bettstellen billig

zu verkaufen. 1269
Herrngartenstraße 12, Hth. 1

Sicheren Erfolg
bringen die allgemein|
bewährten
Kaiser 9»
Pfeffernifinz-Caramelien

gegen Appetitlosig¬
keit . Magenweh u
schlechtem, verdor -I
denen Magen acht
in Paketen ä 25 Pf . 1
bei Otto Siehert , Apo¬
theker in Wiesbaden, \
Louis Schild in Wies¬
baden. 1558bI

Spangenberg ’Äs
Conservatorium für Musik

Wilhelmstrasse 12. Taunusstrasse 31.
Dienstag , den 17. Januar , Abends 71/i Uhr,
im Saale des Kath . Lesevereins, Luisenstrasse 17 :

unter gütiger Mitwirkung des Claviervirtuosen Herrn
Otto Voss aus Wien.

Eintritt frei . — Karten sind soweit Raum
vorhanden, in allen hiesigen Musikalienhandlungen
erhältlich.
522_ Der Director : H. Spanoenbern

Verein
FmneMlümg — JtaumMium.

Vortrag
der Frau Marie Stritt aus Dresden,

am Donnerstag , den IS . Januar , im großen
Saale der Loge Plato , Abends 8 Uhr.

^ Thema:
„Die Frauenfrage der oberen Zehntausend ."

Billets ä 1 Mark Abends an der Kasse.
497 _ Der Vorstand

Yerschönerungsverem Wiesbaden.
Mittwoch , den 18. Januar , Abends 8 1/* Uhr

findet im Rathskeller , liathsstiibchen , die ordentliche
Generalversammlung statt.

1. Geschäftsbericht.
2. Cassenbericht.

Tagesordnung:  3 . Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Neuwahl des Vorstandes.
5. Sonstiges._ o47

ZtlNllin-, Nutz-Ulld örtNllhlilj-GtrjjejgerllW
auf der Mariannenaue.

Montag , den SS . Januar 1899 . Zusammenkunft
Borm . 10 .3 « Min am Rheinthor zu Schloß Rein-

Hartshausen , Erbach im Rheingau.
Es werden versteigert:

70 Rüstern Stämme vis 12 M . lg u 1 M Durchm
85 Eichen „ „ 12 „ „ „ 0,00 „

liefert billigst Fr . Wagner jr., und 150 Raummeter Werk « und Brennholz
WieSb. en,Hellmundstr.52. 3596 1773b Die Administration.

DicknmrMjjhlen und
Muni

Gegen Einsen¬
dung v. 25 Pfg.
i.Briefmark .erf.
Franco - Zusen¬
dung der am
10. Febr . 1899
erscheinenden

Kress .Wies-
badeoer

Hrühbruanen - Fast¬
nacht «-Kroppelzeitung,

27. Jahrgang 27.
nach allen Weltgegenden d. d.

Herausgeber
J . dir . t . lücKHcl »,

Wiesbaden.
P . 8 . Inserate wolle man

sofort  einsenden . 509
la Rindfleisch per Pfd.56 Pf.,
s« Kalbfleisch „ . 60 „
3792 Albrechtstraße 40.

Eilie Wewanke|
zu verkaufen. Weißeuburgstr. 4.

Leitern
für Geschäft und andere Zwecke
Rettungsapparate vorräthig.
Preise sehr billig. 3405
Georg König , Schlossermeister,

Oranienstraße 35.

geirathsgesuch!
Ein junger Mann , Arbeiter,

25 Jahre , mit etwas Vermögen,
wünscht sich mit einem soliden
Mädchen zu verheirathen. Off. u.
» . 117 . vostl. Biebrich. 1924*

Allßkmiiltt KlünkeMMii
M Wiesbaden ( C. H. Nr . 9).

Die diesjährige erste ordentliche

Generalversammlung
findet am Samstag , den 28 . Januar er ., Abends
um 8 V- Uhr im „Deutschen Hof", Goldgasse 2z
hierselbst statt.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Vorsitzenden.
2. Rechenschaftsbericht des Kassierers.
3. Bericht der Kassenrevisoren.
4. Feststellung des Budgets.
5. Ersatzwahl des Vorstandes.
6 Wahl der Rechnungsprüfungs -Commission.
7. Wahl der Kassenrevisoren.
8. Allgemeines.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
546 Der Borstand.

Das Geheimnis!,
alle Haittunreinigteiteiiu. Haut¬
ausschläge, wie Mitesser,
Finnen , Leberflecke, Blüth-
chen re. zu vertreiben, besteht in
lägt. Waschungen mit: 1224b
Carbol-Tiieerschwdfel-Seifd

neu Bergmann & Co., Nadebeul-
Dresden, h Stück 50 Pfg. beit
A Berlins , Gr. Burgür. 12,
Fritz Bernstein , Wellritz-
straße 25; Otto Siebert,
Hotel „Grüner Wald" ; Max
Schüler , Kirchgaffe60. Apoth.
Dtto Lilie . Mauritinsllraste 3.

Masken Verleihanftalt
von

Frau Uiunri Dener.
Wegen Ersparniße der Ladenmiethe und Aufgabe

meines Geschäftes, bin ich in der Lage, meiner werthe«
Kundschaft zu staunend billigen Preisen

Herren-, sowie Damen -Koflürne
in größter Auswahl, alles neu- renovirt zu verkaufen.

Achtungsvoll
Frau Minna Deuei *,

_ Friedrichftraste 49 , Stb . 2 Stiegen.

W
aldlBäuschen.

(20 Minuten von der Endstation der
282 elektrischen Bahn.)

Auch im Muter täglich geöffnet.
Pflüekäpföl,

pro Centner M 13,50 . 0716
Lebensmittel - Eonsnmacschäst Schwalbachersiraße 49.

Wirs ' Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch Genuß

mangelhafter, schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch unregel
mäßige Lebensweise ein Magenleiden, wie:

Magenkatarrh , Magenlrrampf,
Mageuschmerzen , schwere Verdauung oder Verschleim ««-
zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzügliche
Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind. Es ist dies das bekannte

Uerdauungs - «ud Klntreinignugsmiltel . der

Hubert Wrich ' sche HräuterWei » .
♦ Dieser Kräuter -Wein ist aus vorzüglichen , heilkräftig befundenen £
£ Kräutern mit gutem Wein bereitet , und stärkt und belebt den J: ganze»Berdauungsorganismns des Menschen ohne ein Abfüvr»♦mittel zu sein . Kräuterwein beseitigt Störungen in den Blutgefässen » ♦
£ reinigt das Blut von verdorbenen krankmachenden Stoffen und I
O wirkt fördernd auf die Neubildung gesunde » Blutes . »

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter-Weins werden Magenübel meist schon
im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine Anwendung anderen scharfen,
ätzenden, Gesundheit zerstörendenMitteln vorzuziehen. Symptome, wie: Kopf-
schmerzen, Anfstoffen , Sodbrennen , Blähungen , Uebelkeit mit Erbrechen,
die bei chronischen (veralteten) Magenleiden um so heftiger auftreten, werden oft
nach einigen Mal Trinken beseitigt.

4s « l«lui»l'staufuua und deren unangenehme Folgen, wie Beklemmung,
Alllhlllllhnp | llllg Kolikschmerzen, Herzklopfen . Schlaflosigkeit,

sowie Blutanstaulingen in Leber, Milz und Pfortadersystem (Hämorrtzoidalleiden)
werden durch Kräuter-Wein rasch und gelind beseitigt. Krauter-Wein behebt Un-
Verdaulichkeit, verleiht dem Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch
einen leichten Stuhl untaugliche Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres , bleiches Aussehen , Blutmangel , Entkräftung
sind meist die Folge schlechter  Verdauung , mangelhafter Blutbüdung und eines
kiankhaften Zustandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser
Abspannung und Gemüthsverstimmung , sowie häufigen Kopfschmerze«,
schlaflose » Nächten , siechen oft solche Kranke langsam dahin. KrK" Kräuter-Wein
giebt der geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . Kräuter-Wein steigert
den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoffwechsel kräftig an,
beschleunigt und verbessert die Blutbildung, beruhigt die erregten Nerven und schasst
dem Kranken neue Lebenslust . Zahlreiche Anerkennungenu.Dankschreiben beweisen dirs.

Kräuter -Wein ift zu haben in Flaschen aM . 1.25 und1.75 in Wiesbaden
Depots: Taunus -, Victoria -, Wilhelms -, Hirsch - und Löwen Apotheke)
und in den Apotheken von Schlangcnbad, Wehen, Langenlchwalbach, Hosheim. Biebrich
Kastel, Hochheim, Mainz. Eltville, Rüdesbeim, Oestrich,'Bingen, Lorch, Caub, Bacharach,
Oberwesel, St . Goar, St . Goarshausen, Nastätten, Michetbach, Katzenelnbogen, Kirberg
Cambcrg, Idstein, Eppstein, RüsselSheim, Gan-HlgeSheim, Ober-Jngelheim, Niedcrsolm
Höchsta M. -c., sowie in den Apotheken aller größeren und kleineren Städte Deutschlands und des Auslandes.

Auch versendet die Firma „Hubert Ullrich , Leipzig , Wcststraffe 82 "'
3 und mehr Fla chen Kräuter-Wein zu Lriginalpreiscn nach allen Orten Deutschlands
Porto- und kistefrci.

IC? Vor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

Iff " Hubert Ullrich’schen "WU Kräuterwein.
Mein Kräuter-Wein ist kein Geheimmittcl; feine Bestandthcile sind: Malaga"

wein 450,0, Weinsprit 100.0. Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereschensaft 190,0'
Kirschsaft 320,0, Manna 30,0, Fenchel. Anis. Helenenwurzel, amerik Kraftwurzel'
lknstanwurzel, Kalmuswurzelaa 10,0. Diese Bcstandtheile mische man. 985V



Bezugspreis:
Monatlich 50 Pfg. frei ins Haus gebracht, durch die
-oft bezogen sierteljährk. I.ov M. ercl. Bestellgeld.

Gingetr. Voft-Z-eitungssiste Nr. 6106.
Nedaction: MarktstrageA: Druckerei: Emserstraße 15.

Unparteiisch« Zeitung.
Juteliigeuzblatt. Stadt-Anzeiger.

MiesdaÄener
Anzeige».

Die öspaliige Peiiizeiie oder deren Raum IO Pf§
für auswärts IS Pkg. Bei mehrm. Äusnohme Rabatt
Reklame: Petitzeile 3ü Psg., für auswärts bü Pfa

Expedition: Marktltraic 3».
per Heiter,c-^»,ei «̂r ersS-int tigNch £ tcato

Hamttag» in | » <t An»za«e».
Telephon-Anschluß Rr. 199.

Drei Freibeilagen:
J5((»(a6eti(t Nnterh,N«»g»-Nlatt. — per Landwirt- . - Per KnmoriS. Neueste Nachrichten. per Keaeral-Anieiger ist üderalt in Stadt und Land »erlreitet. Im B-einea»

und ,m blauen LLndchen besitzt er nachweisbar dt« größt » Anfla » « aller
Blätter.

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Rr. 13. Mittwoch , den 18 . Januar 1899. XIV . Jahrgang

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 20 . Januar l. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Nathhauses zur Sitzung ergebenst
tingeladen.

Tagesordnung:
1. Antrag des Magistrats am Verleihung des Ehren-

bürgerrechts an Seine Excellenz, den Wirklichen
Geheimen Rath Magdeburg, bisherigen Ober-
prcisidcrflen der Provinz Hessen-Nassau.

2. Neuwahl der ständigen Ausschüsse für 1899 (Bau¬
ausschuß, Finanzausschuß, Nechnnngsprüsungsans»
schuß, Wahlausschuß), evtl, zunächst nur des Wahl-
ausschuffrs.

3. Wahl eines Vertreters auf den am 23. und 24.
l. Mttz. in Berlin stattfindenden Allgemeinen
Preußischen Städtetag.

4. Vertrag mit der Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft.
(Bericht der bestellten Commission.)

5. Eine Eingabe des Tünchermeisters Herrn Wilhelm
Jmmel.

6. Das Fricdhofserwciterungs- Projekt (Bericht des
Bauausschusses.)

I Vertrag mit dem Wiesbadener Verein vom rothen
Kreuz über die Stellung von Pflegeschwestern(Be-
richt des Finanzausschusses.)

8. Fluchtlinien-Entwürfe, und zwar
a. für das Gelände zwischen Walkmühlstraße und

Aarsiraße,
b. für eine Seitenstraße zur verlängerten Parkstraße,

(zwischena und b Bericht des Bauausschusses),
e. eine Aenderung der Vorgartenbreite auf der Nord-

oftfeite der Walkmühlstraße zwischen Einser- und
Schützenstraße betreffend.

' Ergänzung des städtischen Normal-Besoldungsplanes,
w. Uebernahme des dem Krankenhause gehörigen Grund¬

stücks Bleichstraße Nr. 3 in die allgemeine städtische
Verwaltung.

fl Verkauf einer Feldwegfläche hinter der Seeroben¬
straße. (Zu 8, 9 und 10 Bericht des Finanz-
Ausschusses).
Verkauf einer Feldwegfläche am Kaiser Friedrich-
Ring.

*3. Magistratsanträge, betreffend die Regelung
*0 des Ruhegehalts für einen städtischen Beamten,
*0 des Wittwengeldes für die Wittwe eines städtischen

) / Beamten.
Wiesbaden, den 16. Januar 1898.

gL Der Vorsitzende
^ der Stadtverordneten -Versammlung.

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 19. d. Mts ., Vormittags 11 Uhr,

skkden auf einem städtischen Grundstücke an der Platter-
rin starker, gesunder Rustbaum und ein

's* gewordener Apfelbaum an Ort und Stelle
kWieiendversteigert.SammelPlatzPlatterslr . lL » .

Wiesbaden, den 13. Januar 1899.
Der Magistrat.

_ I . SB.: Körner.

Bekanntmachung.
lg. Behufs Zurückstellung vom Militärdienste haben
N diejenige» jungen Leute, welche im Besitze des Be-
^ 'NUNgsscheins zum einjährig-freiwilligen Dienst sind
fc diesem Jahre das 20. Lebensjahr vollenden,
»ft  ün Jahre 1879 geboren sind, bei der
»jl «'Eomiuission hierselbff Friedrichstraße Nr. 31,

'"kr Nr. 2, zu melde».

Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom
8. Januar bis 15. Februar d. Js . zu erfolgen und ist
dabei der Berechtigungsschein zum einjährig-freiwilligen
Dienst vorzulegen.

Versüumniß dieser Meldung hat gemäß§ 26 ad 7
der Wehr-Ordnung eine Bestrafung wegen Verstoßes
gegen die Melü- und Control-Vorschriften zur Folge.

Wiesbaden, den 4. Januar 1899.
Der Civil-Vorsitzende

der Ersatz-Commission Wiesbaden-Stadt.
792a I . L. : Höhn.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur
öffenttlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 12. Januar 1899.
Der Magistrat.

_ I . V. : H e ß.
Verabreichung warmen Frühstücks an arme

Schulkinder.
Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf

Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale eingeführte
Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder er¬
freute sich seither der Zustimmung und werkthätigen Unterstütz¬
ung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen da¬
her, daß der erprobte Wohlthätigkeitsstnn unserer Mitbürger
sich auch in diesem Winter bewähren wird, in dem sie uns die
Mittel zufließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in die Schule

gehen, nur ein Stück trockenes Brod, ja mitunter nicht einmal
dies erhalten, in der Schule einen Teller Hafergrütz-Suppe
und Brod geben lasten zu können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 660 von den Herrn
Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit
des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 40,400.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
armen Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern ge¬
hört hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt
wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für den guten
Zweck zu bringen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch milde
Gaben— auch die kleinste wird dankbar entgegengenommen—
in die Lage gesetzt werden, auch in diesem Jahre dem Bedürf-
niß zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich qucktirt
werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendepu¬
tation:

Herr Stadtrath V eckel, Pagenstecherstraße4,
Herr Stadtrath Dr. Bergas,  Luisenstraße20,
Herr Stadtverordneter Kern,  Friedrichstraße 8,
Herr StadtverordneterK n ef el i, Nerostraße 18,
Herr Stadtverordneter Krekel,  Dotzheimerstraße 26,
Herr Stadtverordneter Stamm,  Wellritzstraße 40.
Herr Bezirksvorsteher Höpp,  Adelhaidstraße 91,
Herr BezirksvorsteherC a p i t o , Bleichstraße 21,
Herr BezirksvorsteherZ o l l i n g er , Schwalbacherstr. 26,
Herr Bezirksvorsteher Berger,  Mauergaffe 21,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf,  Saalgasse 18,
Herr BezirksvorsteherE. Müller,  Feldstraße 22,
Herr Bezirksvorsteher St . H of f m a n n , Philippsbergstr.43.
Herr Bezirksvorsteher Diehk,  Emserstraße 73,

sowie das städtische Ärmenbüreau,  Rathhaus
Zimmer Rr. 12 und der Botenmeister, Rathhaus, Zimmer 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:

Herr Kaufmann Emil Hees  j u n., Inh . der Firma
C. Acker, Nachfolger, Große Burgstraße 16,

Herr KaufmannA. Engel,  Taunusstraße 4,
Herr Kaufmann Unverzagt,  Langgaffe 30,
Herr KaufmannA. M o l l a t h , Michelsberg 14,
Herr KaufmannKoch, Ecke Michelsberg und Kirchgaffe,
Herr Buchhändler Adolf Wilhelms,  in Firma Herr¬

mann Schellenberg'sche Buchhandlung, Oranienstraße1
(Ecke der Rheinstraße).
Wiesbaden, den 17. Oktober 1898.

Namens der städt. Armen-Deputation:
Mangold,  Beigeordneter._

Bekanntmachung.
Hierdurch mache ich bekannt, daß die Aeußerungen

für oder gegen die Errichtung einer Zwangsinnung
für alle selbstständigen Schlossermeiftcr im
Bezirk der Gemeinde Wiesbaden schriftlich bis

zum 26. Januar ds. Js . incl. oder mündlich in der
Zeit vom 17. bis 26. Januar ds. Js . bei mir ab¬
zugeben sind.

Die Abgabe der mündlichen Aeußerung kann
während des angegebenen Zeitraumes werktäglich von
Vormittags 9 bis Mittags 12V, Wljr im Rathhause,
Zimmer Nr. 35, erfolgen.

Ich fordere hierdurch alle selbstständigen
Schlossermeister , welche im Bezirk der Gemeinde
Wiesbaden ihr Gewerbe betreiben, zur Abgabe ihrer
Aeußerung mit dem Bemerken ans, daß nur solche Er¬
klärungen, welche erkennen lassen, ob der Erklärende
der Errichtung der Zwangsinnung zustimmt oder nicht,
gültig sind, und dort nach Ablauf des obigen Zeitpunktes
eingehende Aeußerungen unberücksichtigt bleiben.

Wiesbaden, den 14. Januar 1899.
Der Kommissar.

600a_ I . V. : Mangold,  Beigeordneter.
Bekanntmachung.

In dem Büreau des städtischen Krankenhauses
werden am Donnerstag , den 20 . Januar 1899,
Vormittags 11 Uhr , das Gespül und die Küchen-
abfälle aus der Anstaltsküche für die Zeit vom
1. April 1899 bis 31. März 1900 öffentlich meistbietend
versteigert.

Wiesbaden, den 12. Januar 1899.
789a Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Ein sauberes kräftiges Küchenmädchen,
welches im Kochen bewandert ist, für die
Anstaltsküche zum sofortigen Eintritt gesucht.
Lohn bis zu 2 « Mk . monatlich.
795a Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Für das städtische Krankenhaus dahier sollen nach¬

folgende Wirthschaftsbedürfnisse für den Zeitraum vom
1. April 1899 bis dahin 1900 als:
circa 48,000 Liter Milch, circa

„ 36,000 Pfd. Schwarzbrod,
„ 5,000 „ Weißbrod,
„ 1,400 „ Vorschnßmehl,

I. u. II. Sorte,
„ 80,000 Stück Milchbrödchen,
„ 25,000 Pfd. Ochscnfleisch,
„ 1,000 „ Kalbfleisch,
„ 2,000 „ Kalvskeulc.

3.000 „ Schweinefleisch
500 „ Wurst,

10,000 Stück geh. Cotelctts, „
2.000 „ geschn. „ „

600 Pfd.Schmcineschmalz
„ 800 Niercnsctt,
„ 2,500 „ Kaffee(gebrannt

oder roh),
„ 1,000 „ Nudeln (unge¬

färbt),
„ 100 „ Maggis-Suppen¬

würze,
„ 300 „ Sago,
„ 600 .. Gerste,
„ 600 „ Gries,
„ 3,000 „ Reis,
„ 700 „ Würfelzucker,
„ 600 „ weißer Zucker,
„ 500 „ gestoßener„
„ 300 „ Hafermehl,
„ 200 „ Hafergrütze,
„ 500 „ Gemüse - Nudeln,
„ 100 „ Tafclsalz,
„ 100 „ Bettstroh,
„ 1,000 „ Harzseise.
„ 1,000 „ Kernseife,
„ 2,500 „ Schmierseife,

im Submissionswege vergeben werden.
Reflectanten wollen ihre Offerte verschlosien mit

der Aufschrift „Submission auf Wirthschaftsbedürfnisse"
versehen, bis zum Eröffnungsterulin Donnerstag,
den 20 . Januar 1899 , Vormittags 10V- Uhr,
in dem Büreau des städtischen Krankenhauses abgcben,
woselbst die Proben, sowie die Lieferungsbedingungen
zur Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 12. Januar 1899.
786a Städtische Krankenhaus -Verwaltung.

500 „ Mandelseife.
3.000 Pfd. Salz.

100 „ Conserven,
200 Stück Citronen,

20 Kisten Bückinge,
200 Pfd. Pflaumen,
100 „ Brünellen,
700 Liter Essig (Beste

Qual. Weinessig),
100 Liter Salatöl,

50 „ geläut. Oel,
2.000 „ Petroleum,

500 Psd. Erbsen,
500 „ Linsen,
500 „ Bohnen,
100 „ Flcischcxtrakt,
35 „ Thee,
20 „ weißer Pfeffer

(ganz),
25 „ Sternnudeln,
20 „ Tabiola,
15 „ Mandeln.
15 „ Sacao,
6 Td-ĉ d-,

SOO Pckt. Surrogat,
50 „ Maizena,
50 Pfd. Holl. K»se,
50 „ Msrüer-Köse,
50 Schweiz. Käse

(Emmenthaler)
100 „ S 'earinlichtc,

1.000 „ Soda,
4.000 Ctr.mel Svlnitvhle»,

600 « Nuß-odl.-n II.,
3.000 „ Kn. bbelloks,
3,000 . Kleinloks
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Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus

Achter in dem Zeitraum vom 1. April 1899 bi«
3l . März 1902 erforderlich werdenden Armensärge soll
im Submissionswege vergeben werden.

Reflectanten wollen ihre Offerten verschlossen und
Mit der Aufschrift„Submission auf Armensärge" versehen
bis zum Eröffnungstermin, Donnerstag , den
2 « . Januar l. Js .. Bormittags 11 Uhr . in
dem Büreau des städtischen Krankenhauses abgeben,
woselbst auch die Lieferungsbedingungen eingesehen werdenkönnen.

Wiesbaden, den 12. Januar 1899.
787a Stadt . Krankenhaus Verwaltung.

Bekanntmachung.
Für das städtische Krankenhaus dahier sollen die

in der Zeit vom 1. April 1899 bis dahin 1900 er:
forderlich werdenden Glas- und Porzellanwaaren als-

Wassergläser, Weingläser, 1/s Liter-Flaschen, Urin¬
flaschen für Männer und Frauen. Cylinder, Glocken
für Gaslampen, Spuckbecher, Kaffeebecher, Eier¬
becher, Suppennüpfe, tiefe und flache Teller, Wasch¬
schüsseln, Nachttöpfe. Beltpfannen rc.
ferner circa 400 Meter Putzleinen

im Submissionswege vergeben werden.
Reflektanten wollen ihre Offerten verschlossen mit

entsprechender Aufschrift versehen bis zum Eröffnungs-
termin, Donnerstag, den 26. Januar 1899, Vormittags
ll Uhr, in dein Büreau des städtischen Krankenhauses
abgeben, woselbst auch die Mustergegenstände angesehen
werden können.

Wiesbaden, den 12. Januar 1899.
878a  Stadt . Krankenhaus Verwaltung.

Bekanntmachung.
Montag » den 23 . Januar d. Js . und die

folgenden Tage, Vormittags 9 Uhr anfangend,
werden im Rathhaus-Wahlsaale, Marktstraße7 dahier,
die dem städtischen Leihhause bis zum 15. Dezem
der 1898 einschließlich verfallenen Pfänder, be
stehend in Brillanten, Gold, Silber. Kupfer, Kleidungs¬
stücken. Leinen, Betten u. s. w. versteigert.

Bis zum 19 . Januar er . können die verfallenen
Pfänder von Vormittags 8 bis 12 Uhr und Nach¬
mittags von 2 bis 4 Uhr noch ausgelöst und Vor¬
mittags von 8 bis 10 Uhr und Nachmittags von
2 bis 3 Uhr die Pfandscheine über Metalle und sonstige
dem Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umge¬
schrieben werden.

Vom 20 . Januar er. ab ist das Leihhaus
hierfür geschlossen.

Wiesbaden, den 7.  Januar 1899.
81_ Die Leihhaus-Deputation.

Bekanntmachung.
Bon Montag , den 18 . d. Mts . ab, können

auf der Lastwaage beim Acciseamt in der Neugasse
keine Verwiegungen mehr stattfinden. Diese Waage
wird nach der Bleichstraße Nr. 3 verlegt.

Wiesbaden, den 14. Januar 1899.
798a Das Acciseamt: Zehr u n g.

Die Stelle eines Straßenbau Aufsehers bei dem
hiesigen Stadtbauamt ist zu besetzen.

Geeignete Bewerber, welche die theoretische und
praktische Befähigung im Straßen- und Tiefbau durch
Prüfung oder Zeugnisse Nachweisen können, wollen
Meldungen unter Beifügung solcher Zeugnisse und eines
Lebenslaufs bis zum 1. März 1899 beim Stadtbauamt,
Abtheilung II einreichen.

Anfangsgehalt: 1600 Mk. pro Jahr ; künftige Ge¬
haltszulage nicht ausgeschlossen.

Die Anstellung erfolgt auf dreimonatliche Kündigung
und ist Pensionsberechtigung mit dieser Stelle nicht
verbunden.

Militäranwärter erhalten bei gleichen Leistungen
den Vorzug.

Das Stadtbauamt:
802*_ Winter.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Arbeiten und Lieferungen für die Kochknche »
einrichtung pp. auf dem Neroberg sollen im Wcgr
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr. 42, eingesehen, aber auch von dort gegen
Zahlung von 1 Mk. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
„H . A . 112 " versehene Angebote sind bis spätestens
Dienstag , den 31 . Januar 1899 , Vormittags
10 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
hierher cinzureichen.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 16. Januar 1899.

Ä Der Stadtbaumeister:
804a G enzmer.

Dienstag, den 17 . Januar 1899.
Abends 8 Uhr : Abonnements - Konzept,

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Irmer.
1. Ouvertüre zu „Der schwarze Domino“ . Auber.
2. Paraphrase über das Volkslied „In einem

kühlen Grunde * . Voigt.
3. Estramadura , spanischer Tanz . . . Leybach.
4. Introduction aus „Don Pasquale “ . . Donizetti.
5. Zwiegespräch und Carnevalsscene aus der

italienischen Liebesnovelle . . . H. Hofmann.
6. Accelerationen . Walzer . . . . Job . Strauss.
7. Pizzicati , Intermezzo aus der Sylvia-Suite Delibes.
8. Lustiges Marsch-Potpourri . . . ■ Komzäk.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 21. Januar 1899, Abends 8 Uhr,

II . Grosser Masken-Ball
in sämintlichen Sälen.

Zwei Ball-Orchester.
Saal-Oeffnung 7 Uhr . — Die Gallerien bleiben geschlossen

Anzug : Masken -Kostüm  oder Balltoilette
(Herren Frack mit weisser Binde) mit karnevalistischem

Abzeichen.
Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.

Eintrittspreis:  für Abonnementen gegen Abstempe¬
lung ihrer Karten , bis spätestens Samstag , Nachmittag 5 Uhr:

2 Mark; für Nicht-Abonnenten 4 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur-Verwaltung.

Fremden =Ver zeichniss.
vom 16 . Januar 1899. (Aus amtlicher Quelle.)

H„tei Adler.
Römer Leipzig
Kerler , Oberbibliothekar Dr.

Würzburg
Levecke Chemnitz
Billigheimer , Fbkt . Würzburg
Badmaun Würzburg
Breitenfeld , Apotheker

Swinemünde
Fröhlich Stettin
Knigge Köln

Bahnhof'Hotel.
Dresing , Kfm. Herford
Werner, Kfm. Berlin
König, Kfm. Gemünd

Hotel Bellevue.
Wunderlich , Rent . Eisenharz

Schwarzer Bock.
Krehl Berlin
Klemer , Ingenieur m. Frau

Berlin
Schmidt , Stud . Darmstadt

Hotel Einhorn.
Eckert , Kfm. Nürnberg
Löwengardt , Kfm. Ettlingen
Bergmann, Kfm. Berlin
Pfeifer , Kfm. Diez
Weck , Fbkt . Wefingen
Cohn, Kfm. Berlin
Salzer, Kfm. Schweinfurt
Plato , Kfm. Karlsruhe
Herz, Kfm. Köln
Wrebers m. Fr . Frankfurt
Raick, Kfm. Lüttich
Herstein , Kfm. Hamburg

Eltonoahn-HoUI.
Sondermann , Kfm. Kassel
Bauch, Kfm. Köln
Stoll , Kfm. London

Badhaus zum Engel.
Karhe , Kgl. Oberamtmann

Blankenburg
Karhe , Fr . Blankenburg

Englischer Hol.
Herrmann , Fr . Dr. Ostende

Erbprinz.
Weyrauch Idar

Or. Gierlich’s Curhaus.
Welfeng , Kfm. Elberfeld

Brüner Wald.
Grenier , Kfm. Burgberg
May, K'fm. Boppurd
Ermann , Kfm. Luxemburg
Ulbricht , Kfm. m. Fr . Bonn
Müller, Kfm.
Marx, Kfm.
Roth, Frl.
Friedrich , Kfm.
Kissinger , Kfm.
Menze, Kfm.
Hannkezzer , Kfm.
Koch, Kfm.
Hetzler , Kfm,
Lodder , Kfm.

Krefeld
Mühlhausen

Frankfurt
Leipzig

Nürnberg
Hamburg
Hamburg

Lahr
Saargemünd

Godesberg
Tragatsch , Kfm. Wien
Mezger, Kfm. Hamburg

Hotel Msppei.
Volkhammer, Kfm. m. Frau

Stettin
Müller, Fbkt.
Schmelz, Kfm.
Weiler , Kfm.
Lieber , Kfm.
Wolff m. T.
Goldmann, Kfm
N-eumann

Coblenz
Strassburg

Saarbrücken
Karlsruhe

Berlin
Kassel

Kreis -Sekretär
Simmern

Kaiser -Bad.
Woyke , Marine-Stabsarzt

Wilhelmshaven
Vitzthum v. Eichstaedt , Lt.

Kiel
Hotel Kaiserhsf.

Bracke Gr. Denkte
Schniewind m. Fr . Elberfeld
Wolff, Fabrikant m. Frau

Elberfeld
v. Krause , Lieutenant a. D.

m. Fr . Darmstadt
Hotel Karpfen.

Klein , Ingen , m. Fr . Köln
Hendel , Kfm. m. Frau

Frankfurt
Mayer, Kfm. m. Fr . Mainz
Loraliek , Kfm. Darmstadt
Loraliek , Kfm. m. Frau

Darmstadt
Hotel Metropole.

Schmidt, Landrath Dr.
Montabaur

Wagner , Landratli m. Frau
Rüdesheim

Steinmeister , Landrath
Höc' st

Kesselkaul , Reg,-Assessor m
Fr . Frankfurt

v. Mars, Reg.-Assessor m Fr.
u. Bed. Homburg

Cavanagb , Kfm. Pan .-
Kaempf , Kfm. Hamburg
Knabe , Fbkt . Plauen
Hütschenreuther , Fbkt . m.

Farn. Selb
Hotel Minerva.

a,  Derschau , Oberstlt . Berlin
Loesner, Reg.-Kath m. Fr.

Frankfurt
Klotz, Reg.-Ass. Limburg

Nonneohsf.
Trentlein, Dir. Karlsruhe
Joseph, Kfm. Stuttgart
Weimann, Gutsbesitzer

Landau
Kallen , Kfm.
Sturm, Kfm.
Löwenheim, Kfm.
Meyer, Kfm.
Falk , Fr . Prof, m,

Stuttgart
Stuttgart

Berlin
Köln

T.
Marburg

KölnZehnter, Kfm.
Pariser Hol.

Stiegler , Bürgermstr. a. D.
Mögeldorf

Feldkirchner, Kunstmühlenbes.
m, Fr. Nürnberg

Lange, Kfm. Stettin
Moths, Fr . Hamburg
Wagner, Kfm. Hamburg

Pfalz er Hof,
Fenner, Kfm. m. Fr.

Würzburg
Hauss, Kfm. Göppiugen

Promenade -Hotel.
Kowala, Lieut. Kassel
Fickert Frankfurt
Sdleonicb Ostende

Zur guten Quelle.
Victor, Kfm. Idstein
Linkenbach, Frl . Ems

Quisisana.
Imhoff, Baron

Schloss Hohenstein
Stahlknecht Wernigerode
Risch m. Fr. Esse .

Blohm Hamburg
Engelhard , Fr . Com.-Rath

Offenbach
Rhein-Hotel.

V. Bollenoterr, Fr. m. T. und
Bod. Köln

Cahn, Kfm. Breslau
Rolose, Kfm. St. Johann

Goldene« Ross.
Stein, Kfm. Berlin
Rischoff Gera
Lohaus, Gutsbesitzer

Braunschweig
Henkel, Kfm. Bonn

Weisses Ross.
Boeder, Offiz. Germersheim
Leisenmüller, Fürst ). Hofmaler

Arnstadt
Weisser Schwan.

Bloch Toepke, Dr . jur.
London

Hotel Sehweinsberg.
Eisäser, Kfm. m. Frau

Frankfurt
Koch, Kfm. m. Frau

Vallendar
Keilberg, Kfm. Leubsdorf
Volke, Kfm. Hannover
Nessen, Kfm. M,-Gladbach

Hotel Tannhäuser.
Kühn, Kfm. Stuttgart
Kemp, Kfm. Remagen
Niese, Archit. Leipzig
Schlüter, Kfm. Geisenheim
Geffing, Kfm. „
Gronemann, Dr. phil.

Lücking, Kfm.
Hannover

Bad Oeynhausen

Taunus-Hotel.
Wagner, Kim. Harob«
Mattes, Fr.
Spindier, Fr . Hildes
Jäger , Fr . Elberfeld
Weber, Hotelbes. Aaduj
Junkers , Kfm. Rh ejdt
Grünberg, Kfm. Aachej
Gärtner Mühlheim
Gilthey, Kfm. Düsseldorf
Gilthey, Rendant a. D.

Düsseldorf
L entens, Kfm. Leipzig
Bruch, Kfm. Nuib
Orley Ternsche
Ihlenburg Helmstadt

Hotel Union
Kunkel, Kfm. Neuwied

Hotel Victoria,
Hofifmann Neugersdorf
Sengstack. Kfm. Hamburt

Hotel Weins.
Sommer, Kgl. Holbuohdrucker

Ems
Sommer, Fr . Rechtsanwalt

Rudolstadt
Zimmermann, Frl, „

In Privathäustrn.
Villa Capri.

Stephan, Rent . Wilmersdorf
Privathotel Colonia.

Peschke, Kreisthierarzt

Pension Credd,
Kalmeter m. Fr . Köln

Villa Paula.
v. Reppert -Bismarck, Haupte,

m. Fam. berlic
Pension Zillesseit.

Erbslöh, Fr. Elberfeld

II. Juibtrräfffnlliditgehnnntnindiunern.
HolzvorsteigernngenderOberförsterei (Tjj {fßil!L

1. Montag , de« 23 . Januar , Morgens 10 Uhr, auf her
runden Abtriebsfläche int Waldort Winterbuch (früher Weidknj
Buche« : 400 rm Scheite, 150 rm Knüppel, 60 Hdt. Wellen,

2 Mittwoch , den 25 . Januar im Waldort Haidekops,
Buche« : 900 rm Scheite, 400 rm Knüppel, 80 Hdt, Welle»-
Zusammenkniift: Morpens 10 Uhr beî ornbaus ChausseelMs,

Stammholz-Versteigerung.
Montag. de« 23 . d. Mts., UarntttW

10 Uhr , kommen in dem Uttehlener Gemeinden»»,
Distrikt „Pfarrofen" :

205 Eichen-Ltämme von 246 Festm. (darunter
solche von über 3 Festm. und

8 Buchen-Stämme von 6,65 Festm.
zur Versteigerung.

Miehle«, den 14. Januar 1899.
1770b Der Büraermeister": Fuhnmann,

Bekanntmachung.
Moutag , den 23 . und Dienstag , de«

24 . Januar d. Js ., jedesmal Vormittags
10 Uhr anfangend, werden in dem Dotzheimer Ge-
meindewald, Distrikt Mittlere Weisenberg, Abtheilimg
1, 5 und 10 nachstehende Holzsortimente versteigert:

43 Eichenstämme von 43 35 Festmeter,
93 Buchenstämme von 62 29 „
91 Nadelholzstämme von 113,70 „

11 Raummeter Eichen-Schichtnutzholz,
> „ ... Knüppelholz,
- „ Buchenscheitholz,
, „ Buchenknüppelbolz,
• „ Kiefern-Schichtnutzholz,

„ Scheitholz,
' „ ,, Knüppelholz,

3075 Buchenwellen,
1325 Nadelholzwellen,
450 Eichenwellen.

Dem Steigerer wird auf Verlangen CreditM
zum 1. Septemberd. Js , gegen Stellung eines eautw«-'
fähigen Bürgen, gewahrt. Sammelplatz an der Sonntags¬
mühle. Am erften Tage kommen die Stämme unda
zweiten Tage das Brennholz zur Bersteigerung.

Dotzheim, den 6. Januar 1899.
Der Bürgermeister.

1749 Heil.

5
183
38
33

1
4

Nichtamtliche Anzeigen.

Allgemeine Poliklinik,
Helenenstrahe 2 .

Unentgeltliche LäSprechstundef. NervenkranK»
Mittwoch und Samstag 1 - 2 Uhr

Oierlich»
i84i* ZpeMtarzt für Nervenleid^
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Jmmobilienmarkt.
Das Jmurobilien -Geschäft

Glücklich, Nerostraße2, Wiesbaden, empfiehlt sich
bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bauplätzen und Ver-

miethung von Läden, Hcrrschaftswohnungenu. f, tu.
3 » öerfaiift« oder zu verm. Villa mit gt. ©arten, Stallung und

Zubehör, dicht am Kurpark, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. herrliche Besitzung im Rheingau, nr. Park, Weinberg,

Obstkulturen. Näheres durch I Chr . Glücklich.
Zu verk. vord. Nerothal Villa mit gr. ©arten sehr preiswerth.

Nähere- durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. wegen Sterbefall hochherrfchaftl. Billa mit Garten,

Sonnenbergerstraße, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Btcbricherstraße schöne Villa mit Garten. Näh. durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verk. in allerfeinster Kurlage Villa , itt welcherf. Fremden-

pension betrieben wird, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Schöne Aussicht geräumige Etagcn . Villa billigst durch

«6 . Auch als Pension geeignet. I . Chr . Glücklich.
Zu verk. kl« Villa , Parkstraße, dito gr. Gtageu -Villa Näh.

. I - Chr . Glücklich.Zu verk. Nerobergstraße Villa mit Garte » u. cvcni. Mobilien
_ durch . I . Chr. Glücklich.
Zu verk. Hauser mit Stallntig im Westeud sehr preisivcrth

durch . I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Villen , Bitrst .- und Alwinenstratze , sehr preiswerth.

Näheres durch I , Chr . Glücklich.
Zu verkaufenz. Uebernahmep. 1. April 1800 gr . Villa , in w

Hochs. Fremdenpens. betr. wird N. d. I . Chr . Glücklich.
Zwei arrondirte Bauplätze an fertiger Straße (im Westen) sind

sofort preiswerth zu verkaufen durch
m x , . I . Chr . Glücklich.
Bauterrai « IM Wellritzthal , an 3 Straßen belegen, sofort zu

verkaufen durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Haiis mit Wirthschakt. Näh. durch

I . Chr . Glücklich, Nerostraße 2.
Zu verkaufen schöne Villa mit gr. Vor- n. Hintergarten. vorderes

Nerothal durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen oder zu vermiethen hochherrfchaftl. Villa , vordere

Parkstraße, durch I . Chr . Glücklich.
Villa Parkstraße mit Stall für 4 Pferdeu. Zubehör, 1 Moroen

Park, zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich^
Zu verkaufen Villa Hainerweg . Näh. durch

I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verkaufen Haus für Frcmdenpcnsion , Neubauerstr., durch
„ . _ I Chr . Glücklich.
Zu verk. w. Sterbef. Sonnenbergerstr . Villa über 25 Z.,

Garten, Stall ., Lift, Centralheizung. Näheres durch
_ _ _ _ _ I Chr. Glücklich.

Das Ziamdilik»- mit HWthcjleli-tzMt!
von

Nr.' 15.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Bille», Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilien-
Agentur,  Goldgaffe 6.
Stern , ®otJ0aff<

Agent für Hypotheken
und Restkaufgeldcr.

Finanziruttgen.

mit 3 großen Zimuter-Wohnungen
und Garlen, nahe der Rheinstraße,
besonders für Beamte geeignet,
für 34,000 M. mit kleiner An
zahlung zu verkaufen durch
Wilhelm Schüßler . Jahn
ftraße 36, 2. St.

Haltestelle der
elektrischen Bahn,

sofort zu verkaufen durch
Sterns Jmmobilieii-Agentur,

_ Goldgaffe 6._
Pillen

mit schöne« Gärten , Nero¬
thal ,Bierstadterstr .Gustav-
Freitagstr ., Mainzerstr . zn
verkaufen dnrch mUbelm
Sobilssls, , Jahnstrape » 6.

Billa mit 9 Zimmern u.
' Mansarden,prächtig.

Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungenzu verkaufen durch
_Wilhelm schüssler.

Villa
tHöhenlage ) für 35,OOOäW.
sofort zu verkaufen durch
8t «i-» '8Jmmobilien »Agen-
ntr Goldgaffe 6.

Ein schönes

Etagenhaus»
Nicolaistraße , welches eine
Wohnung von 5 Zimmer
frer rentirt , unter guten
Bedingungen zu verkaufen
durch Wilhelm Schüssler,
Jahustraße 36.

Dilta
mit 12 Zimmer , Sonnen¬
bergerstr , schönem Garten,
Familienverhältniffehalber
sofort zum billigen Preise
von 54000 Mark zu ver¬
kaufen durch Wllh. Sohüssler,
Jahustraße 36.

Billa
mit 9 Zimmern , Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Cnranlagen ,mitprächtigcm
Obstgarten , zu verkaufen,
auch zum 1.  April 1899
zn vermiethen , durch 3720

Wilhelm Schüssler,
Jahnstr . 36

Feiihaeh&.lacoh 13
empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Villen, Geschäftshäuser,
Hotels, Grundstücke, Bauplätzeu. s. w. Beleihung von Hypotheken.

Zu verkaufen:
Mehrere kleine nud große Villen mit Stallung und groß.

Gärten in feinsten Lagen.
Div . kl. Landhäuser zum Preise von 18—20—23—24—27—

30 und 40,000 Mark.
Sdlipfflfin fl 3111,8 eril,*r Wege» Wegzug.
»Uylllullu u . Nff . neue elegante Billa mit 35 Rth
Garten , für 2—3 Familien, für die Brandtazc zu verkaufen

Anzahlung 3—4000 Mark. SpecnlationSobjekt.
Hochrentables Geschäftshaus , beste Lage, mit Läden, große

Magazine, Hofraum, Thorfahri unter günstigen Bedingungen.
Mehrere alte Häuser zum Umbauen in der Langgasss
Kirchgasfe, Marktftraße, Bahnhofstraße u. s. w., gegen eines
derselben wird Villa oder gute Hypotheke in Zahlung

genommen.
Kleines Hans an der Kirchgaffc für 32,000 Mark, bei

2—3000 Mark Anzablun,, zu verkaufen.
Aecker und Bauplätze in allen Lagen billigst. Specnlations-
Terrain , Ziegeleien , Gärtnereien , Specereigeschästc.
Hotels , Badhänser , Restaurants , Häuser für Schlosser
Schreiner . Schmiede , Kutscher, sowie für jeden großen >
Betrieb geeignet, unter günstigen Bedingungen, auch Tausch

gegen Bauplätze, Aecker, Villen und Häuser durch
Feilbaeb & Jacob,

Immobilien Geschäft . Marktstr . 12,  Etttresol.
Sprechzeit von 8V,—12 und 3—5 Uhr.

Xranrin ^ e
ln amiKorafai * baof .. „1, x _ i . r»

WiieliD Engel,
ia  ssubBrsier , hast HorsteUung, schönste Ros»
(Joldfarbe. Schwere breite masfäjtB Mtgp;  jeder

fri®  tEfo *. eüjgehauenem Goldgehalt-SternpaE versebea,
| Ujiöar SOU htuct auf Lager, Neuaufextigungan fortwfthrend

JUÄ MMLL -kMUl,

IöF liLLMM 9.
dar Sohükzankoi&tx&ätitt.

II lll«  wia neu unter aUevbilligster
nrpimui tJJX ße,9chn)Jng  hergaaWJt Umfass”
w» JuiYoloa  w neue mach Schmucksaebstt i» Kürzester Zeit
.ßJM'elßa. gaouauohtes Gold u. Silber kaufe ich zum fejcKsteV

m . ul

Die3im»liilini= iiaJ zuplhkltki,-Agentur!
von I . n . C . Firmenich , Hellmundstraße 53

empfiehlt sich zur Vermittelung bei An- und Verkäufen, Hypotheken
u. s. w.

Ein prachtv. d. Neuzeit entsprechendes, sehr rentab. Etagenhaus
mit einer sehr schönen Fernsicht auf Wald u. Gebirge ist für die
Taxe zu verk. durchI . u. C . Firmrnich Hellmundstraße 53.

irill iftllM m'1 gutgehendem Droguerie-, Material- und Farb-
ULlN jsllllo waarengeschäft sofort zu verkaufen durch

I . und C. Firmenich , Hellmundstraße 53.
Zwei prachtv. rentab. neue HerrschaftshLuser , ob. Adelheidstr. I

zu verk. durch I . n. C . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine ganze Anzahl rentab. Geschäfts - n. Etagenhäuser in

den verschied. Stadt - und Preislagen sofort zu verk. durch
I . u. C. Firmenich , Hellmundstraße 53,

Em schönes Etagenhaus , mittlere Nheinstr., m. Weinkeller, ,
zu verkaufen dnrchI . n. C . Firmenich , Hellmundstraße 53.

Eine ganze Anzahl Billen in den verschied. Stadt- u. Preislagen,
für eine auch zwei Familien oder Pension passend, zu verkaufen
durch I . u . C . Firmenich , Hellmundstraße 53.

Ein sehr schönes neues Eckhaus in einem Orte nahe bei Wies¬
baden mit ca. 4000 Einwohner, für Droguerie oder Apotheke
passend, da solche noch nicht am Platze, zu verk. event. zu verm.

, Näheres durch I . C . Firmenich , Hellmundstraße 53. ,
Em rentabl. prachtv. Eckhaus mit Laden im südt. Stadttheil zu

verkaufen auch auf ein kleines Etagenhaus zu vertausche» durch
I ' u . C. Firmenich , Hellmundstraße53.

Ern älteres Haus zum Umbaue » in der vorderen Langgasse
sofort zu verkaufen durch
_ I . u. C Firmenich , Hellmundstr. 53.

KorrosbLiwor . .©Flaschen .©
Specialität : Braune Rheinweinflaschen, Grüne
—— —- Moselweiuflaschen , stahlblaue Mosel¬

weinflaschen (originalfarbig)
eapflehlt in Jedem Quantum prompt durch eigene Geschirr«

frei an ’s Haus gelie fert . ' , .

Filial -Lager K-
der

Gerresleimer fflasMttmrte yoedl  Ferä-Heye:
L. Eettenmayer.

Telephon Nq, 12.
BQroau: Rheinstrasse 2i. Flaschen),ager: Maiozeratraase 60au b

♦ ♦

Man

verlange $
.' S

Cognac
&rfeut.Cft*A

.Mfn.atx'akttwi*,
; VniUitifr.iiqePtBnf

Neilttibles neues Sans
mit kleinem Gärtchctt mit
3 - 4000 Mk. Anzahlung
ofort zn verkaufen durch

Stern ’s Jmmobilen -Ageu-
tur , Goldgaffe 6.

Rentables

Haus
>vorin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien - Agentur , Gold-
gaffe 6.

Haus oder WUa
in guter Lage zu kaufen gesucht.
Zinshaus in Frankfurt oder!
Bauterrain wird in Zahlmig
gegeben. Offerten nur ohne
Vermitler erbetenn. J . 338
an Haasenstein und Vogler
A . G. Frankfurt a/M . 14/6 1

5.-

q « bester Geschäfts^
A läge ein sehr reut.
Eckhaus, das Woh - l
nnng und einen großen
Laden frei rent .. unter
günst. Beding zn verk.
durch Wilh . Schüßler,
3780 Jahnstraße 36.

Ll. Oranienstraße 3,
Immobilien - und Hypothekengeschäst . 389

^kkiuf von Häusern , Billen , Bauplätzen und
Fordernugen . Hypotheken für Stadt und Land.

^Line prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rheingau zu
V-' verkaufen durch g . Ncgkcin , Oranienstraße3.

Hochherrschaftliche Kefttznug
(auch vorzügliches Speculationsobject) in schönster Lage am Rhein,
unweit Wiesbaden, mit einem Erirägniß von 15,000 Mark, ist
sehr preiswerth zu verkaufen durch L . Negleln , Oranten-strafte 3.
Dfltftf ßltttfl (Prachtbau) mit großem Weinkeller, Hof u.

Garten, im mittleren RKcingau gelegen und
auch für Weinhändler sehr geeignet, preiswerth zu verkaufen. Näh.
durchL. Ncglein , Oranienstraße3.
Itl ’llf’ti ÜKtllK m’t ^-Zimmer -Wohnungen und moderner Ein-
Nllllr « UNNr > richtung, im südlichen Stadttheil, preiswerth
zu verkaufen. Näheres durch

L. Ncglein , Oranienstraße3, 1. Stock.

tagtet SjitifnBirtlifrtjrtftS'iJff.flÄ
Bedingungen. Näh. durchL. Reglet », Oranienstr. 3 288 (b

Für Kapttaiisten
kostenfreies Placeuient guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler , Jahnstraße 36.

f)titel|fl:(i:=Piirlf!jfii CS"S“3*Ä '!'“» i
Schuldschein offerirt linier den coulantesten Bedingungen

O. A, Weiter , Nahcbrücke, Kreuznach.
Persönliche Besprechungen am besten Vormittags. Bei schrift¬

lichen Anfragen ist Rückporto beizusügen. 1367bj
An - und Verkauf von Häuser » und Grundstücken.

3. CP'

, ^ \ y-

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3_ ; 350 , 4,—.
Cognac zuckerfrei Flasche Mk. 3

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.
Alleinige Yerkaufsstellen:

Franz Blank Nachf ., Balinhofstrasse 12,
C. Brodt , Albrechtstrasse 16,
P. Enders , Michelsberg,
D. Fuchs , Saalgasse 2,
V. Groll , Schwalbacherstrasse 79,
J. Huber, Bleichstrasse 15,
J. C. Keiper, Kircbgasse,
F. Klitz , Rheinstrasse 79,
A. Mosbach , Kaiser Friedrich -Ring 14,
Chr. Ritzel Wwe ., Ecke Häfnergassse,
Oscar Sieberf , Tannasstrasse 0631

«

I

Weiner ’8 €el ^e Fabrik
mpfichlt ihre div. Sorten Gelve's und Marmeladenpro Pfd, von
20 Pfg. an. In (Sintern, emaill. Töpfen, Schüsseln2 M. an. 1812

en gI-08. Mllrktft. 12, PartzĤinterh. d6tail
TheBerlitzSchoolofLanguages

4 Wilhelmstpasse 4.
Engl., Franz., Jtal ., Rufs., Span, für Erwachsene von

Lehrer» der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler voll der ersten
Leetion an frei sprechen, unterricht von8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospecte gratis und franco durch den

'1328 Dtrector G Wiegand.

Für Schuhmacher!
Schwarz . Wachs (Haas) große I0°Psg.-Stücke jetzt 8 Pfg.

inr„ ".. . » 5-Pfg.»Stücke jrtzt 4 Pfg
*00  bongen Artikel zu den bekannten billigsten Preisen bei

! Hob . Fischer , Lederhnndlung, Mauergaffe 12 ^Leberthrao
in V2 und 7i Flaschen, garantirt rein,

empfiehlt 510
Romer-Drogerie.  _ Georg Se ©;

Woliewaaren.
Die größte und billigst- Auswahl in Wollwaaren findet wa»

in der Strickerei und Wollwaarengeschäft : Unterhosen und
von 75  Pfg . an. Großes Lager Strumpfwaaren

Socken5 Pfg. bis zu deli Reinseidenen und Hand'
gestrickten Schafwollsockcn zu 98 Pfa ., sowie sehr stark- »nd weich-
Strickwolle 10 Loth 38 Pfg. und höher nur bei Hssamai ' » '
Sptegclgaffe I , dicht der Wedergasse Ellcnbnnenaafft 1t

1.12 Süßrahm-
Butter ! 453

w « ' *' '^ ^ "bnahmc billiger.

Ifngo Waiaafii , Stistjlkilslk



(Nachdruck verboten.)

KMere Aarhe.
Skizze aus Rußland von Julius Berger.

Der Sturm stob, der Schnee fegte durch die stille Land-
• . . Winter in Rußland!

. ,,Stoy!" erscholl plötzlich die rauhe Stimme des wetter-
U^ rn Bahnwärters, der in endloser Oede seine2 Kilometer

wngt Strecke abzulaufen hatte.
Es war dies wahrlich kein Vergnügen um solche Zeit, da

M im Schneewehen kaum' seine eigene Hand vor den Augen
'p-  Schnee vor sich, Schnee hinter sich, eines fernen Wolfes
usteres Geheul vernehmend und dabei der ernsten Pflicht ge¬
bend : du mußt!

Wenige Kopeken sind es, die in Rußland das Amt eines
iWkwärters einbringt, aber Jahre langen Verbanntseins in

Atrien, wenn der Mann seiner amtlichen Pflicht vergißt!
Und welcher Pflicht ?

^ Nichts, als Oede bietet sich dem Auge; freilich nur OedeIS*  Natur um diese Zeit. Die Menschen aber sind gerade um
Zeit geschäftigst an der Arbeit. Gilt es doch, den Nebel,

Mee und Sturm auszunützen, auszunützen so weit es geht,
^ etwas zu verdienen. Der Winter in Rußland ist des

chwugglerz Erntezeit.
ß Unsere kleine Skizze führt uns eben an die russisch-deutsche
Clenze.

Kordon thut der Kosak seine verdammte Pflicht und
Müdigkeit, oft nur zu genau; einige tausend Meter rechts und

links hilft ihm sein Adlerauge und, wenn es denn sein muß,
sein Bluthund: denn Prämien sind verlockend.

Wo aber die russische Bahn längs der Grenze läuft, Pa
hat man dem Bahnwärter alles aufgebürdet: er ist Bahninspek¬
tor, Kosak und Bahnwärter zugleich.

Prämien giebt es immer: wenn er ein Eisenbahnunglück
verhütet, einen Schmuggler fängt, der das Geleise überschreitet. .

„Stoy", ruft der brave Beamte das zweite Mal, „stoy",
das dritte Mal.

Er hat bei seinem Patrouillengange bemerkt, daß eine Ge¬
stalt, mit Palleten reich beladen, das Geleise von Deutschland
drüben nach Rußland überschreiten will.

Der Wind saust, die Flocken fliegen. . . der Zug naht
heran.

Der Ruf verhallt, die Gestalt schreitet ruhig ihren Weg
weiter. Vielleicht hat sie gerade diesen Moment erwählt, da sie
des Mannes Augenmerk auf die Pflicht gerichtet weiß . . . hier
hat sie ihn nicht vermuthet!

Er ist in ihrer Nähe . . . . muß . . . „Stoy."
Sie steht. . . Schneeflocken sickern ihm in die Augen. .

er greift zu!
Das Geleis hat sie überschritten. . . der Zug saust vor¬

über.
„Was treibst Du hier, Veronika, Du?"
„Ha, ha, ha, Brot will ich meinen Kindern verdienen, Brot,

dasselbe Brot, das Du Deinen Kindern verdienst und das mein
Mann uns verdiente, so lange Gott ihn leben ließ . . . nun ist
er todt . . . ich bin Wittwe . . . und bin Mutter . . sechs
Rangen schreien nach Brot . . . willst Du mich hindern? . . .
Thue es!"

Der Mann sah in die funkelnden Augen des immer noch
schönen, kaum dreißigjährigen Weibes. . er hatte ihren Mann
gekannt, preußischer Bahnwärter, ein Opfer seines Berufs!

„Veronika, ich kann nicht anders, schmuggeln ist verboten!
Auch ich bin Vater . . . mein Gott . . besser todt, als dem
Gericht in die Hände fallen . . was soll aus meinem Jungen
werden?"

„Du hast nur ein Kind, ich habe sechs! Was soll aus ihnen
allen werden?"

„Geh den Weg des Rechten, er führt auch zum Ziel!"
„Ha, ha, ha, ein Moralprediger! Hannusch, wenn Du

nicht verheirathet wärest, Du, gerade Du mit Deinen glänzen¬
den Augen. . . Du würdest mir immer den Weg vertreten. ,
glaubst Du das?"

Ein leichter Schlag auf seine Wange läßt den Mann
sinnend stehen. . . die Schmugglerin ist im Sturm und Schnee
verschwunden. . . . »

Der Beamte macht seiner Pflicht gemäß die Meldung, baß
auf seiner Strecke der Schmuggel überhand nehme. Ein Kosak
wird ihm attachiert.

Der Mann versteht sein Fach.
Schon am zweiten Abend bringt er ein Weib in die Wärter¬

bude geschleppt, das sich mit Leibeskräften wehrt . . Veronika!
Der Kosak grinst . . . fünfzig Rubel sind ihm sicher, als

Prämie.
Der Wärter bedeckt sein Gesicht mit beiden Händen und

weint; sein Weib weint, sein Kind weint.
Veronika lacht, lacht hell aus!

Das neue Abgeordnetenhaus in Berlin.

Haben wir gestern unseren Lesern bereits eine Beschreibung des neuen Abgeordnetenhauses in Berlin im Feuilletontheile gegeben,
so lassen wir heute dasselbe im Bilde folgen. > ■

{Imlmntarifiljt Wuchten.
h Berlin , den 17. Januar.

Deutscher Reichstag.
11. Sitzung. 1 Uhr.

^ In dritter Lesung wird debattelos die Uebereinkunft mit
«n Niederlanden angenommen betreffend die gegenseitige Zu-
"ssung der Thierärzte in den Grenzbezirken. In erster und
Meiler Lesung wird sodann das internationale Zusatz-Ueber-

einkommen über den Eisenbahn-Pachtvertrag erledigt. Es folgt
die zweite Berathung des Etats für 1899 und zwar des Spe¬
zial-Etats des Reichstags. Dieser Etat wird für heute von der
Tagesordnung abgestellt. Bei dem Etat des Reichskanzlers be¬
rührt

Abg. L en z m a n n (freist Vp.) die Lippe'sche Frage,
welche sehr wichtig sei. Das Fundament Deutschlands sei und
bleibe das Recht. Redner wendet sich der Rechtsfrage zu und
sagt, der Schiedsrichterspruch des Königs von Sachsen zu
Gunsten der Linie Lippe-Biesterfeld habe übersehen, gleich aus¬

drücklich die Erbfolge zu Gunsten der Söhne des jetzigen Regen¬
ten fest zu legen. Daher komme der Zwist. Redner betont, es
sei Pflicht des Reichstages, sich in irgend einer Form dahin aus¬
zudrücken, daß die Thronfolge in einem Staate Sache der Lan¬
desgesetzgebung sei und den Bundesrath gar nichts angehe. Der
Bundesrathsbeschluß vom5. Januar sei ein Nichts, man könne
ihn eigentlich vom Standpunkte der Verächtlichkeit vollständig
ignoriren.

Präs. Graf Balle  st rem  erklärt , letzterer Ausdruck sei
unzulässig. _ _

Bezugspreis:
] Monatlich 50 Pfg. frei in- Hau- gebracht, durch die |

»oft bezogen oierteljährl. 1.50 M. excl. Bestellgeld. |
I Gingetr. Post-ZeitungSlisteNr. 8106.
I Nedactioii: Marktstrabe 30; Druckerei: Emserstraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Jntelligenzblatt. Stadt-Anzeiger.

Wiesbadener Anzeige«.
©re Sfpalttg« Petttzeüe ow% derer, Raum 10 Pf,
für auswärts IS Pfg. Kci me- rm.MnfnahmeRastitt
»etlame : Petitzeile Sa PIg„ für auswärts ÜOPfg

Sxpr« ti«n : « arttftraße SO.
per - «»«»»r-Aoreizer «rfq -iut ttgNch filtut»»», « «, »l» zwei Aiugatta.

TelephouAnschluft Nr. 199.

Drei Freibeilagen:
jRttMctt «« N»t«rh-ttirngs -scatt . — per Landwirt - . — per Kumeri«. Neueste Nachrichten. .-svä-Wä

Amtliches Organ der Stadt Mieslmden.
Nr. r« . Donnerstag , de« IS . Januar 1888 . XIV . Jahrgang.
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L . ReichskanzlerFürst Hohenlohe  führt aus , die Reschs-
fverfassung gebe dem Bundesrath das Recht, selbst über seine
Kompetenz zu entscheiden. Ein aufklärendes Wort sei daher
' Acht uöthig. Der Reichskanzler lehnt eS ab, auf die Sache selbst
; «Mjugehcn. -r -1  r

5̂ 0. Lieber (Ctr .) trat im Namen des Centrums den
, AusführungM Lenzmann's bei und hielt in diesem Streit zweier
i Bundeshäuser weder den Bundesrath noch den Reichstem für
!-competent.

Nach weiteren kurzen Ausführungen de»
Grafen P o s a d o w s ky und des Abg. vonLevetzow

war dieser Gegenstand erledigt. Es folgte noch eine kleine
Debatte über Invalidenrenten.

Morgen Schwerinstag. Antrag Klinckowström betreffend
geheime Akten.

Preußisches Abgeordnetenhaus
Die Abgeordneten sind überaus zahlreich erschienen.

, Entsprechend dem Anträge Stengel  wurde das bis¬
herige Präsidium durch Zuruf wiedergewählt, worauf Präsi¬
dent Kröcher  dem Alterspräsidenten v. Voß für He Ge¬
schäftsführung dankt. Hierauf wurde in gleicher Weise das
Bureau durch Zuruf gewählt. Präsident K r ö che r widmet so¬
dann dem verstorbenenFürsten Bismarck einen Nachruf. (Die
Mitglieder des Hauses erheben sich von den Sitzen.) Jeder
ckönigstreue Mann müsse Bismarck dankbar sein für di-
Steü'ung Preußens im Reiche und die Stellung des Reiches in

, der Welt. Redner erinnert, daß der Todestag in die Zeit fiel,
wo es dem Hause unmöglich war, fein Beileid auszudrücken,
ĉhber bei der Beisetzungsfeierwerde die BetheUigunq möglich
sein. (Beifall.)

Finanzminister Miquel  erhält hierauf das Wort zur
Einbringung des Etats,  der in Einnahmen und Ausgaben
mit 2 326 327 348 dH  balancirt . Die Einnahmen sind um
138 799 694 dH  gestiegen , die ordentlichen Ausgaben um
33jMillionen , die außerordentlichen um 7 Millionen. Das
Extraordinarium beträgt 6 pCt. der gesammten Staatsaus-
gabeu. Es enthält eine starke und nothwendige Reserve für
spätere Vorschläge. „Daß wir in der Lage sind, einen so hohen
Betrag unserer Ausgaben aus laufenden Mitteln zu bestreiten,
ist ein Beweis für die Solidität unserer Finanzen, die ihres¬
gleichen nicht findet." Für die Beamtenbesoldungsind' 12 Mill.
verwendet. Das abgelaufene Jahr schließt mit einem Ueberschuß
pon 99 265 958 Mark. Davon entfallen 50 Millionen auf di-
Erhöhung des Dispositionsfonds der Eisenbahnverwaltung, und
der Rest könnte zur außerordentlichen Schuldentilgung ' ver¬
wendet werden. Zu diesem Ueberschuß haben alle Betriebsver¬
waltungen beigetragen, mit Ausnahme der Domänenverwaltung

!(Hört ! hört ! rechts), die schon seit langer Zeit im Rückgang be-
-findlich ist, deren Rückgang aber nicht nur auf die Verminde¬
rung der Einnahmen, sondern auch auf die Steigerung der Aus-

^Mben zurückzuführen ist. Für das laufende Jahr rechnen wir
-auf einen Ueberschuß von 74 Millionen.

Nach kurzen Debatten vertagt sich das Haus bis Samstaq
11 Uhr. 1. Lesung des Etats.

Wiesbadener« enernl-Bnzeiger.

Die Budget -Commission setzte gestern die Berathung
des Postetatsfort . Staatssekretär von Podbielski theilte mit,
daß in den nächsten Tagen Reformvorschlägewegen der Bestell¬
gebühr für Postanweisungen dem ReichZschatzamt unterbreitet
werden. Titel 1: Gehalt des Staatssekretärs wurde in Höhe
von 30 000 <M bewilligt. Bekanntlich war im vorigen Jahre
die Erhöhung de? « ehalts v»n 27 000 dH  auf 30 000 dH  ab-
Selehnt worden. Beim Titel 20 wird die W-it-rberAhung auf
heute früh 10 Uhr vertagt. Nach dem Postetat will der Vor¬
sitzende die Etats für Kiautschou und den zur Militär -Vorlage
zur Berathung stellen.

* In der Abrüstungsfrage soll der russische Zar be¬
kanntlich eine neue Note erlassen haben. Dieselbe ist zwar in
Berlin noch nicht übergeben worden. Allerdings verlautete schon
vor einigen Tagen aus russisch-politischen Kreisen, daß eine
solche Note, die Einladung und Vorschläge für das Conferenz-
Programm enthalte, zu erwarten sei. Ob der aus London
gemeldete Inhalt der Note authentisch sei. bleibe somit noch ab¬
zuwarten.

Ausland.
* Im Wiener Abgeordnetenhaus begann die gestrige

Sitzung in vollster Ruhe. Die deutsch« Volkspartei, die deutsche
Fortschrittspartei und die Schönerianer begannen aber sofort
nach Verlesung der Einläufe mit der Obstruction, indem sie
die Aufnahme mehrerer Petitionen ins Protokoll verlangten
und hierüber namentliche Abstimmung forderten, welche, da sie
genügend unterstützt war, auch durchgeführt wurde. Unter den
Einläufen befanden sich Zuschriften der Regierung, in welcher

lind bereits "" Gange und so wird in kurzer a. it
endgültige Programm bekannt werden. «ine vorder,^
Commission ist am Montag, den 16. d. Mt»., zusammen̂«,.
Dem Vernehmen nach, soll die Ausstellung im Juni Z ; '
‘<Lr “Ä ' " "" " » Turnhalle stattfinden. Der Unter- g

1 Ui

9tr.

-| ‘ aI  i » Ite « . lm »ie « Ä & »55
Stiftung zahlreicher Ehrenpreise fi. hr bevor, ebenso werden-»
Srlaiij ^ng Staatsmedaillen die erfarp»,sicher, Schritte

II ? vauil,rung barauf Bedacht genommen werden dm
HandelSgannernw. möglichst Geldpreise zukommen zu lasten *

17- 3fln- I " der heutigen Stadt ».,
" ° nete sitzung  waren anwesend vom Magistrat die Kerrm
Bürgermeister Vogl  und Stadtrath D y ckcr h o f, vom

, verordneten-Collegiiim die Herren Albert, Arnet Dr. Beck m"!
| mann, Oberreörer©raubt, Clourh, Corridas, Dörr, Eckhorn
D Lewa',t-k ° L̂ ' Kaiser. Com.-RathT gfiüt . uewaltei, - ober, Marx, s-chneiderhöhn, Schönbrunn Sckii»
mann, Carl Stritter V., Wilh. Stritter Trovv
Weimar, Werner. Winkler und Wüch Letter d» fertnS
roat Herr Stadtverordneten-Vorsteher Dr. Beck , welcher»«
Eintritt in die Berathung den Herren Stadtverordneten seine besti,
Wunsche zum Jahreswechsel entbot und zugleich seinen ödoffnnn»»
Ausdruck verlieh, daß die Thatigkeit des LoÄgiums Mhren»^
neuen Jahres der Gemeinde rum Segen gereichen müae _
bet sodann gethätigckn Wahl des Vorstandes gingen als gewD
hervor die Herren Dr. Beck als Stadtverordneten-Vorsteher«
allen gegen1 Oberlehrer Brandt als Stellverlreter mit alleng-m
? ®‘ Sflurmann  als Schriftführer mit allen gegen2 ©tim.
"!?’ 3 " I^ bimer Sitzung wurde dem seitherigen Oberpräsidenle«
unserer Provinz, dem i-tzigen Chefpräsidenten der Oberrechn« .
“Ti 1, Excellenz Magdeburg  anläßlich seines Scheidens

das Ehren bu g errecht  ertheilt und die Abrichtunq ein-z
Telegramms folgenden Wortlauts an ihn beschlossen: „An bttvv|u“w;u ou |a/ciTxeit oer Negierung, tn weicher ^ --egramms lobenden Wortlauts an ihn beschlossen- An

die m letzter Zeit auf Grund des § 14 erlassenen Verfügungen I Präsidenten der Oberrechnungskammer Excellenz Magdeburg 1
dem I oam. Es gereicht uns zur hohen Freude, Eurer Excellenz' die sgs

eben erfolgte Ernennung zum Ehrenbürger der Vaterstadl Biebrst
dem Abgeordnetenhausevorgelegt und somit die Vorlage über
das Ausgleichs-Provisorium zurückgezogen wird. Ferner be¬
finden sich darunter mehrere Minister-Anklagen.

* Wieder eine tschechische Vergewaltigung . Man
meldet aus Reichenberg  i . B., daß die Statthalterei den
Beschluß des ReichenbergerStadtverordneten -Collegiums vom
28. Juni 1889 aufgehoben habe, welcher bestimmte, daß die Ge¬
schäftssprache der Stadt Reichenberg nur die deutsche sein soll
und daß in einer anderen Sprache abgefaßte Eingaben nicht an¬
genommen werden sollen.

* Z« einer blutigen Revolte kam es nach einer Mel¬
dung aus Budapest wegen Auflösung des Landwirthvereins
und der Wahl eines unbeliebten Richters gestern in der Ge¬
meinde Szentanna , im Araber Comitat. Die Bauern stürmten
das Gemeindehaus und attakirten di« Gensdarmeri«, die Feuer
gab. Sechs Personen, vier Männer und zwei Frauen , wurden
getödtet und 16 Personen schwer verletzt. Militär ist nach dem
Schauplatz abgegangen.

“ büf "• ®er”Magistrat," Vogt. Die Stadlveror'dn-̂
S°he>mer Sitzung wurde über verschieden»

Gehaltserhöhungen beschlossen; das Resultat dieser Verhandlung-,,»
ÄJvbcstu -imt.— Nach mehr als 1V3©tunbt

toll bn  bergestellt und dann ziemlich
ohne Debatte beschlossen: 1 Die Kaiserstraße von der Castelerftrch

^ ^M"hlft>aße durch Casstrung der Vorgärten auf 23 Mn»
^ Ralhhausstraße von der Mühlgch

bls zur L-traße Nr. 3 um 3,50 m mit Rücksicht auf den dort z»
erwartenden starken Verkehr zu erbreitern. Erhebliche Kosten er-

. wachsen/der  Gemeinde aus diesem Beschlüsse nicht. 2. San
! jJ." Dyckerhof resst. Herrn Ph. F. Schneider die unentgellliche
Cassion einer Grundfläche zur Anlage der Kaiferstraße resp. d-r
Straße III entgegenzunehmen3. Von den im Budget pro 1898/99
für den Reitweg an der Wiesbadener Straße vorgesebenenM.750
einen Betrag von M. 400 zur Beschaffung von Decksteinen füt
iuejf a h r b ahn zu verwenden. 4. Einen Betrag von M. 3M.
welcher dem Ueberschußd-r Gemeindesteuer zu enlnehmen ist,

Von Nah und Fern.

Politische Tagesnbersicht.
* Wiesbaden, 18. Januar.

Deutschland.
" Die Investitur der Schwarzen Adler-Ritter.

^Gestern Mittag nahm der K a i s e r im Kgl. Schlosse zu Berlin
dw feierlich« Investitur  der neu ernannten Ritter des

j hohen Ordens vom Schwarzen Adler vor. Dieselben sind Prinz
^Friedrich Wilhelm von Preußen, General von Krosigk, Bot-
dschasterFLrst Radolin, Minister von Wedell, Ober-Präsident
, von Goßler, Admiral von Knorr und Professor von Menzel,
j Jur Investitur waren zahlreiche hohe Persönlichkeitengeladen.
. Die Feier fand im Rittersaal« statt. Nach Beendigung der
sInvestitur begaben sich die Anwesenden in feierlichem Zuge
-unter den Klängen einer Fanfare zum Capitelsaal, wo der

. Kaiser ein Capitel abhielt. Hierauf begab sich der Zug nach
:ber Schwarzen Adler-Kammer, in welcher der Kaiser und
ssämmtliche Ritter die Mäntel ablegten. Abends fand im Elisa-
/ bethsaale im Schloß ein Diner statt, welches der Kaiser den
Rittern  des Schwarzen Adler-Ordens veranstaltete.

e 1 ' 17’ 3an - Der Oberlazarethgehilfe Müller  vom
RheinischenFußartilleric-Regiment Nr. 8 wurde gestern Abend
am Deutschen Thor von drei Strolchen überfallen  und
derart gemißhandelt, daß er heute verstarb. Die Angreifer wurdenverhaftet.

- Cadix,  17 . Jan . Der Sarg Christoph Columbus'
ist g eo f f n e t worden. Es befanden sich nur Asche und einige
Knochenreste dann. Der Sarg wurde darauf wieder geschloffen.
Der Aviso „Giralda" bringt den Sarg morgen nach Sevilla
wo er feierlich empfangen und  in die Kathedrale übergeführt wird.

AuS der Umgegend.
X Biebrich » 18. Januar . Der Evangel . Kirchen«

I eim  am Sonntag, den 22. Januar l. Js,
Abends 8 Uhr, im Saale der „Bellevue" sein Stiftungsfest
Zu dem bei der Veranstaltung stattfindendenweltlichen Concert
haben ihre Mitwirkung zugesagt: Frl. Elise Lampe  sVioline ),
Herr G. Eberhardt (Tenor ), beide aus Wiesbaden und Herr
Lehrer G r ä b (Klavierbegleitung) von hier.

□ Biebrich » 18. Januar . Der Biebricher O b st - u n d
Gartenbauverein  plant für dieses Jahr eine größere Rosen,
und Blumenausstellung.  Eine solche hat bereits vor
eimgen Jahren mit besten Erfolgen in Biebrich stattgefunden-
dieselbe steht noch in aller Erinnerung. Das Interesse für den
Gartenbau nimmt in letzter Zeit in Biebrich in so erfreulichem
Maße zu, daß der Verein es für zweckdienlich erachtete, eine Aus¬
stellung zu veranstalten, um daS Interesse bei den Liebhabern und
Gartenbesitzern zu erhalten und zu vermebren. Und was giebt es
schöneres, als wie eine Rosenansstellung? Die einleitenden

»efdiaffung von 350 cbm Deckinaterial zwecks Instandsetzung iß
v e lach in sehr schlechtem Zustand befindlichen Straßen zu verwm»

! , d°n Herren Haberstock. Stritter V., Wilh. Stricker, Wüth
8eä ufjfrte Klagen über die stiefmütlerliche resp. un«

praktische Behandlung einzelner Straßen wurden ins Protokel
ausgenommen.) 5. Herr Louis Valentiner aus Frankfurt hat, »«!
et „den warnen feiner Familie nicht mit von ihr empfangenen
Sümofen in Verbindung gebracht wissen will und um seinerD-»l>

Heppenheimer Stiftung Ausdruck zu verleihen",
als reichlichen Ersatz für seiner Schwester anläßlich einer Rothlage ans
der erwähnten ©tiftung gereichte Unterstützung, der Stadt in

Testamente ein Legal von Mk. 4000 ausgeworfen mit
qwAr' fr1D11”una' der Betrag der Stiftung einzuverleiben fei.
k, m MÜ llr  « iie 5 nn^ nte  des Legates resp. die Nachsuchung

^ "ehwigung zu diesen, Zwecke. 6) Herr SamtiitS-
r Sr^ 6at den Betrag des ihm anläßlich feines

i tf rtunbett  überreichten Stiftungsfonds mit
X 7rt4“:5i. b(e4r überwiesen mit dem Ersuchen, das 05elb
als »Cratz -Stiftuna onzuuehmen und zu verwalten, lieber Die
ärnfen will Herr Cratz bei Lebzeiten  selbst verfügen. N»4

“i! ^ em °.us einem Delegirten des Magistrats, dm
katholischen und evangelischenGeistlichen, einem Vertreter der isme-
ltrschen Gemeinde und dem ältesten Communalarzte bestehendes

Comitee zu bilden welches über die Verwendung für solcheP-r-
sonen bezüglich deren der Gemeinde eine besondere UnterhaltS-
Vetvflichtung nicht obliegt, beschließt. Dem gestellten Anmg-
wurde stattgegeben. -- Rach Mittheilungendes Herrn Vorsitzende»
belaifen sich die Stellvertretungskoslenfür Herrn Oberlehrer
Wcsthafen bis zum 31. März auf M. 1700. — Herr Oberst¬
leutnant v Treskow hat Namens der Unteroffizierschulezur Lb-il«
nähme an der Parade anläßlich der Kaiser-Geburtstagsfeier ei»-

„Jch danke Dir , Hanuusch . . . m»iu Lheil kenne ich . .
aber Du kennst noch nicht das Deine! . . . Du sagtest, besser
todt. als dem Gericht in die Hände fallen?"

Mit einem gewaltigen Ruck schlmderte daL junge Weib
den sie jesthaltendenKosaken von sich und stand frei inmitten des
engen Raumes, um sie her die kleine Gesellschaft.

„Lieber todt! Du sollst cs erfahren!"
Mit einem Fluch war sie zur Thür hinaus, verschwunden

in Sturm und Schnee.

Der Bahnwärter ging einige Tage darauf seinen aewohn
>>ten Weg ab.

@r war allein, der Kosak zur Rapporterstattung auf einen
»Tag zurückberufen.

Es führte ihn der Pfad durch eine kaum 10 Meter lange
Schlucht.

Der Sturm stob, der Schnee fegte durch die stille Land¬
schaft . . . . Winter in Rußland!

Mit einem Male sah er sich von einigen Weibern umgeben,
woher sie kamen, Gott weiß! Sie griffen ihn an, sie zerrten
ihm, eine Schlinge um seinen Hals , eine Schlinge um Hände
und Füße und ehe er sich zu wehken vermochte, lag er aus der
Strecke, die in etwa 10 Minuten der Schnellzug passiren mußte,
gebunden an die Schienen in fürchterlicher Lage, der Hals auf
der eiskalten Schiene.

„Mein Gott, was geht hier vor?"
„Besser todt, Hanuusch, hast Du gesagt, als den Gerichten

m die Hände fallen, Dein Wille geschehe," hohnlächelt« ein
Weib . . . Veronika! Die anderen standen in der Ferne.

„Rette mich, Veronika, rette mich, ich habe Frau und Kind!"
„Siehst. Hannusch, und ich habe keinen Mann und sechs

Kinder! Wer hat's leichter? Besser todt, als dem Gericht in
die Hände fallen."

Höhnisch lachte das Weib.
Der Zug nahte heran.
„Hannusch, man stirbt nicht gerne, o Gott , nein, und doch

muß man einmal daran glauben . O, es währt ja nur einen
Augenblick! Besser, es schneidet einem den Kopf ab, als das
Herz durch! Hörst, wie der Zug ankommt? Hu, es klingt
grausig, und mir deucht doch, es ist Musik. Was ? Deine'Haare
ergrauen ? Lasse es draußen immer Winter sein, im Herzen
im Heim nur dauernd Frühling . Da ist er ja schon, der Zuq'
Gruße meine Kinder, für sie ist gesorgt . . . Besser todt, als
dem Gericht in di« Hände fallen."

*

Am andern Morgen fand man den halbtodten Körper des
Bahnwärters im Schnee neben dem Geleise erstarrt vor. Die
Schmugglerin hatte den Mann durch Zerschneidender Fesseln
gerettet . . . ihre Leiche lag daneben mit dem vom Zug« abae-
trenyten Kopf.

18. Januar . Der Männergesangvem»
hhfrf, f, b,a -' ber fcm  Weihnachts-Concert Verhältnisse haioer
?»̂ »m r mtrb "Unmehr diese Hauptveranstaltung mit
seinem Sliftungsseste verbinden und dasselbe Sonntag, de»

«u Saale des „Nassauer Hofes" durch Concert
® aU  Das Programm ist sehr reichhaltig und um-

£b“mi  vier humoristische Nummern und ->»
? n.!?ren  Sanglichen Leistungen dürfte die„Concordia-
,a kÜber. b,t  nähere Umgebung hinaus vorthellhafl be>

'.m "n „̂ wird diesmal auch den Preischor vom Emstr
Wettstreite zum Vortrage bringen, womit die „Concordia" bekonnt-

Huupkaufgabe. die vom ersten Tage, siegreich löste und eine»
baDomtu8- Im Uebrigen hat sich der Verein'»

ftinen Choren wieder innerhalb der für alle Landvereiue gellende»
Grenzer gehalten Und sein Ziel in der sicheren  Erreichung de-

i ßwlw '" 'Sif _2l[Ien  Gesangsfreunden dürften somit in dem
C ncerte wohlbefriedigende Leistungen geboten werden.

16,  3 «n. In der Nacht zum Sonntag wurde
der Dachdecker Fr. auf der Wiesbadener Landstraße von einem
f t9efa?en  und . da er auf das Anfordern deffelben ft"

B# ‘ £-er§aB' ^ wer durch einen Faustschlag im Gesicht»««
6 ’ ®*'1 “^ ' ' ü »nt Anzeige gebrachck

de. Echiersteiu . 16. Jan . Auf freiem Felde wurde gelier«
^ " ck von vermuthlich aus Dotzheim staminende»

"" b lebensgefährlich verletzt . -
® f/bnider H und K. B ir ck haben von Frau Wwe. W-
." "b s l  W -'l-nd e,n ,n der verlängerten Karlstraße  "
egenes Terrau, käuflich erworben, um dort mehrere Wohnbauftr

zu erbauen. Für die Ruthe wurden durchschnittlich 95—100 M.
Mckckö sl- t" - verlautet, sind die Verhandlungen zwischend-«
Militaiflskus und der Behörde bezüglich der Anlegung e" '
^erz . erplatzes  auf der . Haide", zu welchem 320
dckb!n' von  der Gemeinde, beansprucht werden. s° «7

«hen, daß der Kauf als gesichert betrachtet werden kann>
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Militärbehörde will pro Ruthe 12 M. bezahlen und die Her-
Miung der Platzer, entgegen der ftüheren Absicht, selbst ausführen

"<*"X Mainz , 17. Jan. Heute Bormittag ist der neuerbaute
zz,rb in du n gS dam m zwischen den Eisenbabngeleisen der
«reußifch'HesstschtN Staatreisenbahn und der Jngelheimer Aue in-
i«lae Hochwassers theilweisez u sa m m en g er u t s cht , als sich
-in Materialzug aus demselben befand. Die Lokomotive und
z Wagen fielen in den Floßhafen. Die Bedienungsmannschaft
tettete sich durch Abspringen. — Aehnlich wie die niederrheinischen
Atsicherinnungen Crefeld, Duisburg. Gladbach rc. in den letzten
Tagen beschlossen, haben: eine gemeinsame Talgschmelze  in
Mrem Stile ^u gründen, beabsichtigenauch die Innungen von
Frankfurt, Mainz, Mannheim und Darmstadt, das Gleiche zu thun.
Zn einer dieser Tage stattgehabten Vorbesprechungder Obermeister
ßerbetreffenden Innungen wurde betont, daß die Gründung lokaler
(Innerer Schmelzen nicht empfehlenSwerth sei. Ais Ort der zu er«
lichtende» Talgschmelzewurde das im Mittelpunkt des Bezirks ge.
Itaene Groß-Gerau in Aussicht genommen und ein späterer An
schlußder übrigen Innungen des Bezirksverbandes„Beider Hessen
«nd Nassau" vorgesehen. — Eine halb irrsinnige Frau goß gestern
Mtnd einem Wirthe ein Glas V i t r i o l ö l über den Kopf. Der
(Kamt wurde furchtbar verbrannt.

X Mainz , 17. Januar. Im benachbartenB o de n hei m
feierteheute Frau ChristineCo r d i n i ihren 10 2. Geburts¬
tag  in geistiger und körperlicher Frische. In Wiesbaden
lebenvon ihr 4 Enkel und 1 Urenkel.

X Lorch, 17. Jan. Herr Stationsvorsteher Streithorst,
»tlcher nach Nennkirchena. d. S . abcommandirt war, ist wieder
siecherzurückberufen worden.

X Braubach, 16. Jan. Die gestern ins Gasthaus„zum
Mtlnthai" einberufene Handwerkerversammlung, die unter Vorsitz
dedHerrn Herm. Jos. Geil -Oberlabnstein gut besucht war, sühne
jitt Gründung eines Handwerkervereins  im Anschluß an
im Oberlahnsteiner Handwerkerverein. Herr Georg Schütz wurde
jittnprovisorischen Vorstände gewählt.

v. Villmar , 17. Jan. Dar Waffer der Lahn ist augen-
MitflWjinfolge des letzten Regens so hoch gestiegen, wie er selten
beidem stärksten Schneeschmelzen der Fall gewesen ist; ein Beweis,
baßes nicht allein hier, sondern auch im oberen Flußgebiete stark
geregnet haben muß.

v. Arfurt b. Villmar , 17, Jan . In dem Befinden des
etkranktenHerrn PfarrersWa r z e l h a hn , der wie kürzlich ge¬
meldet, von einem Schlagansalle betroffen wurde, hat sich ersreu-
Wk Weise eine bedeutende Besserung eingestellt, so daß der Ge¬
nannte seiner baldigen, demnächstigen, vollen Genesung entgegen-
W.

--- Runkel, 18. Jan. Heute sind es 25 Jahre, daß Herr
Jtfan Caesar  in Psarrdiensten steht.

Bleidenstadt.
Infolge Wegzugs unseres jetzigen Zeitungs»

trägerS suchen wir per 1. Februar einen zu»
verlässige» neuen Träger.

Wiesbad . General - Anzeiger.

Lokales.
** Wiesbaden , den 18. Januar.

* Der Kaiser als Regisseur . Vor Kurzem erschien im
X 53. I .» ein Artikel aus der Feder der Schauspielerin Helene
Ldilon, der sich auch ein wenig mit unserem Kaiser als Theater-
ichnann beschäftigte. Diese Ausführungen ergänzt nun der früher
!>tt thötig gewesene HvfschauspielerW. F a ber , der dem ge-
«annten Blatte ein Schreiben zur Verfügung stellt, das gerade in
■mietenGreifen um so größeres Interesse erwecken dürfte, als es
M) darin speziell um einige Vorgänge bei der E in stu di r u n g
" § »B ur ggr af e n" an der hiesigen König!. Bühne handelt.

. »Am 16. Mai 1897 treirtc ich am Hoftheater zu Wiesbaden,
Wbst ich bisher thätig war, die Titelrolle in dem Drama „Der
"vrggras" von Joses Lauff, für das Kaiser Wilhelm bekanntlich
“n großer Interesse zeigte. Am Vorabend war die General«

'w , zu welcher der Kaiser erschienen war, und welcher er bis
i«m Schluffe beiwohnte. Nach der Vorstellung wurde den
Hauptdarstellern durch den Intendanten von Hülsen die aller-
wjlii außerordentliche Zufriedenbeit mit den Leistungen mitge-
«m und mir die besondere Ehre zu Theil, für den nächsten

zu Kaiser Wilhelm besohlen zu werden. In dieser fast eine
«t Stunde währenden Audienz hatte ich die reichlichste Gelegen¬
st, sein treffendes Urtheii, den Scharfblick und den in präg-
Mtestcr Form ausgedrückten künstletiichen Geschmack bewundern
!»können. Von den vielen dankenswerthen Einwendungen und
emerfurtgen, die sämmtlich anzusühren zu weit führen würde,
"r zwei kleine Proben: Als Burggraf habe ich gleich im Anfänge

in ü? e.n Aktes einem Schreiber einen Brief an den Erzbischos
MMainz zu diktiren. Bei der Generalprobe that ich die« in wenn
W titorbivenber, so doch immerhin(um auch die Handlung
®Q,t°ufjufmlten) in gleichmäßig fortschreitender Rede, ohne größere
a»Ii . ®tr  Kaiser ersuchte mich nun in seiner herzgewinnenden

° Maien Weise, den Brief stückweise, mit größeren Pausen zu
,,da der Schreiber zu seinen altdeutschen„Echnörkeleien"

'•eLir r̂Qu4)e. ehe er fertig werde!" — Na, und einen Steno-
, . «» ßat der Burggraf doch noch nicht gehabt!" fügte der Kaiser

isich lachend hinzu.
lw » Tiefe seines religiösen Empfindens, die ja allgemein be-

ist, offenbarte sich in einer anderen Bemerkung. Im dritten
jo m der Unterredungdes Burggrafen mit dem Erzbischof von
Ra,n "" erzbischöflichen Palast daselbst, der. Pfalz", setzen die
z,j Domglocken zum „Ave“ ein. Wir beide Darsteller hatten
L, »er Generalprobeunter dem Giockengeiäute weiter gesprochen.
Uj Wünschte der Kaiser nun eine Unterbrechung der Äeden und
x,̂ ""d>ung und ordnete an, daß wir beide uns zu den >m
®tbtt"̂ "dlichen Betstühlen zu begeben, niederzuknien und ein
gL markiren hätten, so lange die Glocken läuteten. Diese

mutig erwies sich denn auch von ergreifender Wirkung. So
.^ ct  der scharfe Blick des Kaisers wieder dar Richtige

^>ban"' n)'t ’ n eben erwähnten Falle die beide uns kundigen
bttferetM■> Un̂ der sonst so umsichtigen und hochkünstlerischen Regie
s: ' Intendanten Herrnv. Hülsen entgangen waren. . . ."

»fte,

ln

stulifK*1' Lokal -Eterbe -BersicheruugS -Kafse hatte ihre
t Sonntag, den 1b. d. M. zur ersten statutenmäßigen
a k,J? ®et famin [ ung  in den „Deutschen Hof" eingeladen

-^ .Jahresbericht de» Schriftführer» ergab sich, daß die
5.7 l«hr «rsreuUcher Weise weiter «ntwickelt hat. Der

Wlesrar « ,« Veueral-Anzelger. Sette 3.
Mitgliederstand betrug am Anfänge deS Jahres 2297, Zugang
180, Abgang durch Tod 19, durch Ausschluß 16, alisgenommen
und nicht eingetreten5, zusammen 40 ; bleibt ein Mitgliederfiand
von 2437. An» der JabreSrechnung des KassenführerS ist zu ent¬
nehmen, daß die Einnahmen 58 219.36 M. betragen. Dieselben
setzen sich zusammen: baarer Kaffenbestand aus 1897 135.31 M.,
GeschSftSguthabenbeim Allg. Borfchuß-Berein 6475.80 M., Reste
aus 1897 mit 1427 M., Quartals- und Sterbebeiträge(einschl.
niedergeschlagener Beiträge und Reste, welche in Höhe von 4Ü4.50 M.
in 1899 übergehen) 23 122.50 M., Eintrittsgelder 335 M., voraus¬
gehobene Sterbebeiträge 10 M., Rückzahlung einer gekündigten
städtischen Obligation,1000M., Zinsen vom Reservefondsund
Conto-Correntzinsen1438.80 M., Kapital-Aufnahme 24 284.95 M.
Die Ausgaben betragen 58 219.24 M., dieselben bestehen aus:
Sterberenten 12 600 M., Kapitalanlage zum Reservefonds
12 690.80 M., Gehälter des Verwaltnngsausschnsses 800 M.,
Hebegebühr des Kaffenboten 1493.07 M., Buchbinderarbeit,
Drucksachen, Inserate und Schreibmaterial 331.79 M., zurück»
gezahlte Beiträge 58.05 M., kleinere Berwaltungskoste» 55.69 M.,
Anlage auf Conto-Corrent 30 189.87 M. — Der Reservefonds,
weicher Ende 1897 34 800 M. betrug, wurde vermehrt um 12 000 M.
Das sonstige Vermögen der Kaffe(Conlo-Corrent-Guthabcn. Kasscn-
bcstand und Reste) beträgt 6309.49 M. gegen 8051.16 M. zu
Anfang dieses Jahres. Im Ganzen beträgt die Vermehrung deS
Kaffenvermögens 10 258.33 M., 'trotzdem in den beiden letzten
Monaten des verflossenen Jahre» Beiträge von den Mitgliedern
nicht erhoben wurden, waS für die Kaffe einen Einn»hme-An«-
fall von rund 4080 M. auSmacht. — Die statutengemäßaus-
scheidcndcn Mitglieder deS Vorstandes, die Herren Heil , Arz¬
bach , Stroh , Holl , Ries, Echaus  und Wi t t m g nn
wurden wiedergewählt, und an Stelle des freiwillig wegen Krank-
heit zurücktretenden Herrn Z ander  wurde Herr Geister
neugewähit. — Ein Antrag, betr. Erhöhung der Vterberente auf
700 M., konnte in dieser Versammlung nicht erledigt werden, da
derselbe nicht frühzeitig genug eingereicht war, um zur Kenntniß
der Mitglieder gebracht zu werden; derselbe wurde für die nächste
Generalversammlung zurückgestellt. — Hoffen und wünschen wir,
daß der Kaffe — weiche, aus bescheidenen Anfängen hervorge¬
gangen, heute eine Achtung gebietende Stellung einniimnt— noch
recht viele solcher überaus günstigeren Jahre deschieden sein mögen.

s. Misch ' dich nicht in andrer Leute Sachen . Durch¬
geprügelt wurde gestern Nachmittag aus dem MauritiuSpIatz
ein Mann, der sich unberufener Weise in einen Disput einmischte,
den zwei Arbeiter zusammen über einen Gegenstand hatten. Da
der Mann sehr eifrig seine Meinung verfocht und ihm die Arbeiter
nicht recht geben wollten, wurde er wüthend und erging sich schließ¬
lich in beleidigendenAeußerungen. Daraufhin fielen die beiden Arbeiter
über ihn der und prügelten ihn ganz jämmerlich durch.

h Eine betrügerische Dienstmagd ist die Ioh . H. von
Würzburg. Dieselbe erschien Mitte Dezemberv. I . bei dem hiesigen
KaufmannW. »nd kaufte angeblich im Aufträge ihrer Dienstzebcrin
eine Parthie Wäsche im Werthe von etwa 30 Mk. AIS zur rechten
Zeit die Bezahlung nicht erfolgte, schickte der KaufmannW. der
Bestellerin wiederdoit die Rechnung inS Haus, erhielt aber erst vor
einigen Tagen eine Antwort auf seine Mahnungen. Von der Dienst¬
geberin der H. wurde ihm darin mitgetheilt, daß weder die bezeich-
nete Wäsche von ihr bestellt, noch diese sammt den früheren zuge-
schickten Rechnungen ihr zugegangen seien. Es stellte sich hierbei
berauS, daß die ungetreue Dienstmagd die Waaren für sich behalten
und die Rechnungen unterschlagen hatte.

* Eine theuere HauSmacher Leberwurst . Welchen
Werth eine echte Hausmacher Leberwurst für Kenner und Gour-
mands hat, namentlich wenn solche im Dienste der Wohlthiitigkeit
am Stammtisch zum Ausgebot kommt, zeigte sich gestern Abend
an einem Stammtisch im Jnstiz-Restaurant. Eine von dem Wirth
gestiftete Leberwurst wurde nach amerikanischem System ausgedoten
und für 11 Mark einem Stammgäste zugeschlagen. Vorher war
bereits ein zerbrochener Miniatur-Maßstab zum Letzgebot von 3 M.
zugeschlagen worden. Zu dem Erlöse batten die Stammgäste inso¬
fern alle beigesteuert, als jeder Mehrbietende die Differenz von
seinem und dem vorhergehenden Gebot zahlen mußte, bis schließlich
dem Hvchstbietenden der Zuschlag ertheiit wurde. Der Auktions-
Erlös wird ter Kaffe zur Verabreichung warmer Frühstücke an
arme Schulkinder zu Gute kommen. Das erwähnte AuktionSver-
fahren verdient der Originalität und deS guten Zweckes wegen
Nachahmung.

o Drückeberger. Schon feit einiger Zeit bemerkte der
Inhaber eines hiesigen Buttergeschäftes, daß an einigen Tagen,
besonders an den Samstag Abenden, Waaren gekauft und mit¬
genommen, dieselben aber nicht bezahlt wurden. Deshalb gab man
besonders scharf acht, ohne jedoch zu einem Resultat zu kommen.
Endlich, gestern Abend zwischen6 und 7 Uhr, in welcher Zeit der
Andrang in dem besagten Geschäfte besonders stark war, bemerkte
man, wie zwei Frauen, nachdem sie größere Einkäufe gemacht
hatten, sich, ohne bezahlt zu haben, entfernen wollten. ES gelang
jedoch die eine abzusassen und einem herbeigeholten Schutzmann zu
übergeben, während die andere ungekannt entkam.

c Ein Schwindler treibt hier seit einigen Tagen sein Un¬
wesen, welcher in der Weise operiert, daß er sich in Penflonalen
oder bei Personen, die möblirie Zimmer zu vermiethen haben, als
Beamter vorstellt, eine Wohnung miethet und dann unter dem
Vorwände, daß er seine Sachen noch auf dem Bahnhofe
liegen habe und diese wegen Mangels an Geld, bezw. weil er nur
ausländischesGeld im Besitze habe, nicht einiösen könne. Er geht
daraus die Vermiether um ein Darlehen an, mit dem er aber
verschwindet. Uni sind bisher zwei solcher Fälle bekannt ge-
worden. Der unbekannte Betrüger wird ungefähr folgendermaßen
beschrieben: Alter ca. 55 Jahre, von großer, schlanker Figur, hat
graumelirteSHaar, ebensolchen Schnurrbart, länglicher Gesicht mit
spitzem Kinn, trägt einen schwarzen Winterüberzieher, dunklen An-
zug und Schlapphut. Vor dem Schwindler seien unsere Leser
hiermit gewarnt.

e Walhalla -Thcater Die gestrige Vorstellung des neuen
Programms hatte eine zahlreiche Menge Schaulustiger angezogen
und konnte vor gut besetztem Hause eröffnet werden. Als Entrs
produzirtensich2 Knaben im Alter von ungefähr 10—12 Jahren,
B el und Ossi,  welche wohl schwerlich mit dem sonst so all-
gemeinen Leiden deS Gelenk-RheuniatiSmuSbehaftet waren, denn sie
entwickelten eine Gewandheit und Geschmeidigkeit, welche an da»
Unglaubliche streifte. Während der jüngere an den römischen
Ringen seine MuSkelstärke bewundern ließ, voltigirte der ältere an
einer horizontalen, freischwebenden Stange. Als folgende Nummer
trat die österreichische Verwandlungs-Soubrette BaronesseHorn ste in
auf, weiche sich mit dem etwas alten, aber doch immer noch gern
gehörten Vortrag„Ach, wenn daS mein Männchen wützl" nnführte,
und mit ihrem schweren gelbseidenen Abendmantel Aussehen er¬
regte. AlS Soubrette dürfte die Dame wobl noch etwa! mehr
Feuer auf der Bühne entwickeln, doch da» wird mit der Zeit auch
noch kommen. Wenn man ein Programm nach feinem Humoristen
beurteilen soll, ab t» am oder schlecht lst dann bat du» «eoen-

wärtige entschieden Anspruch auf daS Prädikat. „Sehr gut," denn
der in der nächsten Nummer austretende Humorist HarryA r l o n
hatte kaum die Bühne betreten, so hatte er auch schon die Zuhörer
für sich. Er kam, man hörte ihn und er siegte. ÄlS 5. Nummer
kündigte sich auf dem Programm ein Name an, der durch zwei
Fragezeichen auffiel. Dahinter stand lakonisch„Das flammende
Räthsel". Auf offener Bühne sollte eine junge Dame verbrannt
werden, total verbrannt und hernach auch wieder in'S Leben zurück-
gerufen werden. „Na, das kann gut werden", meinte eine neben
mir sitzende ältere Zuschauerin, und ein biederer„Eingeborener"
meinte, „Och deS iS jo alle» Schwewel". ES ist wahrhaftig gut
für die schöne, schwarzgelockte Dame, welche sich dem Publikum als
Iris  Blanschard vörstellte, daß sie nicht im Zeitalter der Hexen«
Prozesse gelebt hat, denn sonst wäre ihr der Scheiterhaufen ge¬
wiß gewesen. Zunächst lud die schöne „Hexenmeisterin" daS
Publikum ein, sich zu überzeugen, daß keine Vorrichtungen, keine
Versenkungen rc. da seien, durch welche die zum verbrennen aus einem
erleuchteten Tisch liegende junge Dame, hätte verschwindenkönnen.
Ein besonders ungläubiger Zuschauer suchte sich noch zu vergewissern, ob
die junge Dame wirklich Fleisch und Bein habe, wie"wir andere
Menschenkinder. Dann wurde ein großer Bogen Eeidenpapier
über sie auSgebreitet, derselbe angezündet und — doch halt, wir
wollen nicht» verrathen von dem iNtereffaNtenSchaustück. Möge
Jeder selbst hingehen und sehen. B o g da n i >Truppe, die neun
ungarischen Husaren, ein GesangS-Ensemble von 8 schneidigen,
jungen Damen, marschirten jetzt auf. Daß auch diese sich rasch
die Gunst der Zuschauer und Hörer erworben haben bewies der
rauschende Beifall, mit dem nicht gekargt wurde. Als Vertreter
der grand« Xativn erschienen Les Minstrels Pari-
s i e n s,  die Pariser Straßensänger, welche durch ihre originelle
Mimik und große Zungenfertigkeit, allerdings in französische»
Lauten, die LachmuSkeln in Bewegung hielten. Daß die Etraßen-
sänger auch für Kunst Bersiändniß haben, bewiesen sie durch eine
meisterhaft vorgetragene Musikpiece, weiche mit einem tosenden
AppiauS belohnt wurde. Im Uebrigen erinnerten Les Minstrels.

arisiens sehr an unser nassauischeS Bardenpaar Philipp und
isbeth Keim. Mar-Ta-Fi 'S, die drei serbischen Akrobaten, waren

identisch mit Bell und Ossi. Wenigsten- bewiesen sie dieselbe
Fertigkeit in ihrem Fache wie die ersteren. Miß Los oroS und
Mr. Woodward  annoncirken sich im Programm mit großen,
fetten Lettern; mußte demnach auch etwa- ganz außerordentliches
sein. Nun sie blieben nicht hinter den Erwartungenzurück, daS
schwarze Sängerpaar, in eleganter Balltüiiette, daS sich mit einem
Duett einführte und bei weichem man von dem männlichen Neger-
Sänger einen prachtvollenBariton zu hören bekam. Die Negerin,
auch nun, wenn sie für ihre Raffe schön, sogar sehr schön zu
nennen ist, r. doch mit „lieblich gerötheten" Wangen etwas
unnatürlich. Die lustigen Vagabunden, ein aus neun Damen de-
stehendes übermüthiges Völkchen, zeigte den „gemüatiichen Weaner"
im rechten Licht. Die Direktion hat, das drängt sich unwillkürlich
auf, wieder alle» gethan, um jedem Epezialitätenfretinde Freude
zu machen, und so dürfte daS Publikum denn auch durch einen
zahlreichen Besuch diese lobenswerthe Bestrebungen quittiren,

h Durchgegangen ist der 21jährige KellnerE. S ., nachdem
er einem hiesigen Restaurateur in der Kirchgaffe mehrere Speise-
Bons gefälscht und den dafür erhaltenen Betrag unterschlagen hat.
In dem Geschäfte, in welchem sichS . befand, ist es eingeführt,
daß sämmtiiche bestellten Speisen von den Kellnern auf Zettel ge¬
schrieben, diese am Büffet abgegeben und dann in die Küche ge¬
schickt werden. Hiervon machen auch di« Speisen deS Restaurateurs
und seiner Familie keine Ausnahme, jedoch schreibt der Inhaber
deS Lokals seine Zettel selbst auS. Diese Gewohnheit benutzte der
Kellner, um für sich ein sehr vortheilhafteS Geschäft zu machen.
Er fälschte eine Anzahl Zettel mit der Unterschrift seines Prinzipals
und ließ sich dann die Speisen, die selbstverständlicham Büffet
nicht bezahlt zu werden brauchten, verabfolgen. Der betriigerifdje
Kellner gab natürlich nur solche Zettel am Büffet ab, welche die
Gerichte bezeichneten, die von anderen Gästen bestellt worden waren,
dann kassierte er die Gelder ein und hatte auf diese Weise ein
gar nicht schlechtes Geschäft gemacht. AlS jedoch dieser Tage die
Sache entdeckt wurde, nahm er ReißauS. Ob man ihn findet, ist
noch eine offene Frage.

G. Sch. Refidcnzthcater . Die Proben zu Madame
Sans - Gene,  dem bekannten und gern gesehenen Lustspiel von
Bictorien Sardou, haben bereits begonnen. Dasselbe geht zum
ersten Male unter der Direktion des Herrn Dr. Rauch in Scene.
Die Titelrolle spielt Frl. Ko l l en dt, NapoleonI. Hr. S chwartze,
die anderen Hauptrollen, auf die wir noch zurückkommen werden,
sind mit den besten Kräften beseht.

* Deutscher Abend . Wie unsere Leser im Anzeigentheil
werden gelesen haben, findet heute Abend8'/, Uhr in der Turn¬
halle Hellmundstraße 25 ein deutscher Abend  statt. Die Ber-
anlleitung geht vom Verein zur Erhaltung deS DeutschthumS im
AuSlande auS, der den Tag der Begründung deS Reiches, als
eine» der größten nationalen Gedenktage, ein- für allemal dazu be-
Ummt hat. Die Unterschrift von Männern, welche den verschie-
densten Ständen und Parteirichtungen angehören, lassen eine all¬
gemeine große Beiheiligung erwarten.

* Dom Geldmarkt «. Der Reichsbankdiskont  wurde
auf 5 Prozent und der Lombardzinsfnß auf 6 Prozent herab¬
gesetzt.

* Patentwesen . Herrn Jean Bull,  Modelleurin Mainz,
wurde Patentamtilcher Schutz ertheiit unter Nr. 107707 ans „Maß-
nehmer für Schuhzeug aus nach einer die Längenmaße tragenden
Fußplatte umkiappbaren zum Festlegen der übrigen Maaße dienen¬
den Theiien", und Herrn Adolf Grimm,  Dampfschreinerei,
Dotzheim, unter Nr. 107953 auf „Trockengestell mit festem und
beweglichem in Führung laufendem, zwischen jeder Fensterbreite
durch Schraube und Keil feststellbarem Tragkiotz." In beiden
Fällen wurde der Schutz durch dar Patentbureap Ernst Franke
hier erwirkt.

" Ein Metzger auS der Feldftratze ist, wie dieser Tag
gemeldet wurde, vor einer Wirthschaft in der Röderstraßegestochen
worden. Herr Metzgermeister Theodor Bauer  bittet uns nun,
mitzutheilen, daß er in die fragliche Angelegenheit nicht verwickelt
sei, Wie wir dann, um Mißverständnissen vorzubengen, heute be-
richten wollen, nennt sich der Gestochene Johann W. und ist erst
vor einiger Zeit au« Frankfurt hier zugezogen.

* Ungewöbulich günstig ist nach den Ausführungen der
BerlinerP(o„a»»schr>st „Der ArbeitSmorkt" die La g e de « Ar¬
beit  S v er hä i t n i s se ». Nach den Ergebnissen der Arbeits-
nachweirverwaltnngen beworben sich im Dezember um 100 offene
Stellen 137,0 Ardensiichende gegen 753.3 im gleichen Monat des
Vorjahres. Bon 55 oergleichbaren Becichlen weisen im Vergleich
zum Vorjahre 34 eine Abnahme und 18 eine Zunahme des An¬
dranges von ?lrbeitsnchenden aus. Unter de« Ortschaften, die dann
eine?lbnahme, also eine Besserung deS Arbeitsverhäitnisse» zu
verzeichnen haben, ist« ich Wiesbaden  genannt, dann F r an l-
tntt a. M. und Mainz.



S ite 4. Wiesbadener General-Anzeiger.

* Unser Polizei -Präsident , S . D. Prinz vonRatibor
ist von einem schweren Schicksalsschlage heimgesucht worden . Seine
Mutter , die verwittwete Herzogin Amalie von Ratibor, geborene
Prinzessin von Fürstenberg, ist nämlich auf Schloß Randen
(Schlesien) im Alter von nahezu 78 Jahren gestorben.  Der
Herr Polizeipräsident hat sich bekanntlich vor etwa 3 Wochen be¬
reit- dorthin begeben.

* Volkövorlesungen . Heute Mittwoch Abend um 8'/a Uhr
präcis setzt Herr Professor Schmidt  im Saale der Oberrealschule
seine Vorträge über das Licht fort. Der Eintritt ist frei  für
Männer und Frauen.

* Aus dem König ! Consistorium Zufolge des neuen
Pfarrerbesoldungsgesetzes werden eine Anzahl von Pfarrstellen im
Consistorialbezirke Wiesbaden, auf denen sich Pensionäre befinden,
mit dem 1. April d. I . neu besetzt werden. Es kommen vorerst
zwölf Stellen in Beiracht.

b Ein »«ehrlicher Bruder ist offenbar der Bruder der
Näherin Joh . H. in der Webergasse,. ein schon oft bestrafter Thu-
nichtgut. Das Mädchen hatte sich im Laufe der Zeit einige Hundert
Mark gespart und wollte demnächst heirathen. Man.kann sich ihr
Entsetzen denken, als sie im Lause des gestrigen Tages an die
Kommode kam und ihre darin befindliche Holzkassette erbrochen
fand. Ihr Verdacht lenkte sich sofort auf ihren Bruder und er¬
sucht« sie ihren Bräutigam, sich sofort bei ihr einznsiiiden. Als
dieser den Sachverhalt veruoumien, redete er eindringlich dem Bruder
zu , das Geld wieder hcrzuaebe», wonach dann alles wieder gut
sein sollte. Als dieser jedoch verstockt blieb und beharrlich leugnete,
sperrte der Verlobte des Mädchens den un.rcuen Bruder in ein
parterre gelegenes Zimmer, von wo aus derselbe durch das Fenster
entwischte und spurlos verschwand.

CD Ein Hoch auf die internationale völkerbefreicnde
Sozialdemokratie kein grober Unfug. Ein derartiges Hoch
war s. Z . von dem Schreinergesellen Karl Maurer, den, Obmann
des Gewerkschastscartells dahier, gelegentlich einer größeren Ver-
sammlung im „Schwalbacher Hof« ausgcbracht worden. Dqraushin
ging M. «in polizeiliches Strafmandat zu überM. 30 wegen Ver-
übun, von grobem Unfug, das Kgl. Schöffengericht aber, deffen
EntscheidM> anrief, annullirte den Strafbefehl unter gleichzeitiger
kostenloser Freisprechung des Angeklagten, und die Kgl. Straf¬
kammer, an welche der Herr Amtsanwalt recurirte, kam gestern zur
Bestätigung dieses freisprechenden Erkenntnissesresp. zur Zurück¬
weisung der erhobenen Berufung.

* Die Rennbahnfrage wird am Samstag den Magistrat
gemeinsam mit der Curdepulation beschäftigen.

* Maskenball . Der zweite Kurhaus-Maskenball bewährt
schon zetzt seine Anziehungskraft. Die Anzeichen mehren sich für
einen außerordentlich zahlreichen Besuch desselben. Prinz Karneval
wird diesmal, umgeben von seinem ganzen bunten Troß, darunter
alle selne reizenden Huldinnen. bei dem Maskenfeste erscheinen.

Klei«« Chronik . Gestern Morgen wurde in der
Schwalbacherstraße  ein Hund überfahren. — Ecke Rhein-
und K a r l st r a ß c kam es gestern zu einer Schlägerei, die mit
blutigen Köpfen endete. Einer der Bethc.ligten mußte verbunden
w» d«n - Auf dem Holzpflaster der W e b er g a s se kam gestern
Nachmittag ein Pferd zu Fall, das man nur mit Mühe wieder
ausrichten konnte. Es hatte sich die Vorderbein- stark zerschlagen.

* AuS der heutigen Magistrats -Sitzung.
Bezüglich der seitens deS Domänenfiskusbeadsichiigten

Parzellirung des Weingeländes des Neroberges
ist durch die Magistrats Commission mit dem Herrn Re
gierungs-Präsidenten verhandelt worden, demzufolge die
König!. Regierung(Abtheilung für direkte Steuern, Do
mänen und Forsten) unter dem 14. d. MtS.' dem
Magistrate mitgetheilt hat. daß sie ihren Antrag auf
Ausdehnung de» Fluchtlinienplanes auf daS fiskalische Ge.
lSude deS Neroberges vorläufig fallen lasse.

Auf Antrag der Parkdeputation hat der Magistrat
beschlossen, die Unterhaltung der nunmehr fertiggestellte»
neue » Parkanlagen im Nerothale  bis aus
Weiteres in eigener Regie  unter Leitung des Herrn
ObergärtnerSHar t r a t h ausführen zu lassen.

Au Stelle des verstorbenen Herrn Magistratssekretärs
Spitz wurde Herr Rübsamen  zum 2. Stellvertreter
deS Standesbeamten ernannt.

Die Wahl deS Herrn Stadtraths Justizraths Dr.
Bergas  zum 2. Stellvertreter des Vorsitzenden des
GcwerbegerichteS Hot die Genehmigung des Herrn Re-
gierungS-Präfidenten erhalten. Für das Jahr 1899 ist
also Herr Beigeordneter Mangold  Vorsitzender des Ge-
werbegerichtS, Herr Beigeordneter Körner  deffen erster
uud Herr Stadtrath Bergas  dessen 2. Stellvertreter.

Einem Anträge der Deutschen Verein- gegen den
Mißbrauch geistiger Getränke zufolge wurde beschlossen,
1000 Broschüren, die den Geschäftsführer des Vereins,
Dr. Bode-Hildesheim, zum Verfasser haben und sich die
Bekämpfung der Trunksucht in den Schulen zur Aufgabe
machen, anzuschaffen und zur Vertheilung zu bringen.

„ Ä * Wiesbaden , den 16. Januar.
König!. Schauspiele. Im „Barbier von Sevilla"

gastirte gestern Herr Kammersänger Rebe  vom Hofthcater in
Karlsruhe als „Bartholo". Gesanglich wie darstellerisch bot der
Künstler eine Glanzleistung, die ihm wiederholten Beifall bei offener
Scene eintrug. Mit ihrer „Rosine" erntete Frl. Howe  wie
immer den Dank des Publikums in Gestalt prächtiger Blumen-
spcnden. Herr Ruffeni,  der für den erkrankten Herrn
Schwegler  den „Basilio" sang, sowie die Herren Greith
boten durchweg Gutes. L

Winterschlaf . Drama in 3 Akten von Max Dreyer.
Wer Drehers heitere Komödie„In Behandlung" gesehen, wer
von dem Erfolge gehört hat. den seine Lustspielposse„Groß¬
mama errungen, wird stch wohl verwundert fragen, wie dieser
lustig satyrisirende Schalk unter die Dramendichter geht. Aber
da» umgekehrte Verhältniß ist der Fall. Das Drama „Winter¬
schlaf", das gestern Abend am hiesigen Residenztheater zum
ersten Male in Scene ging, ist bereits 1895 entstanden, vor
den lustigen Sachen, die dem Berliner Schriftsteller und Redac-
teur schnell einen Namen inachten

Daß wir es von vorne herein sagen, die Aufführung führte
zu einem neuen Sieg der Moderne. Das Drama ist durch und
durch modern, im Stoff und in der Durchführung. Trude, die
Tochter des Försters Ahi ens, fühlt stch in dem von allem Ver¬
kehr abgeschnitlenen Försterhause, trotzdem sie mit dem Forstge¬
hilfen Franz Voigt verlobt ist, gar nicht zufrieden. Eine heiße
Sehnsucht lodert in ihr, aus diesem Winterschlafe ihres Denkens
und Fuhlens sich aufzuraffen, im brausenden Trubel des Lebens
zu stehen und zu kämpfen. Aber für solche Ideen stößt sie bei
ihrer Umgebung auf kein Verständniß. Da bringen ihr Vater
und ihr Bräutigam den Schriftsteller Hans Meinte, der im
Schneesturm verunglückt ist, in's Haus. Die gleichgesinnten
Seelen erkennen sich bald, Hans unterstützt sie in ihrem heißen
Drange nach Bethätigung ihres Könnens, er ist Verfechter der
Frauenbestrebungen und sie will zu seiner Schwester nach Ber¬
lin. Giebt auch der Vater seine Einwilligung zu dem Schritte,
der Bräutigam, der furchtbar die Eifersucht plagt, kehrt den

i Naturkraftmenschenhervor und verbietet ihr, von ibr zu gehen.
! Da stellt sie ihn vor die Wahl: Entweder Einwilligung oder

Aufhebung des Verlöbnisses. Und um sie nicht ganz zu ver
Heren, bringt er das Opfer.

Nun macht sich im Försterhause aber noch die Tante Ger
loff lästig und die oktroiri Franz den Gedanken, seine Braut
sei nur so launisch gegen ihn, weil kein sinnlicher Verkehr
zwischen ihnen bestehe. In seiner blinden Wuth bricht er in
ihre Kammer ein und sie, der dadurch alle Pläne zerstört werden,
die stch auf's Neue zum Winterschlafe verdammt steht, erdrosselt
sich mit ihren Zöpfen.

Die moderne Frauenbestrebung findet hier also ihren Für
sprechen und nur sie im Gegensätze zu der altmodischen Haus
backenheit führt den Conflikt herbei. Chamisso's Worte: „Die
Liebe ist des Weibes ganzes Leben", sie gelten ja heute nicht
mehr oder sollen es wenigstens nicht. Denn seren wir gerecht,
schlägt Gott Amor nicht allen Emanzipaiionsgelüstenein
Schnippchen? Im Winterschlaf nun wird der Kampf zwischen

| diesen beiden Parteien nicht zu Ende geführt, auch das Problem
der Emanzipation nicht gelöst, ebensowenig wie das Stückchen
socialpolitische Frage, die Hans Meinke anschneidet. Die rohe
sinnliche Gewalt mischt sich dazwischen, das Fleisch besiegt den
Geist zwar nicht, aber ertödtet ihn. Die Heldin zieht einen
schnellen körperlichen Tod einem geistigen Absterben vor-

Cs ist sogar der crasseste Realismus, der durch das Stück
geht und ich glaube, man würde derartige Stoffe vortheilhaf!
als Roman behandeln denn als Drama. Daß der 2. Aktschluß
überhaupt nicht dem Blaustift der Censur unterlag, darf bei der
heutigen reaktionären Anschauung dieser Staatseinrichtungso¬
gar verwunderlich erscheinen. Das Publikum war denn auch
über denselben verblüfft und machte erst eine Pause, um aber
dann gemeinsam zu applaudiren. Daß die Spannung des
Stückes, das bei stellenweise sogar heiterem Dialog nicht immer
glückliche Scenen aufweist, bis zum Schluffe anhalten konnte
ist ein Verdienst des Verfassers, der außerdem das Publikum
dadurch ein wenig nasführte, daß er ein ganz anderes Ende
brachte,' als romankundige Zuschauer vermutheten.

Die beste Figur lieferte wohl Fr. Clara Krause  als
Tante Jda Gerloff, die alte Kupplerin, die das Heil des Lebens
nur im Essen und Sinnenrausche erblickt. Auf ihr basirt die
ironische Komik des Stückes, die denn auch Dank der Darstellung
der Genannten ihre Wirkung nirgends versagte. Den alten
Förster stellte Herr AdolfS t i ewe recht markant hin, um sich

! so langsam aber sicher den Beifall zu holen. Herr S ch War tze
[ spielte den Hans Meinke mit einer stolzen überlegenen Sicherheit,

die die Rolle einer größeren Beachtung Werth macht, als es
eigentlich der Dichter gekonnt und Herr Friedr . Schutz¬
mann  wußte den Forstgehilfen unserm natürlichen Empfinden
mit einfachen Strichen verständlich zu machen. Frl. Else
S t ä h l er als Trude endlich hatte neben einzelnen unsicheren
Momenten, neben einzelnen noch nicht genau durchdachten Epi¬
soden auch manches-Gute und that sich besonders zum Schluffe
des 2. und im letzten Akte hervor. Das Haus war ziemlich
besetzt. *rz.

— Concert Im Saale des katholischen Lesevereins ver¬
anstaltete gestern Abend das Spangenberg ' sche Confer-
v a t o r i u m sein erstes dieswinterliches Concert. Als Mitwirkende
bezeichnet- das Programm lediglich den Direktor des Instituts,
Herrn Spangenberg und den Klavier-Virtuosen Herrn Otto V o ß
ans Wien. An Virtuosen, resp. an sogenannten, herrscht seil
einiger Zeit ein derartiger Ueberfluß, daß man meist mit einem gewissen
Miß trauen den Concertsaal betritt. Aber diesmal war es an-

Igenehme Enttäuschung, die unserer barrte. Herr Voß darf that-
sächlich mit allem Recht diesen Titel für sich in Anspruch
nehmen; und dabei ist er ein noch junger Künstler, von dem wir
späterhin noch viel Rühmliches zu hören hoffen, denn nach seinen
gestrigen Leistungen können wir ihm nur das beste Prognostikon

| für die Zukunft stellen. Er spielte die Beethoven'sche Sonata
appasaionata mit viel Gefühl und Verve, fein nüancirt und zeigte
sich hierin, wie auch in den folgenden Nummern, welche, wie z. B.
Schumann'S Papillons und Liszt's Tarantelle, große Finger-
fertigkeit, verlangen, allen technischen Schwierigkeiten gewachsen.
Der lebhafte Beifall, den der jugendliche Künstler, welcher Inner-
lichkeit mit äußerem Glanze zu vereinigen versteht, nach jeder Nu,»»
wer verzeichnen konnte, war ein wohlverdienter. Gemeinsam
mit Herrn Direktor Spangenberg spielte Herr Boß noch die
Variationen über ein Originalthcma unseres Mitbürgers Nicolai
von Wilm, und zum Schluß die von Hiller für zwei Claviere
effektvoll componirten Variationen über Weber's „Llltzow'S wilde
Jagd ". Herr Spangenberg ist uns längst als ein hochzuschätzender
Künstler und gewandter Accompagneur bekannt, so begnügen wir
unS heute nur damit, ihm zum Erfolg seines ersten Concert» zu
gratulirrn. D«r Saal war di» auf da« letzte Plätzchen besetzt

worden. — Wegen Erkrankung des Herrn Rudolph
r rfle». Donnerstag, „Die Dienstboten« und „Der Besuck-

statt der angekündigten„Maria Stuart ", im AbonAufführung. Freitag: „Violetta." ' »
' Cykilus -Concert . Das musikalisch- Jntereff« uni»,

kunstliebenden Einwohnerschaft und des Frcmdenpublikums 15
burd) das am Freitag dieser Woche unter solistischer Milwird^
der gefeierten Königlichen Hofopern, und Kammersängerin
Mar.« W . ttich  aus Dresden stattfindende achte CyklusL^
in hervorragendem Maße beansprucht. Kein Geringerer als R»
ftssor Dr. B er n h a r d S cho l z , der hochanq-sehene Comv̂ '
£ ‘" ä' nt ^ «retifer , wird diesmal den Dnigentenstab M»
Professor Scholz ist zu Mainz geboren, wurde 1856 Lehrer£
S t*,n * "L I f nif Musikschule zu München; 1859_65

n H °scapSmelster tu Hannover, bis 1871 Dirigent w
Orchesterverems-Concerte in Breslau. 1883 wurde er Nacks^
U ? U Dweklor des Dr. Hvch'schen Conservatoriums zuFrU

n '-» d « sk-ne,„ Weggang von Breslau creirte ihn °
dortige Universität zum Dr . phil. hon. c. Seine Lieder

° mnmte' Symphonien, Oratorien und Opern" "bin
-lnen Namen weithin in der musikalischenWelt bekannt und-,

ft.crt gemacht. - Frau Marie Wittich, die erste dramaiL
Sopranistin der Dresdener Hofoper, erregte bekanntlich vergangkm«
Sie niederrhe,NischenMusikfeste zu Köln Auffeh"
Faches ^ ^ tt,ten' wenn nicht allererste Vertreterin ihr«

keikgramk mt» letzte KoMlci
* 18. Jan . Die russische Note, welche das Pro¬

gramm für die Abrüstungs-Confereuz enthält, ist, wie die No-
tional-Zeitung hört, gestern Nachmittag dem Auswärtigen Ami
übergeben worden. — Im Abgeordnetenhaus« wird von fiei-
inniger Seite demnächst eine Interpellation wegen der Ab¬

weisungen aus Schleswig cingebracht werden.
. * Budapest , 18. Jan . Offiziös wird bestätigt, Banff»

s-t berert, das persönliche Opfer seines Rücktrittes zu bring«
doch wolle er sich vergewissern, daß sein Nachfolger nicht die-'
elben parlamentarischen Kämpfe wie er zu bestehen habe.' Di-

Obstruciton müsse bei aller Wahrung der parlamentischen Rede-
trerhert unmöglich gemacht werden.

* Brüssel , 18. Jan . Der Sorr berichtet, daß der Cassi-
twnshof in Paris  bisher 17 FälschungenH-nry's und seiner
Helfershelfer festgestellt habe. Der Bericht des CaffationS-
hofes werde in ganz Europa ein sensationelles Aufsehen in
Frankreich selbst aber die größte Betrübniß Hervorrufen.' do
authentische Dokumente Verräthereien hochstehender Militär;
deren bloße Mittels-Person Esterhazy war. beweisen.

* Rom , 17. Jan . Ueber die Anarchisten-Confcrenz wird
etzt folgendes bekannt. Die Berathungen zerfielen in einen

administrativen und in einen politischen Theil. Der erste« be¬
trifft die Einrichtungen der Polizei und der international«
Verbindungen, der zweite hatte die internationale Gesetzgebiuy
gegen die Anarchisten zum Gegenstand.

ffmfr’ ®11™11 unb. derlstg: Wiesbadener BerlagSanstilt
®mtl Bo mm  ert . Für die Redaktion veranlworllich: Fra »!
raver «urz;  für den Jnseratentheil: Wilhelm Sinn.

Eämmtlich in Wiesbaden.

doch war das stärkere Geschlecht numerisch das weit schwächere. W

* Königliche Schauspiele. Dem iRegiffeur und Sänger
Herrn Dornewaß  ist, wie schon gemeldet, mit Rücksicht auf seine
34jährige ununterbrochene Dienstthätigkeit am Königlichen Thealer,
beim diesjährig»« OrdenSfeste der Kronenoxdrn4. Klasse verliehen

Praktisches rmk überaus nützliches
IWT Geschenk"WZ

für jeden Handwerksmeister und Klei»>
Gewerbetreibenden!

♦ GkWs-ClliltrMlch♦
für den Zeitraum von 4 Jahren, mit Bilanz für
jedes Jahr . Als (MT Ersatz für die kauf-
mannyche Buchführung , Ausweis vor
Gericht , sichere Unterlage zum Selbsteinschätzeii
gegenüber der Steuerbehördeu. s. w. 2812

Nur zu beziehen durch

i&Ifred Reinhard)
Lnisenstraste 14.

Wolletvanven.
Die größte und billigste Auswahl in Wollwaaren findet man

und Wollwaarengcschäft : Unterhosen und
i °°n ^r- -?”• Großes Lager Strumpfwaaren von

n Ä 5 Psg - bis zu den Reinseidenen und stand-
08 Pfg., sowie sehr starke und w-ich-

ckwolle Loth 38 Pfg. und höher nur bei jtzlv«w »»" -
Spregelgasse 1, dlcht̂ der Webergaffc  u .jCCBenBioocwaoff* tt:
Schutz-
Markt ‘•r- Die weltbekannte Nähmaichinen-Großsirma

JacobsohD. f,eVMf‘g£,Ä
berühmt durch langjäbr. Lieferungen an Mitgl. »on
.Forst-,Bahn-,Post-, Militär-,Krieger-,Lehrer-und
Beamten-Vcreinen, versendet die neueste hoch,'
arniige Familien -Rähmaschtn« »Krone
Singer-System für Schneiderei und Hausarvei
und gewerbliche Zwecke, starker Bauart, mit SM'
betrieb und Yerschlußkasten für Mk.
Vierwöchentliche Probezeit , SjähnS«
Garantie . Wasch, und Rollmaschinen, stw"
Ringschiff-Rundschiff-tzchnellnäher und ichtv«

ti «. . > Maschinen für Schuhmacher unk Herrenschnelo
zu billigsten Preisen, « iele tausende m Deutschland gelichr«
Maschinen können fast »bcrall besichtigt werden. Eataloge und ««'
erkennuiigcn kostenlos franco. Maschinen, die in der Probez«'
nicht gut arbeiten, nehme auf meine Kosten zurück. Die W*
fanntm Marken „Krone " sowie Militaria - Herren-
Damen stzalirrader von Mark 140 an
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Mine Meigei.
fgr  Anzeigen für diese Rubrik bitten wir biS 11 Uhr
Vormittags in unserer Expedition einzulieferu.

Jnjertionspreis unter dieser Rubrik für unsere Abonnenten
S Pfq. pro Zeile._

edarfs -Artikel
Herrenu. Damen ver¬

ödet Bernh. Tauberl,
Leipzig VI.

•ustr. Preisliste gratis
franco. 3517)

3126

und

Mark 500 . 700 , 9 bis
10,000 , 14 - 16,000,
SO—25,OOOund höhere
Capitalien anszuleihen
durch Carl Wagner,

Hartingstraffe5,
Immobilien- und Hypotheken-

_ Geschäft. 516
■Ein Schauketstuhl8 M ., ein

Ueberzieher5 M., ein hell-
blaue« und ein weißes Damen¬
kleid, jedes Stück b M. 1921

Hirschgraben 18,
2. Stock.

Dr.Kuntze’s Husten¬
bonbons

empfiehlt: 36 37
Ä. Kratz , Langgasse 26.

Kind,

Wegen

Geschäfts-Verlegung
verkaufen Stickereien , Spitzen . Bänder , Blumen , Kragen»
Manschetten , Shlipse , sowie Corsets etc . zu und unter
Einkaufspreisen . Alle Arten Kleider - und Mentelknöpfe

nicht unter 5 Jahren , wird in | geben zu jedem annehmbaren Preise ab.
einer kleinen, gesunden Stadt
am Rhein insehr gute Pflege und
Erziehung genommen. Unterricht
bezw. Nachhilfe bei den Aufgaben.
Pensionspreis mäßig, ©cfiej567
Referenzen. Adresse erbeten unter
8 . 36 an die Exp, d. Bl. 1943*

Velour - Morgcnrock

Gesellw. Schmitt,
I Kirchgasse I.

Fräcke
billigst zu verleihen. 1881
A. Görlach , Metzgergaffe 16.

1 gelber,, 1-jähriger

sehr wachsam, wegen Raummangel
billig abzugeben. 1871*

Offert, an die Expedition dieser
Blattes erdeten.

Hdildmdttti,
sehr lohnend u. praktisch. Ent¬
zückende Muster. KurS 15 Mk.

Vletor ’sche Schal « .
290/6 Taunusfir . 13.
5 Damen - Maskenanzüge
ehr billig zu verkaufen. 1941*.
Blücherstr. 7 , Vdh. Frontsp

(neu) 6 Mk. 50 Pfg. zu ver-
kaufen. Nerostr. 5, 1 St . 1938*

Heiraths.qcsuch.
Vermögender Kaufmann, Mitte

20tt Jahre, evang., mit eigenem
Geschäft, sucht sich mit einer Häusl
erzog, jungen Dame mit Ver
mögen zu verbeirathen. ®is
mtion wird zugestchcrt Makler
»erbeten. Nicht anonyme, ernfi-
gemeinte Offert, mit Photographie
erdeten unter S) 1 31414 an die
Aononc.-Exped. v. D . Frenz
in Kainz 643*

Lehrerirmerr-
Verein

fürNassau.
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u. Schule
«heinstraße65. 1.

Sprechstunden Mittwoch n.
Samstag 12- 1. «

Ein zuverlässiger

Steppdecken
lenden nach den neuesten Mustern
"nd zu billigsten Preisen ange-
Ml , sowie Wolle geschlumpt.
Äh, MichelSberg7,Korbladen. sa

Ms Gold und Mer
Mst zu reellen Preisen

Lehmann , Goldarbeiter,
*10  Langgasse 1,1  Stiege.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk, an.

Reparaturen
«sammtl.chkn Schmucksachen,
Wie Neuanfertigung derselben
.»̂ erster Ausführung und
^«billigsten Preisen.I Lehmann, Goldarbeiter

3, 1 Stiege.wleiu  Laden. 16

Verloren
ein mattgold .Armband

mit 3 weißen Perlen.
Dem Ueberbringeroder Aus.

kunftSgcber 100 Mark Be-
lohnung. Vor Ankauf wird
gewarnt.

Nichlstraße 4 , .4 St . l.

|GQJÜÜOOQGXCGöaööOQÖ
TurnHeseUchaft.

Wer leiht jemand 1942*
Mark.

Rückzahlung nach Ucbereinkunft.
Off, unt. 8 . 25 an die Exp, erb.
1 Küchenschrank,
1 Sopha,
1 Nachttisch,
1 Anrichte,
1 Parthie Schreiner

Werkzeug 1944*j

Samstag , am 2L Januar a . c.,
Abends 8  Uhr,

in unserer AcK°" Turnhalle,
MeUrltzstraße 4L

Humoristische
Liedertafel mit Tan;.

Wir laden hierzu unsere Mitglieder und Inhaber
von Gaftkarten ergebenst ein. 566

Der Vorstand.
mmmmm

Königliche Schauspiele.
Donnerstag, den 19. Januar 1899.

18. Vorstellung.
25. Vorstellung im Abonnement B.

Der Besuch im Career.
Humoreske in 1 Aufzuge von Ernst Eckstein.

Regie: Herr Köchy.
1>r. Samuel Heinzerling, Gymnasial-Director Herr Rofö.
Ouaddler, Pedell

Oeffentliche Versteigerung.
. ^ . ... , Donnerstag , den Iv Januar d I ., Mittags

und versch. Bngelöfen iz Uhr , werden in dein Pfandlokal Dotzhejmer-
wegzngshalber billig zu verkaufen, l straße 11/13 dahier:

2 vollst. Betten, 1 Tevpich, 2 Sopha's, 1 Nipp-
_ _ tischchen, 1 Hängelampe, 1 Standuhr, 1 Bauern-
Wasche s mchch-nu. dgi. m.

z. Glanz u. Neubügeln. s°>Re S-ge» baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Gardinen u. f. Leibwäschew. z l Wiesbaden, den 18 . Januar 1899.
bügeln angen. Moritzstr. 50. *j568_ Schröder , Gerichtsvollzieher.

Anny, feine Tochter
Wilhelm Rumpf,
Möricke,
Schwarz,
Knebel,
Heppenhcimcr,
Hutzler,
Knipke,
Schwälble,
Ameier,
Spätzle,
Schieber,
Stutzet,

Secundaner

Herr Gros.
Frl . Scholz.
Herr Ballentin.
Frl . Doppelbauer
Frau Moser. 4
Frau Dobrin« .
Frl . Hutter.
Herr Martin.
Frl. Dewitz.
A. Höwering.
Frl . Brandt.
Frl . Salzmann.
Frl . Ratajczak.
Herr Deutsch.

Ort der Handlung: Eine kleine Stadt.
Chinesisches Tanz-Divertissement

von Annetta Balbo.

Die Dienstboten.
Lustspiel in 1 Akt von Rodcrich Benedix.

Regie: Herr Köchy.

Iiihnschuikkr Schnhnmarru-
hohler Zähne beseitigt sicher in!
wenig Minuten I

Mmodtte Heute Donnerstag,
(20 pEt. Earvacro,-Watte). Nachmittags S '/o Uhr anfangend , vrrsteigern

Verlange nur ausdrücklich Kropv's wir zufolge Auftrags in dem Saale zum

Rheinischen Hose,
Sichert. Marktstr-ß-io. Drog Ecke der Mauer- und Neugasse,Sw circa 500 Paar Schuhe,
_ 11/1901olg; Herren - und Damenzug -. Knopf - und
'̂ UDVentrt 'kt ^ - t' Schnürstiefel , Kinderstiefel, Winterschuhe, Pan

werden hüb̂ ang fertigt 3699 1 löffeln , Comptoirschuhe , Ballschuhe , Schachtel-
Sch°ch.st°ß7l6, Frau Rübl. I schuhe. Spangenschuhe, Halbschuhe, sowie alle

Sorten,
außerdem eine Parthie Meerschaum -Spitzen und

Pfeiffenmit
Trauringe
eingehauenemFeingehalts-

Jubetannt McheiHÄsen, sowiê tlich meistbietend gegen Baarzahlungsämmtlichc I l̂ L. Der Zuschlag erfolgt ans ledes Letz
gebot. 19^

’Ä. Hey & Cie «,
Auctionotorenu. Taxatoren.

Goldwaaren
in schönster Auswahl. 1184I

Franz Gerlach,
Schwalbacherstraffe 19.

Schmerzloses Ohrlochstechen  gratis

Cf „Wiesbadener Mäonerelub“.
Zu der Sonntag , den 29 . d. Mts ., Abends

8 Uhr 11 Mit », im „Römcrfaal * stattfindenden

großenr«rtinml. JJamni-Silfutig
♦♦ mit darauffolgendem Tanz 44darauffolgendem Tanz

bitten wir Lieder»nd Vorträge bis znm 24. beiI
unserem Präsidenten, Herrn R. Baumgarten, Dotz-
heimerstraße 18, einzureichen.
_ Der Borstand

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Handspritzen-

Abtheilung 2 werden auf Samstag,
den 21. Januar l. I . , Abends
8 Nhr , zu einer Generalversamm¬
lung z» Herrn H. Kaiser , Markt-

^ »straße 2«, eingeladen.
Pünktlicher und zahlreiches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 18. Zanuar 1899.

Der Branddirektor:
Srheurer.

kllhshallkll
Täglich Abends 8 Uhr pünktlich:

Das

ZechtiMpttWiiliil.
Nimhschlagcdder Echlg!

Zrdt llummct ein SchlagkrI
Aeußerst dccrntes Programm.
Man komme, sehe und

staune.
Siehe die Afsikhen! 1g»-

August, Kammerdiener
Christiane, Köchin.
Antoinette, Kammerjungfcr
Buschmann, Kutscher
Philipp, Reitknecht
Hannchen, Stubenmädchen
Andreas, Bückerbursche.
Gretchen, Milchmädchen.
Hans, Fleischcrbursche

Herr GroS.
Frl . Ulrich.
Frl . Santen.
Herr Neumann.
Herr Biesantz.
Frl . Doppelbau
Herr Vallentin.«
Frl . Koller.

Herr Rohrmann.
Nach dem 1. u. 2. Stücke findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende nach 9 Uhr.

Freitag, den 20. Januar 1899.
19. Vorstellung.

25. Vorstellung im Abonnement 0.
V i o l e t t «r.

(La Traviata,)
Oper in 4 Akten von Verdi. Text von Piave.

Anfang 7 Uhr.

Residenz-Theater.
Dir. Dr . phil . H. Rauch.

Donnerstag, den 19. Januar 1899.
147. Abonnements-Borstellung. AbonncmentSbillets gülti

Zum 47. Male:

H o f g u n ft.
Lustspiel in 4 Akten von Thilo von Trotha.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Der Fürst
Die Fürstin-Mutter . . . . {
Prinzeß Elisabeth, ihre Nichte . . ±
Exc. von Malten, Oberhofmeister. 1 .
Exc. von Eschen, Oberhofmeisterin. . ,
von Roden, Kammerherr . . . .
Exc. von Buchen, Hausminister ^ . . .
von Hellmuth, Hofjagdjunker. li . .
Gräfin Birkenfeld, . .
Baron Hohenstein, Gutsbesitzer . , 1
Vicky, seine Tochter . . . •
Baroncß Hertha Walberg . .
Leo von Halden, Premierlieutenant ' .
Fräulein Stern . . . . . .
Stabel, Diener . , . . t >
Hofdame »• . 1 . . ■ i
Zofe , > , 1 > » 1
Lakei . .
Ort der Handlung: 1. u. 4. Akt auf dem Gute Hohensteins, der

2. ». 3. Alt im Schloff- der Fürstin. Zeit : Gegenwart.
Nach dem 2. Akt- findet eine größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt
nach dem 3. Glockenzeichen.

Freitag, den 20. Januar 1899.
148. AbannementSvorsteklung.

AbonncmentSbillcis gültig gegen Nachzahlung.
Zum 10. Male.

Fuhrmann Herrsche?. *«***»•s
Schauspiel in 5 Alien v,N Gerha-t HauptMMN.

Samstag, hat 21. Januar 1889.
N «» studirt:

Madüitre SanS i

Hans Schwartze.
Sofie Schenk.
Margarethe Fcrid
Hans Manussi.
Minna Agte.
Gustav Schnitze.
Frdr. Schuhmann
Carl Heckmann.
Clara Krause.
Adolf Stiewe.
Else Tillmann.
Lull Euler.
Max Wieske.
Anna Schön.
Ludwig Heil.
Elly Osburg.
Marianne Schiller
Hermann Kunz.



Se te 6. Wiesbadener General-Anzeiger, Nr. 16.

BekarmLnmchmrgen bet
Stadt Wiesbaden.

§ente  Donnerstag von Vormittags 8 Uhr ab
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

einer Kuh zu 30 Pfg.
das Pfund, unter amtlicher Aufsicht der UnterzeichnetenStelle au
der Freibank verkauft.

An Wiederverkäufer(Fleischbändler, Metzger, Wurstbereiter
Und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 1945

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.
Stadtbauamt , Abth . für Canalisativnswesen.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 73 m langen

Betonrvhr-Kanalstrecke des Profiles 30/20 cm in
der V ?« llnferstrahe , vom Kaiser-Friedrich-Ring auf¬
wärts, sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der VvrmittagSdienststunden im Natyhaufe,
Zimmer Nr. 583., eingesehen, die Verdingungsunterlagen
können auch von dort gegen Zahlung von 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den
SS . Januar 18 « » . Vormittags II Uhr , ein¬
zureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfindcn wird.

ZuschlagSfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 17. Januar 1899.

Der Obkringenicu- :
805« Arensch.

Donnerstag, den 19 . Januar 18 » 8.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements -Konzept

Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
1. Wissmann -Marsch . FetrAs.
2. Ouvertüre zu „Der Maskenball“ . . Auber.
3. Adelaide , Lied . . . . . . Beethoven.
4. Napolitain et Napolitaine , Charakterstück

aus „Bai costume “ . Rubinstein.
5. Doctrinen , Walzer . Ed. Strauss.
6. Ouvertüre zu „Ray Blas“ . . . . Mendelssohn.
7. Canzonettä für Streichquartett . . . Hammer.
8. Fantasie aus „Traviata “ . . . . Verdi.
Abends 8 Uhr : Abonnements - Konzert.

Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Ferdinand Cortey “ . . Spontini.
2. Dame de coenr , Gavotte . . . . Czibulka.
3. Melodie Kretschmer.
4. Sans fa^on. Polka . Waldteufel.
5. Ouvertüre zu „Titus “ . Mozart.
6. Marche favorite de Sultan , Konzertstück

für Harfe . Parish -AIvars
Herr Wenzel.

7. Musikalisches Aktienunternehmen , Pot¬
pourri . Conradi.

8. Daisha -Walzer aus dem Ballet „Die Braut
von Korea * . . Beyer.

Nichtamtliche Anzeigen.

Rath. Sängerchor.
Sonntag , den 28 . Jannar , Abends 8 Uhr anfangend

in den mit großem Pomp auSgestatteien, feeenhast beleuchteten
Räumlichkeiten des Kath . Gesellenhauscs:

Großer Maskenball
mit Preisvertheilung.

Herren- und vammpreise.
Die Masken, welche sich an der PrciSvertbeilnng

bctheiligrn wollen , müssen bis spätestens 10 Uhr im
Saale anwesend sein.

Eintrittspreis:
MaSken im Vorverkauf M . 1, an der Taffe M . 1.80,
Nichtmasken M . 1, eine Dame frei , jede weitere
Dame 50 Pfg.

Maökenstcrne sind im Vorverkauf zu baden: In der
MaSkenverleihanstalt von G . Treitler , Schwalbacherstr., bei den
Herren Handschuhmacher Strcnsch , Kirchgaffe 38, Gaslwirtb
Winsiffer . Schwalbacherstr., Lithograph Roth , Schachtsir., Lorenz
Welkamer . Häfn-rg. und der Expedition des Wiesbadener
Volksblattcs. _ _ _

Kreisverein vom rothen Kreuz für den
Stadtkreis Wiesbaden.

Einladung
zur Generalversammlung auf Samstag , den
ZI.  Januar 189 » , Nachmittags 5 Uhr , in das
Eitzun,»»immer des Magistrats.

Tagesordnung:
1. Prüfung der JahreSrechnung.
2. Verschiedenes.

Wiesbaden, den 2. Januar 1898.
394 Der Vorsitzende:

v. Jbe ll , Oberbürgermeister.

MoltMng8-Rnzeiger
des

„Wiesbadener General -Anzeigers
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

JnscrtionspreiS bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme für
unsere Abonnenten monatlich2 Mark.

Billa Victoria,
Sonnenbergerstraste 16 , gegenüber dem Kurpark. Neu ein¬
gerichtet. Elegante Wohnung und einzelne Südzimmer für
den Winter frei. 3562

Arbeitsnachweis
de«

„Mesöadener General-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
mir 10 Pfg . dS

Offene Stellen.

MietksgMja
ohnung

3 Zimmer und Zubehör, auf
1. Februar 1899 zu miethcn
gesucht. Offerten mit Preis-
angabc unter L . 701 an bei
Expedition diele? Blattes.

Mehrere schöne, gesunde

Wohnungen
sind sofort zu vermiethen. Näheres

bei Carl Sonder I.
Dotzheim. 3862b

Wotannn.

fLine kinderlose Familie sucht
lU per 1. April eine Wohnung
von 2 - 3 Zimmern nebst Zube¬
hör im mittleren Stadttheil.

Off. mit Preisangabe bitte in
der Exped. unter B. 177 ab-
zugeben. _

Kleine
Steingasse 17,

eine schöne kleine abgeschlossene
Wohnung auf 1. Februar oder
später zu vermiethen. 1940*

Vermietlnmp
Grosselohnung;
Schulgnsse 6,
Neubau, eine geräumige Wvh
nung von 5 Zimmern, Küche
und Zubehör, im 2. Stock, per
1, April zu vermiethen. 3820

Näheres bei
Willi . Linnenkohl,

Ellenbogengasse 17, i. Contor.

»<»»»♦»♦»♦•»<►♦♦♦»♦45

Mittel-Wohnung.
»♦♦♦♦♦ » » ♦♦♦♦ » c

Neugasse 12,
eine Wohnung im Borderhaus,
von 3 Zimmer und Zubehör,
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
im Laden daselbst. 3745

^ellerstrafie 22
sind eine 2- und eine3-Zi,inner
Wohnung auf den 1. April z»
verm. Näh, daselbst2. St . 1245

Werkstätten etc.
TZL a 'STa  X"S. rüTf 'X' X T z m3i X Z 'A

ILine geräumige Werkstättc zu
^ vermiethen. 3849

Weißenburgstraße 4.

Möblirte Zimmer
Ein möbl. Zimmer

zu vermiethen. Näh. bei Wilhelm
Rau, Bleichstr. 19, Part . 3426

Schützenyojstr. 2
erhalten anständige Leute Kost
und Logis. 3629
T) wci sol . Gesellen finden

gute Kostu. schönes Logis.
Näh. Schwalbacherstr. 13.pt. 3782
Möbl . Zimmer %■ vcrmieth.
MWellritzstr. 16, 1 St . r. 1906*
Bioritzstr . 72,Part .r., ein schön

möbl. Zimmer zu verm. 1914

Albrechisttaße 40
Kost u. Logis (Metzgerei). 1919
Woriystr . 66 , Hch, 2 St . r.,
All schön möbl. Zimmer billig
zu vermiethen. 1920
Reinl. Ard. erh. Kost u. Log.
Blücherstr. 7, Mb. 2 St . r . 1904*

Männliche Personen.
frei»t unestgeltllclien

Arbkitsniichmisg
im RathhanS.

Abtheilung für Männer.
Arbeit finden:

Dreher, Eisen- — Friseure
Glaser—Schlosser—Monteure
Schmied— Schuhmacher
Malerlehrling
Eattlerlchrling
Schlofferlehrling
Tchuhmacherlehrling
Schrcinerlehrling
Spenglerlehrling
Hausknecht.

Arbeit suche« :
Dreher, Holz- — Gärtner
Kaufmann — Kellner— Koch
Küfer — Maler — Lackirer
Sattler —Schlosser—Maschinist
Heizer—Schneider—Schreiner
Schuhmacher— Tapezierer
Spengler — Installateure
Schlosserlehrling
Aufseher— Bureaugchülfe
Bureaudiener — Hausknecht
Herrschastsdiener— Kutscher
Fuhrknccht— Taglöhner
Fabrikarbeiter
Erdarbeiter — Krankenwärter.

Zliiißkr fiüfrtlrutföie.
gesucht, Römerberg8 bei Gross.
IMochenschneider

W -llritzftr. 3.
gesucht.

1937*

Weibliche Personen.

Kthnmngesellcii
gesucht Nerostr . 18 . 3811

1. Hamb. ^ igarr . F . sucht
überall Vertreter b. Gastw. re.
Vergüt , b. M . 250pr . Mon.
Bew. u. E . 2799 a. H. Eisler,
Hamburg. _69/8
iiir ein hies. Lureau
wird ein flinker junger Bursche als

Scheibhilfe
sofort gesucht. *

Offerten mit GehaitSansprüchen
unter W. 400 an die Exped.
dieses Blatter.
Ein braver Junge , welcher
« die Gärtnerei erlernen
möchte, gesucht. Carl Praetorius,
Walkmühlstraße 32. 1932

zu vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten
und billigsten im „Wohnungs -Anzeiger“

_ des ^Wiesbadener €2eneraI -An *eigcrs w,
der täglich erscheint und als Beiblatt des amt¬
lichen Organs der städtischen Behörden in der
ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen wird.

B*P“ Der Insertionspreis beträgt für
Wohnung« - Anzeigen pro Zeile S Pfg ., hei
wöchentlich dreimaliger Aufnahme nnr 2 Mark,
bei täglicher Aufnahme nur 4t Markpr .Monat.

n_ __

Verheir. Gärtner
allen Zweigen der Gärtnei selbst¬
ständig arbeiten kann, per ersten
Februar oder spater gesucht in
der Burg in Oestrich . 3861b

3207 Kohlen
der beste« Zechen billigst beiM. Gramer, F-ldstraße 18.

Enüge Itrpge,
solide Weiter

bei gutem Lohn für dau¬
ernde Beschäftigungg e-
s u ch t von 1891*
Cemcntmaarenfabrik
DyctertioffS Wictmann,

Bieb ich a Rh

Arbeifsnachweis fiir Frauen-
im Nathhans Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung «. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlen«;

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- ». Küchenmädchen
Monals- u. Putzfrauen -
Näherinnen u. Büglerinnen.

Adtheilung II.
II . Haushälterinnen

Kinderiräulein
Berkänferinnen
Krankenpflegerinnen rc.

Krim
siir steütn-u.mt!r1lch

Mädchen.
Schwalbacherstraße 65 II,

Stellenlose Mädchen erhalten,
billigst Kost u. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein«
mädchen für hier und auSwärt!
gesucht. Stellen-NachweiS.

P . Geister , Diakon. '

Ein braves und zuverlässiges
Kindermädchen

gesucht. 3839
PhilippSbergstroße 43, 1 Et . r.
ILm Mädchen von 14 bis
^ 16 Jahren für leichte Arbeit
ges. Römcrberg 39 , Wirt¬
schaft. 3754
lllonatsfrau gesucht, {
J *» Roonstr. 5, 1 St . r. 1936*

Stellengesuche
CJTIer besorgt einem Manne Be-

schäftigung als Auffeher.
Schachtmeister od. sonstige Arbeit?
Näh, i. d. Exp, d. Bl. 3777

Ein Jung « sucht Lehrstelle all

MilnieihMiker.
Offerten erbeten unter Chiffre
B. 900 an die Expedition dieses
Blattes. 3861

f ine tüchtige Büglerin suchtBeschäftigung. Näh. Römer«
berg 24, Seiienb. Schäfer. 1917
ßitciiifrin sucht Beschälngunrin und außer dem
Hause, ssaiilbrunnenstr.5,Stb.I. l.
lohnte t ichtige Fron luqt

für Abends einen Laden zu
Putzen. sttähereS 1947

Walramstr . 17 , 1. S ^ck.
BHU

Aiobiliar-Versteigerung.
Heute Donnerstag,
dem Hause

23 Kirchzaff» 23
folgende Gegenstände, als:

2 vollständige Betten mit Roßhaarmatratzen. 2 zweithür.
Kleiderschränke, 1 Waschtoilette mit Spiegel und grauer
Marmorplatte und Nachttisch, 2 Waschtische. Nachttische und
Nipptische, Waschkommoden, ein nußb Schreibtisch , Rohr¬
stühle, Portieren, Tischdecken, Plümeaux und Kissen, Stepp¬
decken. Deckbetten, Spiegel, Teppiche, Vorlagen, Wasch¬
garnituren, « laS. und Porzellansochcn und noch viele zum
Hausholt , «hörige « egenstönde(Hängelampe) u. dergl.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahknng versteigert.
L-ammtüche Sachen sind in bestem '8ustande und nur fn#

Znt tm Gebrauch.
NB. Der Zuschlag erfolgt auf jeder Letztgebot.

Loorg Jäger , Auktionator und Taxator,
Hellmundstraste 2 S.
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Ammobilienmarkt
Das Jmnwbilien -Geschäft

«onI . Chr . Glücklich, Nerostraße2, Wiesbaden, empfiehlt sich
bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bauplätzen und Ver>

miethung von Läden, Herrichaftswohnungen«• f. w.
Zu verkaufen oder zu vcrm, Villa mit gr. Garten, Stallung und

Zubehör, dicht am Kurpark, durch I . Chr . Glücklich.
Zu t>crE. herrliche Besitzung im Rheingau, ar, Park, Weinberg,

Obstkulturen. Näheres durch I Chr . Glücklich.
Zu verk. vord, Nerothal Villa mit gr. Garten sehr preiswerth.

Näheres durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk, wegen Sterbefall hochherrschaftl. Villa mit Garten,

Sonnenbergerstraßc, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Biebricherstraße schöne Villa mit Garten. Näh, durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verk. in allerfeinster Kurlag« Billa , in welcherf, Fremden¬

pension betrieben wird, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Schöne Aussicht geräumige Etagcn -Billa billigst durch

NB. Auch als Pension geeignet. I . Chr , Glücklich.
Zu verk, kl. Billa , Parkstraße, dito gr. Etagcn -Villa , Näh.

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Ncrobergstraße Villa mit Garten u. event. Mobilien

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk, Häuser mit Stallung im Westend sehr preiswerth

durch I . Chr , Glücklich.
Zu verk. Villen , Bierst .- und Alwineustrafie , sehr preiswerth.

Näheres durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufenz. Uebernahmep. 1. April 1800 gr , Villa , in w

Hochs. Fremdenpens, betr. wird N. d. I . Chr . Glücklich.
Zwei arrondirte Bauplätze an fertiger Straße (im Westen) sind

sofort preiswerth zu verkaufen durch
l I . Chr . Glücklich.

vauterrain im Wellritzthal , an 3 Straße» belegen, sofort zu
verkaufen durch I . Chr . Glücklich,

Zu verkaufen Hau «, mit Wirthschakt . Näh, durch
I . Chr . Glücklich , Nerostraß- 2.

Zu verkaufen schöne Villa mit gr. Vor- u. Hintergarten, vorderes
Nerothal durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen ober zu vermiethen hochherrschaftl, Villa » vordere
Parlstraße, durch I . Chr . Glücklich.

Villa Parkstrasie mit Stall für 4 Pferdeu. Zubehör, 1 Morgen
Park, zu verkaufen durch I , Chr , Glücklich.

Zu verkaufen Villa Hainerweg . Näh. durch
I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.

Zu verkaufen Haus für Fremdeupensio «, Neubauerstr,, durch
I . Cdr . Glücklich.

Zu verk. w. Sterbef. Sonnenbergerstr , Villa über 25 Z.,
Garten, Stall ., List, Eentralheizung. Näheres durch

I , Chr . Glücklich.

Kostenfreie
Vermittlung

siir Käufer bei Nachweisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern 's Jmmobilien-
ggentur,  Goldgaffc 6.
Ster >| | Goldgass«
Agent für Hypotheken

und Rrstkaufgelvcr»
Finanzirnngen

aff «* Haltestelle der
,7 elektrischen Bahn,
Iwl zu verkaufen durch
Steru 's Jmmobilieu-Agentur,

SL Goldaas ?« 6.

Villen
Äonen Gärten , Nero-

«lalBierstadterstr .,Gustav-
meitagstr,, Mainzerstr . zu
verkaufen dnrch W ilSiehn
kassier , ^ ohnftrane 36.
»RtITrt n’’t 0 Zimmern u.
^ " Mansarden,Prächtig,

«und Ziergarten ganz nahe
Cur-Park, unter günstigen

tdmgungen zu verkaufen durch
Wilhelm chüssler.

Obst,
bei»

Villa
iosn̂ ° Sc) sürS3 .ttV0M,
K ? * 3“ verkaufen durch

«Jmmobilien-Age»-
r 6.

Ein EtLgkühMS
mit3 großen Zimmer-Wohnungen
und Garten, nahe der Rheiustraßc,
besonders für Beamt: geeignet,
für 34,000 M. mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch
Wilhelm Schützler , Jahn-
straße 36, 2. St.

Ein schönes

Etagenhaus,
Nicolaistrahe , welches eine
Wohnung von 5 Zimmer
frei rentirt . unter gutcu
Bedinguugeu zu verkaufen
durch Wilhelm Schüssler,
Jahnstratze 36

Killa
mit 18 Zimmer . Sonnen-
bcrgerstr , schönem Garten,
Familieuverhältnissehalber
sofort zum billigen Preise
von 84660 Mark zu ver¬
kaufen dnrch Willi. Schüssler,
Jahustrafic 36.

Billa
mit S Zimmern , Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Curanlagen ,mitprächtigem
Obstgarten , zu verkaufe »,
auch zum 1 . April 186S
zu vermiethen , durch 3720

Wilhelm Schüssler,
JaHnstr . 36»st

I ^ Sreglelii , Oranienstraße 3,
und Hypothekengeschäft . 389

*«uf von Häuser « , Billen , Bauplätzen und
^ yerderungen . Hypotheken für Stadt uud Land.

Machtvolle herrschaftliche Besitzung im Rheingau zu
k-^ rkaufcn durch L. Neglein , Oranienstraße 3.

( Zochherrschaftliche Kesttzung
hntc 311cf)eg SpeculationSobject) in schönster Lage am Rhein,

Wiesbaden, mit einem Erträgniß von 15,000 Mark, ist
^it* u brausen durch L,. Neglein , Oranten-

«olifS tinitl « sP v̂chtbau) mit großem Weinkeller, Hof u.
pl " Garten, im mittleren Rbeingau gelegen und

« Weinhändler sehr geeignet, preiswerth zu verkaufen. Näh.
«7 *• Neglein . Oranienstraße3.

$1(111ß »nt 5-Zimmer.Wohnungen und moderner Ein-
i» r,., NUUrt richtung, im südlichen Stadttheil, preiswerth

"Erkaufen. Nähere« durch
aL , L. Neglein , Oranienstraße 3, 1. Stock.

Das ImmWien- md KWolhkdm-Kkschäst
von

^ Feilbaeb& Jacob«"LW
empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Villen, Geschäftshäuser,
Hotels, Grundstücke, Bauplätzeu. f. w. Beleihung von Hypotheken.

Zu verkaufen:
Mehrere klein« und grotze Bille » mit Stallung und groß.

Gärten in feinsten Lagen.
Div . kl. Landhäuser zum Preise von 16—20—23—24—27-

30 und 40,000 Mark.
$dTll >rftl >itl Nll Erster Hand, wegen Wegzug.
Alhltkuklll n « Ily « neue elegante Billa mit 35 Rth.
Garten , für 2—3 Familien, für die Brandtaxe zu verkanfen.

Anzahlung 3—4000 Mark. Spceulationsobjckt.
Hochrentables Geschäftshaus , beste Lage, mit Läden, große

Magazine, Hosraum, Thorfahrt unter günstigen Bedingungen.
Mehrere alte Häuser zum Umbauen in der Langgassc
Kirchgasie, Marktstraße, Bahnhofstraße u. s. w., gegen eines
derselben Wird Billa oder gute Hypotheke in Zahlung

genommen.
Kleines Haus an der Kirchgasse für 32,000 Mark, bei

2—3000 Mark Anzahlung, zu verkaufen.
Accker und Bauplätze in allen Lagen billigst. Spccnlations-
Terrain , Ziegeleien , Gärtnereien , Specereigeschäfte,
Hotels , Badhäuser , Restaurants , Häuser für Schlosser,
Schreiner . Schmiede , Kutscher, sowie für jeden großen
Betrieb geeignet, unter günstigen Bedingungen, auch Tausch

gegen Bauplätze, Aecker, Villen und Häuser durch
FeiKmcla & Jacob,

Immobilien Geschäft , Marktstr . 13 , Etttresol.
Sprechzeit von 8'/, —12 und 3—5 Uhr.

Die Iimodilitil- md ßiMthtden-Azeiitlir
von I . u . C , Firmenich , Hellmundstraß- 53

empfiehlt sich zur Vermittelung bei An« und Verkäufen, Hypotheken
u. s. w.

Ein Pracht», d. Neuzeit entsvrechendes, sehr rentab. Etagenhaus
mit einer sehr schönen Fernsicht auf Wald u. Gebirge ist für die
Taxe zu verk. durchI . u. C , Firmenich Hellmundstraße 53.

ffitt finitfi mit  gutgehendem Droguerie-, Material- und Farb-
lülN UNNN waarengeschäft sofort zu verkaufen durch

I . uud C . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Zwei prachtv. rentab. neue Herrschaftshäuser , ob. Adeiheidstr.

zu verk. durchI . n. C - Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine ganze Anzahl rentab. Geschäfts - u. Etagenhäuser in

den verschied. Stadt - und Preislagen sofort zu verk. durch
I . « . C . Firmenich , Hellmundstraße 53,

Ein schönes Etagenhaus , mittlere Rheinstr., m. Weinkeller,
zu verkaufen durchI . u . C Firmenich , Hellmundstraße 53

Eine ganze Anzahl Villen in den verschied. Stadt - u. Preislagen,
für eine auch zwei Familien oder Pension passend, zu verkaufen
durch I . » . C Firmenich , Helllliundstraße 53.

Lin sehr schönes neues Eckhaus in einem Orte nahe bei Wies¬
baden mit ca. 4000 Einwohner, für Droguerie oder Apotheke
passend, da solche noch nicht am Platze, zu verk. event. zu verm.
Näheres durch I . u . C - Firmenich , Hellmundstraße 53.

Ein rentabl. Pracht». Eckhaus mit Laden im südl. Stadttheil zu
verkaufen auch auf ein kleines Etagenhaus zu vertauschen durch

I . U. C . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Ein älteres HauS zum Umbauen in der vorderen Langgassc

sofort zu verkaufen durch
'I . u . C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

ZeutMes ttses Haus
mit kleinem Gärtchei» mit
3 —4660 Mk. Anzahlung
sofort zu verkaufen durch
Stero 's Jmmobilen -Ageu-
tur , Goldgasse 6.

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien - Agentur , Gold-
gasse 6.

AMMM

Haus oder WUa
in guter Lage zu kaufen gesucht.
Zinshaus in Frankfurt oder
Banterrain wird in Zahlung
gegeben. Offerten nur obne
Vermitler erbetenu. J . 238
an Haasenstcin und Vogler
A . G . Frankfurt a/M . 14/6

bester Geschäfts-
27  läge ein sehr reut.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent -, unter
giinst. Beding , zu verk.
durch Wilh Schußler,
3780 Jahnstraße 36.

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler , Jahnstraße 36.

. , . . . . - .und 8
'"»ungen. Näh. durch L. Neglein , Oranienstr. 3. 288b) *1328

Knuthkilki-Sirlkp,
Schuldschein offcrirt unter den coulantesten Bedingungen

O. A . Weiter , Nahebrücke . Kreuznach.
Persönliche Besprechungen am besten Vormittags. Bei schrift¬

lichen Anfragen ist Rückporto beizufügen. 1367b
An - und Verkauf von Häuser » und Grundstücken.

Weiner ’8 Ciele « Fa 8»rik
mpflehll ihre div. Sorten Gelöe's und Marmeladen pro Pfd, von
20 Pfg. an. In Eimern, emaill. Töpfen, Schüsseln2 M. an. 1812

8» gI-08 . Markts . 12 , Par ^ Hinterh . ° n

TheBerlitzSchool ofLanguages
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl., Franz., Jtal ., Ruff., Span , für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler t>01| bet erstell
Leetion an frei sprechen, um-nicht von8- 12

10 Uhr Abends. Prospekte gratis und franco durch den
Director « . Wiegand
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Epochemachende Ueuheit
auf dem Gebiete der

!Gasg!ßh!ilh1-I»i>«stllk!

besondere Ventile und
kostspielige Apparate

Jeder vorhandene Gasglühlichtkörperwirkt selbst»
zündend beim Gebrauch des patentirten

Draht-Selbstzünders.
Das bloße Ucberhängen des gebrauchsfertigen Draht-

zündrrbügels bewirkt allein das Selbstzünden des
ausströmenden Gases jedes beliebige « Gaöglühlicht-
brennersk

Ohne dass:
nothwendig sind!

ttSingk dSsflSifita ^er  Glühstrumpf , wie
•ts ' SfieS4y TAAÄeMVß• j ej »en  nieijlen selbst-

zündenden Strümpfen, besondere Zündmaffe oder Zünd¬
flächen zu tragen hat, welche zum rascheren Defectwerden
und Schlechtleuchten des Glühkörpers führen müssen!

ÜBlinA nfleats « • die vorhandenen Glüh-
VLor« ! Bll ' stLLTAK » « lichtanlagen geändert

zu werden brauchen.

Funktionirt mit Sicherheit auf bereits
defeete» Strümpfe «,

daher adsolalk Ziilidhlhnhcil.
Zu beziehen

per Stück Mk . 1.60
franko Nachnahme inkl. Emballage.
IMF * Bei größerer Abnahme Rabatt.

Grasglühlicht■Industrie
„Hassia“

Carl Bommert,
Frankfurt a/Main. 1734

Möbel und Metten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.

A.  Lelcher , Adelheidstratze 40.

Wiesdadeaer WkrMtzaaas-Kand.
Mittwoch, den 25 . Januar L8SS , Abends 8 Uhr:

1. ordentliche Hauptversammlung
im Römersaal (kl. Saal ) Dotzhcimerstraße.

Tagesordnung:
1. Bericht der Rechnungsprüferund Entlastung des Vorstandes

für 1897.
2. Jahresbericht des Schriftführers über 1898.
3. Bericht der Rechners über 1898.
4. Ergänzungswahldes Vorstandes und zwar, Wahl

a) des Rechners,
b) des stellvertretenden Rechners,
c) von 6 Beisitzern.

5. Wahl der Rechnungsprüferfür 1898.
6. Wahl der Revisoren.
7. Allgemeiner.
Um recht zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet

562 Der Vorstand.

35 Pf . Grohe frische Schellfische 40 Pf.
35 „ Cablian im Ausschnitt 40 ,

4 „ Rohefivückinge « u 8 Pf.

d. Schaab t 3.

Schmalz, ginstirt tfii,
per Pfd. 42 Pfg., bei 5 Pfd. 40 Pfg. 563

Georg See, _ Römerberg 2 /4 ,
Die Eröffnung meines

Maskengarderobe»
Verleihgefchäfts

zeige einem hochverehrlichen
Publikum und Vereinen er¬
gebenst an.

Habe wieder verschiedene Neuheiten
und verkaufe wieder wie in Vorjahren
verschiedene gebrauchte Garderoben
zu ganz billigen Preisen.

Gustav Treitler,
Ecke Schwalbachcr - u Friedrichstratzc

bei Herrn Schramm.  4260

Druck-Ausschuss
schönes weißes Papier, a S Einwickel - Papier für Metzger,
Tonditoren rc. verwendbar, billig zu haben.

Druckerei des Wiesb. „General -Anzeigers,
Marktstrafie 36 ( Eingang Neugasie >



©eit* 8. Wiesbadener General-Anzeiger« Nr. 1

Grosser Räumungs -Verkauf.
Um in Anbetpacht dar gelinden Witterung mit meinen grossen Vorräthen in Winterwaaren möglichst rasch zu räumen, verkaufe

sämmtliche noch auf Lager habenden

zu

Winter - Schuhwaaren
bedeutend epmü ^äsigtera Preisen.

Wilh . Pütz , Scliuhwaarenlager,
553

37 Webergasse. Kirchgasse 13.

Für LO Pfg . eine gute Brille
oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Hark . Alle Nummern , für jedes Augre passend , sind wieder

eingelroffeu . Ansehen und Probiren kostet nichts . Umtausch bereitwilligst . 1559

Wiesbaden. Kaufhaus Caspar Führer , 48 Kirchgasse 48. Telephon 809.

Sprudel.
Montag , 23 . Januar 1899:

Zweite General-Versammlung
im grossen Saale des Hotel Victoria.

Saalöffnung : 11 Minuten nach7 Uhr.
Einzug des Comites : 11 Minuten nach8 Uhr präcis.
Fremden -Einführung — soweit Kaum vorhanden— nur durch

Mitglieder: 4 Mark.
Lieder zu dieser Sitzung sind bis spätestens Mittwoch, den 18. Jan. 1899,

bei Herrn Jos. Hupfeid, Bahnhofstrasse 2, einzureichen, und Vorträge bei
Herrn 6 Kalkbrenner, Friedrichstrasse 12, anzumelden. 489

Der kleine Rat.

»♦ © ♦ © ♦ © ♦ © ©© ♦ © ♦ © ^ © ♦i

TM -AilMlmf
wegen

Geschäfts-Aufgabe:
♦  Mein in der Mode-,Manufactur-und Weihlvaarenauf das Beste ausgestattetes Lager, unterstelle ich wegen Aufgabe des

Geschäfts einem

# Total-Ausverkauf. H
Sämmtliche Borräthe werden zu aussergewfihn-

lich billigen Preisen abgegeben.

— Verkauf nur gegen Baar . —

Anton Reitz,
Schwallmcherstraße 29 , Ocke Mauritiusstraße. ^

»♦ © ♦ © ♦ © ♦ © ©© ♦ © ♦ © ♦ © ♦O

Die Vesten
Eaglilchleim-Kufea

kauft man nur bei 1882
A . Görlach,

IC Metzgergasse 16 ._

15,000 Mark
Prima gute, erste Hypothek
von pünktlichen Zinszahlern sof.
aufs Land zu leihen gef. Off. u.
E. a. d. Exped. d. Bl . 3805

AllkstzklW
Vers. Anweisungz. Rettung von
Trunksucht mit und ohne Bor¬
wissen — Kein Geheimmittel. —,
M Falkenberg, Berlin , Stein¬
metzstraße 29. Ueber tausend auch
gerichtlich geprüfte Anerkennungs¬
schreiben, sowie eidlich erhärtete
Zeugnisse bezeugen die Wieder-
kehr des häuslichen Glückes. 1151

12 U. 14
werden Lumven , Knochen und
alle Metalle zu den höchsten
Preisen angekaust. 01030

Auf Bestellung abgeholt.

Umzüge
und Möbeltransporte

besorgt pünktlich 3726
bei billigster Berechnung.

Bernhardt, Jahnstraße 36.

Krrrchviinder,
Einfache2. — Doppelte3.75

Portemonnaies,
Hosenträger,

416 in großer Auswahl

Harry Süssenguth,
Sattlerwaaren,

Schwalbacherstraste 15.
/(Ta. 50 Kanarien -Hahnen
vl und -Weibchen , wegen Auf.
gäbe der Zucht, billig abzugeben.

I . Kniephoff,
8351 Oranienstraße 23.

7 -10,000 Pt
prima Hypothek von pünktlichem
Zinszahler per sofort oder später
gegen hohe Zinsen zu leihen
gesucht.

Offerten unter X an die Ex¬
pedition dieses Blattes.

Ohrringe
schmerzlos einzustechenD. R. P.
Eigene Erfindg.— Alleinverkauf.

Trauringe
sowie alle anderen Schmuck¬
sachen durch Selbstanfertiguncs zu
den billigsten Preisen. 2062

Rcparaturwerkstätte.
Bcrgolden. — Versilbern.

' 6. Gottwald, Goldarbeiter
Faulbrunnenstraße 7.

Club „Edelweiß ."
Sonntag , den 238. Januar , von Nach¬

mittags 4 Uhr ab. in der närrisch dekorirteu
Männertnrnhaüe, Platterstraße 16:

Große

Gaia-Damenfttzung
mit Tanz.

Einzug des närrische» ComiteeS
präcis 4 Uhr 61 Min.

Es ladet hierzu sreundlichst ein
560 Der Borstand.

Vor und nach der Sitzung, sowie in den Bortragspause»
wird getanzt._ _ ’ t»

Wiesbadener Carneval-Verein
NarrlaaBla “.

Sonntag,
den 22 . Januar 1899,

Abends 8 Uhr 11 Min .,
in der festlich närrisch decorirten und illuminirte»

Turnhalle,
i Hellmund straße 35:

Große Volks-Gala-Daiiien-Uhlmg,
unter Mitwirkung der erprobtesten Kräfte auf carnevalistischem
Gebiete, Absingen von kreuzfidelen Liedern re. rc. 550

Nach der Sitzung:
Grand bal j»ar&

Entree hui. Kastea. fit&70 Pfg
Karten sind zu haben bei den HerrenI . Ehr. Glücklich.

Nerostraße2, Jacob Fuhr , Goldgasse 12 und Bärenstraßeb
Otto Unkelbach, Sch Walbacherstraße 71, I . Bauer, Fe>°°
straße 9/11, W . Pütz . Webergasse 37 u. Kirchgasse 13, Georg
See , Römerbcrg3, Weber, Saalgasse 30, Becker, Nerostr.
Turncrhcim, Hellmundstraße 25 sowie Abends an der Kaffe-

Der kleine Rath.

l *Hückäpfel 9
pro Centner M 16,50 071»

Lebensmittel- ConsnmgeschäftSchwalbacherftraffe4».

Nachdem der Reichsbankdiskont auf fünf Prozent
reduzirt worden ist, haben wir von heute ab den Zinsfuß
für Vorschüsse, den Wechseldiskont und die
Soll -Zinse » für Creditnehuier in laufender
Rechnung von sechs auf pN ^ Prozent herabgesetzt.

Wiesbaden, den 18. Januar 1898.
Vorschuß -Verein zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
555 Hild. Hirsch . Gasteyer. Saneressig . j.

CoHsmnhalle
Jahnstraße Nr. 2.

Prima Bosnische Pflaumen, per Pfd. 20. 25 und 30 P
Aepfelschnitzen, Per Pfd. 30 Pfg., gemischtes Obst, per Pfd. 30 41
Salz , per Md. 9 Pfg., Petroleum, per Ltr. 16 Pig.,
per Stück 4 und 5 Pfg., Dtzd. billiger, Sardine», per Pfd. 30Pl
Rollmöpse, per Stück 5 Pfg., prima Limburger Käse, per Pst.
Stein 40 Pfg., sämmtliche Hlllsenkrüchtezum 'billigsten Breis. J
TW | Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze k
#9 Ini t,isse-  Schmerzt Zahnoperat. Bill. pre11f jflRIES ~ Reparaturen sofort.

Umm  Albert Wollt', "ES1Ä
Die Behandlung zahnkranker Mitglieder der Ortskf* ,,*j

kasse ist mir übertragen«
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